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Die Stellungnahme der Parteien.
Mißglückte Sprengversuche.

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ." )
Dr . R . J . Berlin , Februar .

Die politische Debatte über die Regieruugs -
Erklärung ist interessanter durch das , was sie an
« egleitmotiveu und Zwischenspielen hervor¬
bringt , als durch den Inhalt ihrer Reden . Ge -
*»

tn abend und heute vormittag ging es in den
Wandelgängen des Reichstages lebhast her , der
-i -reppenklatsch blühte , und im Blätterwalde
huschte es mit besonderer Heftigkeit . Der
Grund der Aufregung war der : Nach der ge-
^ rigen Rede Westarps war es der Suggestious -
kraft sozialdemokratischer Mitglieder und demv -
kratischer Politiker gelungen ,

bei einigen Zcntrnmsmännern Bedenken
wegen dieser und jener Punkte der

Westarpschcn Rede
tu wecken : Es handle sich innenpolitisch nnd
außenpolitisch um offenbare Abweichun¬
gen vomRegierungsprogramm , und
' » etwas dürfe sich das Zentrum nicht gefallen
lassen . Diejenigen , die gleich anss Ganze gehen
sollten , versuchten , den neuen Reichssütanzmini -
» er , den Zentrumsmann Dr . Köhler , zu beeiu -
Uusseu und lanzierten im Anschluß daran d i e
falsche Nachricht , Köhler hätte nach
? er gestrigen Rede Westarps gleich
' ein Portefeuille zur Verfügung
gestellt , in die Presse . Tatsächlich haben ge-
'teril abend und heute vormittag Mitglieder des
Kabinetts und Führer der Regierungsparteien
fitf) in der ruhigsten Weise über die Rede Graf
Westarps unterhalten und festgestellt , daß
ctwaige

Zweifel an der Vertragstreue deS devtfch-
nationalen Führers auf Mißverständnissen

beruhen
Mühten . Man vereinbarte dann die heutige
^urze , klare Mitteilung deS Grafen Westarp , die
otc ' c Mißverständnisse aus dem Wege räumte .
. .^ orher hielt in Fortsetzung der großen poli -
" Ichcn Aussprache Herr v . Guerard im Na -
? e n des Zentrums seine Rede , die tak -
" w, durchaus darauf angelegt war , die neuen
Bundesgenossen rechts nicht zu gut , und die
ueuen Gegner links so gut wie möglich zu be -
oandeln . Auch diese Rede erklärte sich, wie so
viele Züge der Zentrumspolitik in der letzten
^ eit , aus der für das Zentrum dringlichen Not -
wendigkeit , auf die von Dr . W i r t h , I o o s
»nd deren Freunden beeinflußte Wählerschaft°c * westdeutschen Jndustriebezirke Rücksicht zu
uchmeu .
z. Ju der ersten Rednerreihe sprach noch Herr
? ° ch für die Demokraten . Er entledigte

der undankbaren Aufgabe , Angriffspunkte
dem Regierungsprogramm zu entdecken , ohne^ den Erfolg .

n ®oiötI6iich und kurz war die Erklärung Dr .
^ eichts Hex Bayerischen Volks -
? a r t e i. Drei Minuten sprach er — nnd in
. e ien drei Minuten legte er im Hinblick auf
gjc hier besprochenen Vorgänge dar , daß der
^ ermch der Linken , das Geschehene rückgängig
4U machen , mißlungen sei.

Nach Erledigung der ersten Rednerreihe
vurde eine einstündige Pause eingelegt . Die

»wette Rednerreihe eröffnete der Sozialdemo -
. sat Landsberg , der , nachdem sich das Haus
' -«reichend geleert hatte , seinem Redefluß stuu -
Anlangen freien Lauf ließ . Um seiner Rede
wenigstens eine Pointe zu geben , attackierte

persönlicher Weise den neuen
^ nenminister v . K e u d e l l , der ihm
U>er wider Erwarten scharf in die Parade fuhr ,' « ich den sachlichen Ausführungen des Deutsch -" » twnalen L ejeuue - Juug wurde die po .
Irische Aussprache auf morgen mit -

vertagt . Im Anschluß daran finden die
^ vstlmmnngen statt , deren Ergebnis nach dem'
/cutigeu Beschluß der Wirtschaft spar -

sich zwar bei der Abstimmung über ein
Vertrauensvotum der Stimme zu enthalten ,

ver Mißtrauensanträge abzuleh -
" e n . nicht mehr zweifelhaft sein kann .

*
zyWir greifen hier die Erklärung des Grafen
Westarp aus unserem an anderer Stelle wieder -
ucgebenen Reichstagsbericht heraus . Unter all -
»seiner großer Spannung führte der Redner
er Deutschnationalen gestern ans :

. "Die Politik der Revanche , die kein deut -
Begriff ist und den Geoanken an eine

L ° utik der Gewalt , habe ick, aml , wegen
Deutschlands Wehrlosigkeit als ausaeschloiien
rkiart . Deshalb haben wir uns eine
^ «benpolitik mit dem Ziel gegenseitiger

Verständigung
' ui Einklang mit der Regierungserklärung zu
izl^ en gemacht . Die einfache Feststellung der
^ at,ache . daß die deutschnationalen Minister an

em lx^ cn Kabinettsbeschluß über Ostbefesti -
»ungeu und Kriegsgerät nicht teilgenommen

haben , weil sie teils noch nicht ernannt waren ,
teils ihr Amt noch nicht angetreten hatten , rief
eine mir unverständliche Erregung hervor .

Selbstverständlich ist , daß die dentschnatlo -
nalen Minister , nachdem sie Mitglieder des
Kabinetts geworden sind, den Beschluß

durchzuführen bereit sind.
Die Ueberzeugung endlich , baß das Werk der
gegenseitigen Verständigung seine Verwirk -
lichung nicht gesunden hat , solange deut -
sches Land von fremden Truppen be -
setzt ist und nnter fremder Herrschaft steht ,
ist, wie ich weiß . Allgemeingut . Gerade aus
ihr folgt die Notwendigkeit , ans oie ich beson¬
ders hingewiesen habe , in weiteren VerHand -
luugeu den Anspruch Deutschlands

auf endliche Räumung zur Durchfüh -
ruug zu bringen . Damit habe ich das Meinige
zur Aufklärung von etwaigen Mißverständ -
nissen getan . Gegen Mißdeutungen ist nie -
mand geschützt . ( Beifall rechts , Gelächter links .)

Das Vertrauensvotum
der Regierungsparteien .

VDZ . Berlin . 4 . Febr -

Im Reichstage ist heute abend am Schluß der
Debatte von den vier Regicrungspgrteie » sol -
gendes formelles Vertrauensvotum eingebracht
worden : „Der Reichstag billigt die
Erklärung der Reichsregierung und
spricht ihr sein Vertrauen aus ."

Der Antra « ist unterzeichnet von den Abge -
ordneten Graf Westarp lDntl .

'
) , v . Gnürard

(Ztr . ) , Dr . Scholz tT >. Vp .) irnd Leicht lBmier .
Volksparteil .

Geschäftsordnungsmäßig wird morgen nach Be -
enbioung der Debatte zuerst über diesen Ver -
traueusantrag abgestimmt werden . Wird er an -
genommen , so sind damit sämtliche Mißtrauens -
anträge erledigt . In parlamentarischen Kreisen
wird mit Bestimmtheit angenommen , daß das
Vertrauensvotum eine Mehrheit findet -

Das Zentrum trat abends zu einer Fraktions -
sitzung zusammen , um sich über den Inhalt der
Rede schlüssig zu werden , die ihr zweiter Spre -
cher , der Abg . Steterwald , am SamStag
halten soll.

Französische Stimmen
zur Regierungserklärung .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".i
8 . Paris , 4 . Febr .

Nachdem die Pariser Morgenblätter die
gestrige Regierungserklärung ziemlich skeptisch
aufgenommen hatten , bauscheu die Abendblätter ,
besonders den „ W e sta rp - Zw i sch e n sa l l"
gewaltig auf . Der „Temps " frägt : Wo bleibt
die Regierungsmehrheit , wenn etwa der rechte
Flügel der Deutschnationalen sich von der Mehr -
heit Her Partei trennt und zur Opposition über -
geht ? Es scheint , so meint das Blatt weiter , als
ob die deutsche Regierungskrise doch noch nicht
endgültig gelöst sei .

Die „L i b e r t 6 " stellt die deutsche und sran -
zösische These der Rheinlandräumung
gegenüber und schreibt : Erst wenn unsere Ost -
grenzen genügend gesichert find , können wir das
Rheinland räumen , darüber kann aber wohl
1935 werden .

Auch der „I u t r a u s i g e a n t" will nicht recht
daran glauben , daß Deutschland wirklich auf
jeden Revauchegedaukeu verzichtet habe . Das
französische Kabinett , so folgert das Blatt , sei
sich einig in einer Friedenspolitik , die jedoch die
eigene Sicherheit nicht außer acht läßt . Grund -
verschieden hiervon sei jedoch die deutsche Men -
talität .

Der links gerichtete „Soir " meint , daß der
Kanzler in einer bis dahin in Berlin nicht ge-
kannten Entschlossenheit und Klarheit die Re -
publik und ihren Friedenswillen betont habe .
Kein französischer Minister hätte von 1870 bis
1914 so wie er es wagen dürfen , ieden Re -
vanche -Gebanken energisch von sich zu weisen .

Die Erledigung der Restpunkte.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

8 . Paris , 4 . Februar .
. Die Note der Botschasterkonserenz an die
oeutiche Regierung , in der die Erledigung
? er5i - estpnnkte der deutsche » Abrüstung
bestätigt werden soll , wirö erst morgen nach -
mittag der deutschen Botschaft übergebe » wer -
den . Die Veröffentlichung der SZote wird vor -
aussichtlich erst Montag mittaq in Berlin nnd
Paris gleichzeitig erfolgen .

Frankreichs wirtschaftliche Sorgen.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes « )

8 . Paris . 4 . Febr .
Während der heutigen Fortsetzung der Ar -

beitslosendebatte in der Kammer ergriff nnver -
mutet der Ministerpräsident P o i n e a r ö das
Wort . Er machte einige sehr beachtenswerte
Ausführungen über die wirtschaftliche Lage des
Landes , und sagte u . a . :
- Eine sofortige Stabilisierung ist anS

praktiichen und juristischen Gründen nicht an -
gängig . Der Zeitpunkt für eine Stabilisierung
scheint mir noch nicht gekommen , da die Vor -
bedingungeu für eine wirkliche Sta -
b l l i f i e r u u g n o ch n i ch t e r f ü l l t sind . Es
ist naturlich auch unmöglich , hierfür ein be -
stimmteS Datum ober bestimmte Ziffern anzu -
geben .

Die heutige Arbeitslosigkeit ist eine Folge
der Inflation und des dadurch entstandenen
Substanzverlustes . Die Zahl der uuterstützten
Arbeitslosen beträgt zurzeit 56 250. Das ist
äußerst gering im Vergleich zu den Millio -
nenziffern Deutschlands und Eng -
l a n d s . Die Zahl der ausländischen
Arbeiter , die augenblicklich in Frankreich
beschäftigt werden , beträgt 1480 000.

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ist Sache
des nationalen Wirtschastsrates . Von unserer
ursprünglichen Absicht , für die ausländischen Ar -
beiter Pässe einzuführen , find wir wieder ab -
gekommen , aber wir haben die ausländischen
Regierungen gebeten , vor einem Zuzug
nach Frankreich dringend zu warnen .
Die Lage der landwirtschaftlichen Arbeiter soll
gebessert werden , um den auch noch in der Land -
Wirtschaft bestehenden Arbeitermangel zu be-
heben . Die Regierung ist entschieden gegen eine
Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung , wie sie
von den Kommunisten gewünscht wird , um die
Arbeiter nicht zum Müßiggang z >l verleiten .

Nach der Rede des Ministerpräsidenten wurde
die Arbeitslosendebatte ans den nächsten Freitag
vertagt .

Gute Beziehungen zwischen Prag
und Berlin.

Dr . Benrsch über die tscheschoslowakische
Außenpolitik .

Prag , 4 . Febr .
Im Auswärtigen Ausschuß deS tschechosolwa -

kischen Abgeordnetenhauses gab heute ?lußeu -
minister Dr . B e n e s ch eine Erklärung über die
außenpolitische Lage ab . Der Minister betonte
mit Nachdruck die guten Beziehungen
zwischen Prag und Berlin , die er als
Ergebnis seiner bisherigen Polittk ansehe . Die
Aufhebung der deutschen Militärkontrolle habe
naturgemäß in Ungarn und Bulgarien
den Wunsch nach Aufhebung ihrer Militärkon -
trolle verstärkt « Tie Kleine Entente habe da -
gegen prinzipiell nichts einzuwenden , jedoch
müsse sich die Aufhebung der Kontrolle in densel -
ben Bahnen bewegen wie in Deutschland . Die
Kleine Entente wolle zu einem guten Verhält -
nis zu Ungarn kommen .

Zu den österreichischt - schechoslowakischen Be -
Ziehungen bemerkte der Minister , daß bei der
Anschluß frage niemals gewisse Verträge
vergessen werden dürften , die eingehalten wer -
den müßten . Dr . Benesch verwahrte sich dann
gegen den Vorwurf eines christlich -sozialen Ab -
geordneten , die Tschechoslowakei sei nur ein
Gendarm Frankreichs . Die Tschechoslv -
wakei treibe im Gegenteil unabhängige tschecho-
slowakische Politik . Dr . Benesch betonte , daß
die Tschechoslowakei wohl bestrebt sei , ihr Ver -
hältnis zu Frankreich aufrecht zu erhal -
ten , daß sie aber auch zu dem bestmöglichen
Verhältnis mit Deutschland kommen
wolle . Dieses Ziel habe die Tschechoslowakei be-
reits praktisch erreicht und diese Politik würde
sie auch weiterhin verfolgen . Bezüglich der
Handelsverträge mit Deutschland erklärte er so-
dann , daß die Verhandlungen mit Deutschland
in den nächsten Monaten beginnen würden . Es
würde hier zwar einige Schroierigkeiten geben ,
er hoffe aber , diese in kurzer Zeit beseittgen zu
können .

Ein Vorstoß Amerikas in der Abriistungsfrage ?
Nenyork , 4 . Febr . Nach aus Washington

vorliegenden Meldungen beabsichtigt die Regie -
rung der Vereinigten Staaten , im Znsammen -
h« ng mit öer Tagung der Unterkommission , der
vorbereitenden Abrüstungskommission auf Be -
sprechungen über das Abrüstnngsprogramm
hinznarbciten , die am 21 . März beginnen nnd
für alle Nationen bindend fein sollen . Nach
günstigem Verlauf der Verhandlungen beabfich -
tigt Amerika irnnn eine Aktion für
Rüstungsbeschränkung einzuleiten .

Oer Abschluß der
Eniwaffnungsverhandlungen .

lBon unserem Pariser Vertreter .)
Paris . 4. Febr .

Das Genfer Protokoll vom 12. Dezember
1927 stellte fest, daß von den im Juni 1025 der
Reichsregierung übermittelten , die Zahl von
100 überschreitenden Wünsche und Forderungen
der Alliierten hinsichtlich der militärischen Ab --
rllstung Deutschlands zwei Forderungen ldie
Frage der Ostbefestigungen und der Herstellung
bezw . Ausfuhr von Zkriepsmaterial ) noch nicht
erfüllt seien , „daß indessen die Hoffnung durch -
aus berechtigt sei , auch diese beiden Punkte im
freundschaftlichen Sinne zu lösen "

. Als End -
pnnkt für diese „freundschaftliche Lösung " wnrde
der 31 . Jau . 1027 in Aussicht genommen , der Tag ,
der das Ende der interalliierten Mtlitärkontrolle
in Deutschland bedeutete . Sollten die direkten
Verhandlungen zwischen Deutschland und den
Alliierten zu keinem positiven Resultat führen ,
so war vorgesehen , diese beiden letzten Streit -
punkte dem Spruche des Völkerbundrates oder
dem Haager Schiedsgerichtshof zu unterbreiten .

Nun haben endlich die langwierigen Verhand »
lnugen zwischen der Reichsregiernng und den
Alliierten ihren Abschluß gesunden . Das Er -
gebnis ist ein zwischen dem Versailler Militär -
komitee und den deutschen Delegierten abge¬
schlossener Vergleich , der die beiden noch
offenen Punkte eudgültie regelt , von der Bot -
schasterkonserenz ausdrücklich gebilligt ist und
damit ipso iure die restlose Erfüllung der mili -
tärischeu Bestimmungen des Versailler Ver -
träges durch Deutschland anerkennt .

Ein Vergleich erfordert von beiden Seiten
Zugeftäudnisse und Opfer . Was ist durch die
deutschen Unterhändler erreicht , welche Opfer
sind gebracht worden ?

Die Lage zu Beginn der Verhandlungen skiz«
zierte sich etwa wie folgt :

Es hanöelte sich in den Verhandlungen nicht
um die großen Festungen im Osten Deutsch -
lands selbst , die vom militärischen Standpunkt
aus keinen allzu großen Wert besaßen . Vor dem
Weltkriege hatte Deutschland überhaupt nur
zivei moderne Festungen von militärischem Wert
im Westen — Straßburg und Metz — während
sowohl aus strategischen Gründen als auch aus
Mangel an genügenden Geldmitteln für den
Ausbau von Festungen wie Königsberg , Küstrin ,
Glogau usw . zu modernen Festungen nichts ge -
schehen war . Der Verlauf des Weltkrieges hat
bewiesen , daß diese Auffassung des deutschen
Generalstabes richtig war .

Vor diesen eigentlichen Festungen wurde »
während des Krieges und auch nach dem Kriege
vorgeschobene Stellungen mit Schützengräben ,
betonierten Unterständen usw . gebaut , die zum
größten Teil nach Beendigung des Krieges ein -
geebnet wurden , um den Boben wieder land -
wirtschaftlich nutzbar zu machen .

Die deutsche Regierung verfocht die Auffas --
sung , daß sie zu der Errichtung dieser vorge -
schobenen Stellungen und betoinerten Unter -
stände berechtigt sei , auch wenn diese nach dem
Inkrafttreten des Art . 180 des Versailler Ver -
träges gebaut worden sind , da es sich um „Er -
gänzungsbanten " und nicht , wie die Gegenseite
behauptete , um „Neubauten " handelte - Ueber
die theoretische und juristische Seite dieser Frage ,
d . h. über die Auslegung des Art . 180 des Ver -
sailler Vertrages ist zwischen den deutschen Un -
terhändleru und dem Versailler Komitee keine
Einigung erzielt worden . Jede Partei bat ibren
juristischen Standpunkt aufrecht erhalten .

Nachdem man auf beiden Seiten einsah , daß
es unmöglich war , das Problem rein juristisch
zu lösen , versuchte m<m auf praktischem Wege
sich einander näher zu kommen , und dieser Weg
hat stch auch als richtig erwiesen . Von den ins -
gesamt in Frage kommenden 88 betonierten Un -
terständen , die zwar nur Raum für je acht
Mann haben , aber als Kommandeur - oder Nach -
richteuuuterstände militärisch höher zu bewerten
find , bleiben 54 erhalten , 34 werden zerstört , da-
von allein 22 an der südlichen Front von Königs -
berg , der sogenannten Frischinglinie . Lttinigs --
berg bildete ein besonders schwieriges Kapitel ,
weil außer dem Art . 180 auch die Art . 1S5 und
100 des Versailler Vertrages eine Rolle spiel -
ten . die Anlagen von Befestigungen innerhalb
von 50 Kilometern von der Küste verbieten .

In den Verhandlungen über die Ostbefe -
stigungeu einigte man sich ferner über eine ge-
naue Festlegung derjenigen Festungszone , in
der innerhalb und anch außerhalb ld . h . von
der Festung bis zur Reichsgrenze ) keine Ver -
änderungen oder Neubauten vorgenommen
werden dürfen . Bon feiten der Alliierten wurde
jedoch zugestanden , daß bei den bestehenden An -
lagen leicht verderbliches Material wie Erde ,
Holz usw . durch Beton ersetzt werden darf , so
daß wenigstens die Jnstandhaltuna der vorhan -
denen Ilnlagen und ihr Schutz vor dem Verfall
gesichert ist. Die FestungSlinie länft von Ko -
nigsberg über Lützen , Küstrin , Gloaau usw .

Es ist den dentscbcu Unterhändlern bei Fest -
setznng dieser Zone gelungen , die letzt wichtige
Oderlinie — nachdem Posen . Tborn etc . zu
Polen gehören — zu erhalten .



Seite 2 Sa »l»« th«r lagbtatt . Samstag » aen 5. Februar 1921 Nr. 35
In der Frage der Herstelluua und Ausfuhr

von Kriegsmaterial fie «t das Eraebnis in
zweierlei Momenten . Es ist erstens genau
festgelegt worden , >vas unter Kriegsmaterial
gemäß dem Bersailler Vertrage mt verstehen
ist , zweitens ist es den deutschen Unterhändlern
gelungen , die ursprünglichen Forderungen der
Alliierten , die einen überaus scharfen Eingriff
für die deutsche Industrie bedeuteten , wesentlich
>u vermindern nnd zu beschränken .

Zusammenfassend ist das Ergebnis der Pa -
vifer EntivassuuugSverhandlnngeu weder eine
Kapitulation der deutschen Unterhändler vor
den Forderungen der Gegenseite , noch das rest -
lose Erreichen sämtlicher deutschen Wünsche ,
sondern ein Kompromiß , in dem aber auch Zu -
geständnisse von der Gegenseite , d . h . den
Alliierten , erreicht wurden . Bei der Beurtei -
lung des Ergebnisses darf nicht unterschätzt
werden , daß die Verhandlungen ausschließlich
mit dem Bersailler Komitee geführt word ^ -i
sind , dessen Vorsitzender bekanntlich Marschall
Hoch ist . Dieser Name besagt gen na für die
schwierige Stellung der deutschen Delegierten .

Die Pariser Presse ist in ihrer Beurteilung
über dns erzielte Ergebnis geteilt —' ein Fall ,
der immer wieder eintritt , wenn es sich » in
einen Abschluß mit Deutschland handelt . Die
großen Nachrichtenblätter wie „Matin " und
„ Petit Parisien " sind mit dein Ergebnis zufrie -
den und erblicken in ihm einen weiteren Fort -
schritt auf dem Wege der deutsch - französische ?,
Annäherung . Die Blätter der Reckten oder die
chauvinistische Hetzpresse sprechen selbstverständ¬
lich von einer „Kapitulation " der Alliierten ,
von dem „Tieg " des „Besiegten " oder bcstrei -
ten , wie z. B . „Echo de Paris "

, daß das Kvm -
vromiß " irgendeine praktische Bedeutung be -

sitze .
"

Wenn Deutschland auch hier einen so zähen
« ampf um seine Rechte geführt bat . so weiß
Frankreich ganz genau warum : Nicht um An -
grisfsabfichten zn verschleiern oder Friedens -
Störungen vvrznbereiteu , sondern um sich vor
neuen Ueberfällen des polnischen Nachbarn zu
schützen nnd in der Lage zn fein , den Traban -
ien Frankreichs eintretendenfalls die Verletzung

deutscher .Hoheitsrechte zn verwebreu . An der
Zähigkeit , mit der die Verhandlungen geführt
wurden , war zu erkenne » , wie ernst es Frank -
reich , nach ivie vor darnm zn tun ist . Deutsch -
land in Schach zu halten . Auch das wird sich
ändern .

Zäh nnd schwierig war das Rinaen um die
militärische Abrüstung Deutschlands . Ein
neuer Kampf , sicherlich noch schwerer nnd hart -
nackiger steht bevor : der Kamvs um die Be -
sreiung der Rheinlande .

Frankreichs Politik
gegenüber Deutschland .

Briand vor der Senatskommission für
Auswärtige Angelegenheiten .

Paris , 4 . Febr .
Gestern nachmittag trat die Senatskommissivn

für auswärtige Angelegenheiten unter dem Vor -
sitz Lucieu Huberts zilsamnien und nahm
einen Bericht Briands über die auswärtige Po -
litik Frankreichs entgegen . Briand ivandte sich
« inleitend heftig gegen die Pressekampagne und
verteidigte sich gegen die Beschuldigungen , die
Interessen Frankreichs außer Acht zu lassen .
Der Ministerrat habe ihn » stets das Vertrauen
in bezng auf die Kontinuität seiner Politik ans -
gesprochen .

Das Abkommen von T h o i r y habe die
Lücken des Bersailler Vertrages ausgefüllt .

Die West grenze sei zum ersten Male »on
Deutschland anerkannt und von den Alliier -

ten garantiert worden .
Was die deutsche Ostgrenze anbetresse ,

io habe Locarno ebenfalls Garanten gebracht ,
da Deutschland sich verpflichtet habe , niemals init
Waffeugeivalt die Grenzen zu ändern . Die
Räumung der Kölner Zone fei aus

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

knthält in ihrer morgig «n AnTgabe Mr . 0) folgende
Beiträge : Zn Ludwig Eichrodts MO. Geburtstag . Die
Herkunft des Biebermaier . Von Albert Sexauer . —
Erinnerungen an Ludwig Eichrodt . Von <»ottlieb
Graes . — Ans «Wanderlust "

. — Bon Ludwig Eichrodt
(1827—189>2 ) . Zwei Abbildungen Achrodt ? .

Die chinesische Mauer .
Wie eine amerikanische Zeitung meldet , be°

steht die Absicht , die chinesische Mauer , die vor
über NM Fahren ( nämlich 200 Jahre v , Ehr . )
unter der Regiernngszeit des Kaisers Huang -
Di an der Nordgrenze des chinesischen Reiches
errichtet wurde , nm die Einfälle der kriegs -
lustigen Mongolen abzuhalten , im Laufe der
nächsten Jahre abzubrechen , lieber diese Mauer ,
die eine Lange von über 3000 Kilometer auf¬
weift und das gewaltigste Bauwerk darstellt , das
je vou Menschenhänden errichtet wurde , hat der
bekannte ( vor einigen Jahren verstorbene )
Weltreisende Ernst von Heffe -Wartegg in einem
seiner Reifebücher folgende Angaben gemacht :

„Elf bis zwölf Meter hoch, am Fuß zehn , oben
über sieben Meter breit , aus mächtigen Granit -
qnadern aufgeführt , zieht sich die Mauer auf
dem Gebirgskamm dahin nach Ost und West , in
unabsehbare Fernen , die steilste » Höhen empor ,
in tiefe Täler hinab , manchmal iu deu die
Bergspitzen verhüllenden Wolken verschwindend ,
streckenweise durch andere vorliegende Höhen
dem Blick entzogen , um dann wieder in ihrer
Mächtigkeit für meilenweite Strecken hervor -
zutreten . Kein Hindernis war groß genug , daß
es nicht überwunden wurde . Welche Riesen¬
arbeit , um dieses Bollwerk zu errichte » , das sich

Grund des Bersailler Vertrages und nicht der
Abmachungen von Locarno erfolgt .

Was das mystische Früh st ü ck von T h o i r y
anlange , so könne er nur wiederholen , daß er

keine Verpflichtung zu einer vorzeitige «
Rheinlandräumung eingcgangen

sei . Er habe Dr . Stresemann missen lassen ,
daß , solange zwischen Frankreich und Deutsch -
land kein Abkommen hierüber zustande gekom -
men sei, die Frage der französischen Sicherheit
also nicht definitiv geregelt sei . Frankreich auch
nicht den Bersailler Bertrag aufgeben könne .
Er habe weiterhin erklärt , daß Frankreich gc-
neigt sei , jede sich bietende Gelegenheit zu er -
greifen , zur Festigung des Friedens . Dieser sei
von der Zusammenarbeit zwischen den beiden
Völkern abhängig .

Dann ging Briand auf die

Frage der Abrüstnngskontrolle Deutschlands
ein und stellte fest, daß mit dem 1 . Februar iu
Berlin die Interalliierte Militärkontrollkom -
Mission aufgelöst sei , für die der Bersailler Ver -
trag nur beschränkte Dauer vorgesehen habe .
Das könnte jedoch nicht beunruhigen , da bereits
im Jahre 19:24 ihre Ersetzung durch die
Juvestigationskommisfion des Völ -
kerb un des beschlossen wurde und Deutsch -
land habe diese Bedingung angenommen . Frank -
reich habe in Locarno den Frieden gewollt und
wolle ihn mehr als jemals . Es werde jedoch
nicht die Organisation seiner materiellen Macht
vernachlässigen , die notwendig sei , um seine
Stellung zu befestigen .

In der Aussprache beantwortete Briand die
ihm gestellten Fragen und stellte fest, daß d i e
gegenwärtige Lage Frankreichs gnt
fei - Seine Allianzen nnd ^ reuudschafte » mit
den anderen Völkern , sowie feine Armee gestat -
teten Frankreich zrvar ohne übertriebenen Op -
timismns , aber mit Vertrauen in die Zukunft
zn blicken . Briand schloß mit der Versicherung ,
daß er keine persönliche Außenpolitik treibe ,
sondern die auswärtigen Angelegenheiren stets
im Ministerrat erörtert und die Entschlüsse nach
freiem Meinungsaustausch mit seinen Minister -
kollegen fasse. Frankreich sei keine Verpflichtung
eingegangen , Sie den Bersailler Vertrag ein -
schränken könnte . Er werde seine bisherige
Friedenspolitik mit allen Sicherheiten , die im
Interesse des Landes erforderlich seien , weiter -
führen .

Sturmszenen im österreichischen
Nationalrai .

Wien , 4 . Febr .
Im österreichischen Nationalrat kam es heute

anläßlich einer Interpellation über die S ch i e -
ßereien in Schattendorf im Burgen -
lande zu außerordentlich stürmischen Szenen ,
weil ein großdeutscher Abgeordneter abfällige
Bemerkungen über den gestrige » viertelstün¬
digen Sympathiestreik der Arbeiter machte .
Bundeskanzler Seipel betonte in seiner Er -
klärung , daß die Vorfälle in Schattendorf nicht
mit irgend welchen ungarischen V o r b e -
reitungen zu einem Einfall in das
Burgenland zusammenhingen . Alle der -
artigen Behauptungen seien nnrichtig nnd der
Landeshauptmann des Burgenlandes habe aus -
drücklich versichert , daß keinerlei Banden und
Agitatoren aus Ungarn Herübergekommen seien .
Auch sei es unrichtig , daß der republikanische
Schutzbund eine Besetzung der ungarischen
Grenz « geplant habe . Gegenüber diesen Er -
klärungen betoute der Sozialdemokrat Nenner ,
daß tatsächlich zwischen ungarische » Aktivisten
und den Frontkämpfern im Burgenlande Be -
Ziehungen beständen nnd beschuldigte die Christ -
lich-Sozialen , daß sie die Madjaren begünstigten .

von den Küsten des Gelben Meeres bis weit in
das Innere der Wüste Gobi hinzieht und mit
seinen Abzweigungen eine Gesamtlänge von
über 3000 Kilometern erreicht ."

Heffe -Wartegg führt zum Vergleich au , daß
diese Mauer , wenn sie in Europa errichtet wor -
deu wäre , von Schottland bis an die Darda -
» elleu oder von der Krim biö an das nördliche
Eismeer reichen würde . Und wenn man es
heute nnternehmen ivollte , eine derartige Mauer
zn errichten , so würde , nach Kostenberechnnng
unserer Baumeister , eiue Summe von über
10 Milliarden Goldmark aufgebracht werden
müssen . Welche gewaltigen Steinmassen bei der
Errichtung dieses Bauwerks verwendet wurden ,
wird deutlich , wenn man sich vergegenwärtigt ,
daß die dabei benutzten Steine ausreichen wür -
deu , um eine Mauer von drei Meter Höhe und
einem Meter Dicke rings um die Erde ( längs
des Aequators ) zu bauen . Bei dem Bau der
riesigen (5heopspyrcnuide in Aegypten , deren
Ausmaße wir mit Staunen betrachten , ivaren

Millionen Kubikmeter Steine erforderlich ,
während bei der Errichtung der chinesische»
Maner nicht weniger als insgesamt SM Millio -
uen Kubikmeter Grauitfheiue notwendig waren ,
eine Menge , die ausreiche » würde , um 120
Cheopspyramideu ( !) hinzustelleu . Wie Hero -
dot mitteilt , haben an der Riefenpyramide von
Gizeh etwa 1M0M Menschen dreißig Jahre hin -
durch in harter Fronarbeit gebaut . Die chine -
fische Maner wurde iu nur fünfzehn Jahren
vollendet , aber kein Buch ueuut die Zahl der
Hände , die an diesem Bau mitwirkten und jeden
der vielen Millionen von Quadersteinen über
uumegsames Land , über die Gebirge und durch
kahles Flachland bis zu 'JOOO Meter hohen
Gipfeln schleppten . Alle diese Menschen find
vergessen . Nur der Name des Kaisers Huang -
Ti wurde durch den Ozean der beiden Jahr -
taufende getragen , der Name dieses Mannes ,
dessen inonnmentales Denkmal die gewaltige
Grenzmaner jenes Reiches ist . Hunderttausende
von Soldaten haben einst an dieser Malier , die
mit 20 000 Wachttürmen versehen ist , Wache ge-
halten . Jetzt ist es dort still geivorden . Nur
zuweilen ziehen Karawanen in der Nähe der

Rumänisch -öentsche wirtschaftliche
Annäherung

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
k. Stuttgart . 4. Febr .

Zwischen rumänischen und deutschen Wirt -
schaftskrcisen schweben zurzeit Verhandlungen
zwecks Errichtung einer rumänisch -

deutschen W i r t s ch a f t s st e l l e mit Sitz
in Temesvar nnd Stuttgart . Durch die
Veranstaltung einer Wanderausstellung inner -
halb des Deutschen Reiches soll für rumänische
Erzeugnisse in Deutschland ein Absatzgebiet ge-
schaffen werden , nnd als Austausch ist in To -
inesvar die Abhaltung einer dent -
schen Industrie - Messe geplant . Die
Sicherung der deutschen Ausstellungsgüter
wird durch die nachgesuchte Genehmigung der
rumänischen Regierung gewährleistet werden .

Die englisch-chinesischen
Verhandlungen .

WTB . London , 4 . Febr .
Von dem britischen Geschäftsträger in Hankau

find die Berichte über die letzte Entwicklung
seiner Besprechungen init dein Minister des
Aenßern der Kantouregieruug Tschen und über
die neue Lage , die damit eingetreten ist , nun¬
mehr in London eingetrossen nnd bilden , ihrer
Bedeutung entsprechend , den Gegenstand sorg -
fälliger Erwägung . Bis jetzt wurden vou Lou -
dou « och keine nenen Fnstrnktionen für Mallay
nach Hankan telegraphiert , doch wird dies im
Laufe des Tages geschehe » . Das Verhalte »
Tschens , das vielleicht uur einen Schachzug im
chinesischen Spiel darstellt , gab naturgemäß
diesen Besprechungen ein ganz anderes Gesicht .
Soweit es sich dabei nm Schanghai handelt , ist
die Hauptfrage , wie die bestehende Lücke in den
bisher für den Notfall getroffenen Anordnungen
sür den Schutz des Lebens der briti -
f ch e n Staatsangehörigen ausgefüllt
iverden soll . Während es in Hankau ein Leichtes
geivesen wäre , die britischen Anwohner zu eva -
euiereu , liegen die Dinge in Schanghai ganz
anders .

*
WTB . Nenyork , 4 . Febr . Die Associated Preß

meldet ans Schanghai , der internationale Ge -
meinderat habe die britischen Behörden , die Vor -
bereituugeu für die Unterbringung der Expe -
ditionstruppeu trafen , darauf hingewiesen , daß
Schanghai keine rein britische Konzes -
sion , sonder » eine internationale Niederlas -
suug sei . Es werde damit gerechnet , daß die
englischen Truppe » und .Kriegsschiffe deshalb
vorläufig znm Teil nach Hongkong und Weihai -
wei gehen .

Der portugiesische Aufstand niedergeworfen .
Paris , 4. Febr . Wie aus Lissabon gemeldet

wird , haben sich die Aufständischen in Oporto
den RegierungStruppeu ergeben .

Wahlmiidigkeit in der Sswjetunion .
TU . Riga , 3 . Febr . Die Ergebnisse der svivjet -

russischen Wahlen sür die Dorf - und Stadträte
sind für die Kommunistische Partei ungünstig .
Stach osfiziellen Angaben haben sich in Zentral -
rußlaud von den zugelassenen 404 OM Wählern
nur 54 Prozent an den Wahlen beteiligt . Für
die Stadträte sind 50 Prozent Kommunisten ge¬
wählt worden . Iu deu Dörfern beteiligten sich
47 Prozent der Wähler , die nur 16,0 Prozent
Kommunisten wählten . Besonders ungünstig
für die Kommunistische Partei sind die Wahlen
in Sibirien ausgesalleu .

Sacafa verlangt sofortige Zurückziehung der
amerikanischen Truppen .

Rom . 4 . Febr . Nach einer Meldung aus Ma -
uagua soll Präsident Sacasa an die Regierung
der Vereinigten Staaten eine Note gerichtet
haben , in der die sofortige Zurück -
ziehung der amerikauischeu Streitkräfte aus
Nicaragua verlaugt wird .

Mauer entlang und Hirten treiben ihre Herden
vorüber . Gelegentlich verirrt sich wohl auch ein
Europäer , von Neugierde verlockt , iu die Ein -
samkeit , um ein Bauwerk ehrsüchtig zu be-
staunen , daS aus bewegter Bergangeilheit in
unsere noch bewegtere Gegenwart ragt : als
eines der sieben Weltwunder und als ein grau -
dioses Werk unerhörter menschlicher Leistung .

Ernst Valentin .

SaSischev vcuröestlzealer
Gastspiele .

Der Karlsruher Volksmund hat das Badische
Landestheater neuerdings umgetauft uud ueunt
es — nicht ganz mit Unrecht — „das Gasthaus
am Schloßplatz " . Die Bezeichnung bezieht sich
natürlich auf die Oper , bei der die Zustände
nachgerade katastrophal werden . Wie die In -
tendauz mitteilt , sind die Damen Blättermann ,
von Ernst nnd Strack sowie die Herren Nent -
wig , Strack , Weyrauch und Dr . Wuckerpsennig
erkrankt , das übrige Personal hat zurzeit die
Proben zur Uraufführung der Kustererfcheu
Oper „Der kleine Klaus " zu bewältigen . Es ist
zu begreifen , daß sich der Spielplan unter fol -
chen Umständen kaum aufrecht erhalten läßt
und zu feiner Stütze fremder Hilfe bedarf .
Kürzlich mußte sogar das Schauspiel eiusprlu -
geu , mn einen Abend zn retten . Das war
schon ein Gipfel , zu dessen einsamer Höhe sich
der andere , die Aufführung der „Meistersinger
mit fünf Gästen , ebensalls emporschwang . Am
Dienstag gastierte Benno Z i e a l e r aus
Frankfurt , einst ein beliebtes Mitglied unseres
Ensembles , in der Titelrolle von Rossinis
„Barbier von Sevilla " und entzückte durch seine
vornehme Tougebung und sein dementes Spiel .
Karlheinz L ö s e r ( Doktor Bartolv ) und Adolf
Vogel ( Bafilio ) alternierten mit Geschick.
Donnerstag abend gab es wieder eine Spiel -
plauänderuug , statt Verdis „Maskenball " Wag -
uers „F l i e g e u d e i ! H v l l ä u d e r " . Deu
Erik sang Jgo G u t t mann anS Wien mit
warmem Ausdruck und angenehmer Stimme ,

General Guillaumat
der Obertommandierende der sranzäsifchen

Besatzungsarmee in französischer Beleuchtung .

General Guillaumat , der Oberkommandiereitdc
der französischen Rheinarmee , gilt als ein fozia -
listischer General . Er hält es aus politischen
Gründen für gut , sich mit der jetzigen Regie -
ruugSmehrheit gul zu stelle » , und doch wird all -
gemein augenommeu , daß er gegen die jetzige
Regierung militaristische Sonderpolitik treibt .
Man geht wohl nicht fehl , wenn in Deutschland
nnd Frankreich General Guillaumat als einer
der Hauptverautwortlichen für den Germers -
heimer Zwischenfall nnd das Urteil von Landau
bezeichnet wird .

Da ist es interessant für die deutsche Oeffent -
lichkeit zu erfahren , wie derselbe General
Guillaumat iu dem Werk von R . G . Reau :
„I-es Crimes des Conseils de Guerre " , avec une
preface de Henri Guemut . Secretaire General de
la Lique des Droits de L'Hommc , Edition du
„Progf's Civique " geschildert wird .

In geradezu erschütternder Weise iverden in
diesem mutigen Werk , das anch in Frankreich
überall das größte Aussehe » erregt hat , die
Verbrechen und Schandttateu der französischen
Kriegsgerichte aufgedeckt . Die zahlreichen Er¬
schießungen unschuldiger Soldaten uud selbst von
Offizieren während des Krieges durch die fran -
zöfifchen Kriegsgerichte , sind in Dentschland noch
viel zu wenig bekannt . Daß solche Kriegsgerichte
im besetzten gegnerischen Gebiet natürlich noch
sehr viel gefährlicher sind , als im eigenen
Lande , liegt auf der Hand . Da kann allerdings
ein Urteil , wie daS von Landau , das de »
Mörderoffizier schützt, nicht weiter Wunder
nehmen .

Nachdem iu dein Werk von Renan die Schand -
taten der verschiedenen Kriegsgerichte und die
Schuld der höheren Militärs . Obersten und
Generäle aufgedeckt sind , wird am Schluß als
einer der Haiiptverautwortlicheu General Guil -
laumat wie folgt geschildert .

( Der Verfasser hat gerade die Verantwortlich «
keit des Generals Andlauer festgestellt , und er -
wähnt , daß nach einer ungerechtfertigten Er --
schießnng überall an den Mauern angeschrieben
war : „Andlauer ist ein Mörder "

.) Er fährt
dann fort (Seite 333 ) :

„Zu seiner Entschuldigung , weun es da über -
Haupt eine Entschuldigung gibt , sagen wir , daß
er anf diesen nicht nur erbarmnngslofen , fon -
der » blinden Weg getrieben wurde durch den
General der Division Jullien und den General
Guillaumat , der die Armee kommandierte .

Eines Tages , so hat mir ein Zeuge erzählt ,
desseu Nichtueunnng man entschuldigen wird -
vereinigte der General Guillaumat die Generäle
uud höheren Offiziere unter seinen Befehl , und
hielt ihnen folgende Ansprache :

„Das geht so nicht , wie ich ' s ivollte und daS
kommt daher , daß Sie zu familiär mit Ihren
Leuten sind . Man muß die Disziplin verschär -
seil , keine Angst vor dem Füsilieren haben , 10 ,
20 , 100 Mann , das ist das einzige Mittel , Re -
snltate zn erzielen . Wenn in der Zukunft , Sic ,
meine Herren , nicht so handeln , dann werde ich
Sie für verantwortlich halten ( nach einer an -
deren Darstellung soll er selbst gesagt haben :
dann werden Sie es sein , die ich mit dem
größten Vergnügen füsilieren werde ) .

"
Unter den Zuhörern des Generals befand sich

glücklicherweise ein Oberstleutnant , der mutiger
als seine Kameraden war , und dem Kriegsmini -
ster hierüber einen Bericht erstattete . Die An -
gelegenheit wirbelte einigen Staub auf uu -d der -
General Guillaumat wurde nach Paris berufen ,
um Erklärungen abzugeben , NM dann in den
Orient geschickt zu iverden .

So berichtet Reau , und dieser selbe General ,
der heute aus dem Orient zurückgekehrt ist,
ivird sür gut befunden , die Rheinarinee zu be¬
fehlige » nnd dort das Werk der „Verständigung "
zwischen Deutschland und Frankreich auf seine
Art durchzuführen . em .

deren Höhe allerdings nicht ganz freilag . Ehri -
stian Lander sprang als Dalaud ?u die
Bresche uud bot eine gute Leistung . R .

*
In der „ Zauber flöte " der Münchener Staats -

oper sang Robert Butz deu „ Tamino " als Gast
und ließ einen außergewöhnlich guten Eindruck
zurück . Man schreibt uns darüber : „ Sein
Tenor , der auch iu der tieferen Lage noch Klang
hat , ist trefflich gebildet und trefflich aufge -
lockert , gänzlich nngepreßt . Alle Zierungen er -
klingen sauber nnd geschmackvoll phrasiert und
die Beivegungen seines Spiels sind ungesuchi
und ungeziert , so daß der Wunsch geweckt wurde ,
ihn für unsere Staatsoper zu gewinnen . Leider
ist uns Stuttgart zuvorgekommen und wir iver¬
den uns noch etwas gedulden müssen ! "

Karlsruher Konzertleben .
Klavierabend Paula Hegner .

Schon im Liederabend Elena Gerhardts war
die berufene Künstlerschaft Paula H egners
sieghaft hervorgetreten , ihre Liedbegleitunge "
waren von starkem Erleben , von musikalische «'
Zauber erfüllt . So weckte ihr eigener Abend ,
den sie im Aulabau der Technischen Hochschule
und zugunsten eines Karlsruher Studenten -
Hauses gab , regstes Interesse , das sich in dev'
außergewöhnlich guten Besuch des genußreich ^
Konzertes knnögab . Auch hier fesselte die Sel'
stig nnd technisch reise Pianistin durch ihre
frische Gestaltungskraft , ihr temverameutvolleO
Musizieren nnd ihren gesanglichen , farbigen
schlag . Sie gliedert deu Stöfs geschickt uud wciö
auf alle Schönheiten und StileiaentümlichkeiteN
hiuzudeuteu , ohne den Ueberblick über da?
Ganze zn gefährden . Sehr sein war es . wie Uc
Scarlatti Hänbel gegenüberstellte oder BeA
Hoven Mozart . Als Ehopin -Jntervretin seift *?
sie sich wieder von einer andern Seite , lyris »'
beschwingt und alle Stimmungen anschanli ^
machend . Anch die beiden Regerschen Humores '
ken fanden eine prächtige Wiederaabe .
sympathische Künstlerin erntete stürmischen
fall . A . R .
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Aus SembesetztenGebiet
Verurteilung eines französischen Rohlings .
Landan , 4 . Febr . Vor dem französischen

Kriegsgericht in Landau hatte sich der 2Lsähr :ge
Soldat Pierre Boutie wegen Totschlags -
» ersuches zu veraiitwvrten . ?lm 12. August
abends gingen zwei Mädchen aus Kreuznach
von einem Kinobesuch nach Hause , als ihnen ein
französischer Soldat begegnete , der ohne ein
Wort zu sagen dem einen Mädchen , der 18jähri -
gen Paula Schäfer , das ganze Messer
bis ans Heft in den Rücken stieß und die
Lunge durchbohrte . Paula Schüfer , die
sechs Wochen lang im Krankenhaus lag , leidet
heute noch an den Folgen der Verwundung .

Trotzdem der Staatsanwalt die Tat des An -
geklagten als einen Aktgrößter Fei g heit
geißelte , beantragte er nur eine tvesängnisstrase
von einem Jahr und 200 Franken Geldstrafe .
DaS Gericht verurteilt « den Angeklagten wegen
Körperverletzung unter erschwerenden Umstän -
den zu 2 Jahren <>>efängnis und 10 Jahren Ehr -
verlust .

Oer Düsseldorfer Aegieskandal.
Düsseldorf . 1. Febr .

Im Regiefchieberprozeß erklärte heute der
Angeklagte Schäfer . daß er die französi -
scheu Behörden über die Schiebungen in
Kenntnis gesetzt habe . Es sei aber von
ihnen nichts unternommen worden , weil der
Chef der Gendarmerie . Hauptmann Be -
r eng er , mit den Schiebern unter einer Tecke
gesteckt habe . Ter geschäftliche Berater der in -
teralliierten Zollbehörde . Dr . H o u s 1 e i , habe
die dem Zollte,vabrsam entzogenen Waren ver -
kauft , die der Hauptmann Girand in 15 Wag -
xons von Gerresheim fortgeführt l>abe . Gegen
Schluß der heutigen Verhandlung wurde der
Hastbefehl gegen den Angeklagten Schäfer ans -
gehoben .

VerfchiedeneMelVungen
Ein deutscher Flieger -Äeltrekord .

Berti « , 4 . Febr . Auf dein Flugplatz Staaken
startete heute vormittag ei« Rohrbach - Ro -
la » d ^ Landflugzeilg , geführt von dem
Eh « spiloten Sre inöorf , um den Versuch zu
machen , eine Reibe von W e l t r e k o r d e n m i t
Nutzlast zu erzielen . In » Flugzeug wurde
in Anwesenheit der vorgeschriebenen Sportzeu -
gen mit einer 2<X»l » Kilogramm schweren Ladung
vollgepackt und kam mit diesem beträchtlichen
Gewicht ohne große Schwierigkeiten vom Bo¬
den . Schon nach einer Srunde konnte festgestellt
werden , daß bereits der e r st e W e l t r e k o r d
errungen war . Steindorf hatte mit feiner
Rohrbach eine Geschwindigkeit von 173 Kilo -
meiern in der Stunde erreicht .

Bandenüberfall aus e
'men Kassenboten .

Berlin . 4 . Febr . Nach einer Meldung der
„B . Z . M ." wurde heute vormittag im Nord -
ivesten Berlins ein Kassenbote , der mit 6000 .Ä
auf dem Wege zum Arbeitsamt Tiergarten mar ,
plötzlich von einer dreiköpfigen Bande
überfallen und mit Schlagringen und
Knüppeln so bearbeitet , daß er bewußtlos zu -
sammeubrach . Daraus versuchten die Täter , dem
Ueberfallenen die Geldtasche zu entreißen , was
ihnen jedoch nicht gelang , da mehrere Passanten
dazwischenkamen . Nunmehr ergriffen die Nän -
ber die Flucht und entkamen nach dem Tier -
garten .

Ueberfall aus ein Berliner Bankgeschäft .
Berlin , 1 . Febr . Heute mittag wurde der

Inhaber eines Bank - und Wechselgeschästes in
ber Friedrichftraße in seinem Geschäftslvkal
überfallen uud s ch w e r verletz t .
(Regelt 2 Uhr , während der Bankier seine Änge -
stellten zu Tisch geschickt hatte , betraten zwei

itag , den 3 . Februar 1927
Männer das Geschäft und schlugen ihn nieder ,
fesselten ihn und versuchten , den Geldschrank
auszuräumen . Durch das plötzliche Erscheinen
eines Kunden wurden die Räuber in ihrer Ar -
beit gestört und ergriffen die Flucht . Einer
konnte festgenommen werde », der andere ent -
kam .

145 000 Mark veruntreut .
Berlin . 4 . Febr . Den Morgenblättern zu -

folge find bei der Berliner Kindlbrauerei in
Weißensee Unterschlagungen in großem Umfang
aufgedeckt worden . Der 61 Jahre alte Haupt -
kaffierer der Brauerei , der im Laufe der Jahre
14 5 000 Mark veruntreut »at , wurde
gestern verhastet -

Berrat militärischer Geheimnisse .
Frankfurt a . M . , 4 . Febr . Das Erweiterte

Schöffengericht verurteilte weeen Verrats mili -
tärifcher Geheimnisse den Vertreter Nikolaus
Lehrscheidt zu 2 Jahren Gefängnis . Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit statt . Wie ans der Urteilsbegründung
hervorging , hatte sich der Angeklagte mit sran -
zösischen Agenten eingelassen , nm Schrift -
stücke der deutschen Reichswehr gegen
Entgelt den Franzosen auszuliefern . Wenn
auch der Angeklagte die Franzosen mit falschen
Schriftstücken lfo hatte sich der Angeklagte ver -
teidigi » hereinlegen wollte , so sei doch der Tat -
bestand der strafbaren Handlung erfüllt . Durch
die Handlungsweise des Angeklagten konnten
dem Deutschen Reich bei den damals schweben -
den politischen Verhandlungen die größten
Schwierigkeiten entstehen .
Verurteilung ungetreuer Eifenbahnbeamter .
Liegnitz ^ 3. Fehr . Die Reichsbahngesellschaft

erlitt au ? Bahnhof Siegersdorf lKreis Bnnz -
lau )

_
durch das Verschwinden zahl -

reicher Waren , die aus dem Westen kamen ,
seit mehreren Jahren schwere Verluste . Der
Oberlagerschaffner Hilgcr und vier feiner
Untergebenen führten diese Diebereien fast drei
Jahre hindurch aus . Eine Haussuchung bei
Hilger förderte große Mengen Diebesgut zu -
iage . Hilger wurde wegen Betrugs , schweren
Diebstahls und Hehlerei zu 2 I a h r e n Z n ch t -
h a u s , 10 Jahren Ehrverlust » ud 1200 .41
Geldstrafe verurteilt und ivegen Fluchtverdachts
verhaftet . Die übrigen Angeklagten kamen mit
leichten Strafen davon .
Die Strafgelderunterschlagungeu in Potsdam .

Berlin , 8. Febr . Der wegen Amtsunter -
schlagung verhaftete FnstizoKevfekretär R i e s -
ner von der Strasabteilung des Amtsgerichts
Potsdam hat eiil volles Geständnis ab -
gelegt . Er hat zugegeben , daß er T a u s ende
von Mark an Strafgeldern seit längerer Zeit
unterschlagen und die betreffenden Akten
beiseitegeschafft hat . Tie unterschlagenen Gel -
der habe er dazu benutzt , nm seine in Wirtschaft -
liche Not geratenen nächsten Verwandten zu
unterstützen . Sowohl die Aktenbeieitianng wie
auch die Unterschlagung der Gelder will Ries -
ner allein vorgenommen haben .

Berurteilung eines Eisenbahnfrevlers .
Bamberg , 4 . Febr . Der mehrfach vorbestrafte

Bauernknecht Friedrich Bauer hatte auf einer
Nebenbahnstrecke einige Sch i e n e ns ch r a n b e n
gelockert , eine Schraubenmutter zwischen die
Schienen geklemmt und ein Winkeleisen gegen
den herannahenden Zug gestemmt . Durch eine
in entgegengesetzter Richtung fahrende Draisine
wurde das Hindernis rechtzeitig bemerkt nnd
ein Zngunfall verhindert . Das Gericht erkannte
auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 0 Monaten
und 3 Jahren Ehrverlust .

Bestrafte kindesmärder .
Aachen , 4 . Febr . Vor dem hiesigen Schwur¬

gericht waren der Bergmann Rosen und
seine Frau angeklagt , das dreijährige vorehe -
liche Kind der Frau fortgesetzt mißhandelt nnd
vorsätzlich getötet zu haben . Die Un -
terfuchnng der Leiche ergab unter anderem den
Bruch v o n n e n n R i p p e n . Roien wurde
wegen Totschlages zu acht I .ihren Z n ch t -

Seitei
Hans , 15 Jahren Ehrverlust , seine Frai
wegen Körperverletzung zu zehn Monate ?
Gefängnis verurteilt .

Ausheb ,»nq einer Falschmünzerwertstatt
in Altona .

Altona , 2 . Febr . Nachdem vor einigen Wochen
hier und in Hamburg falsche Zweimarkstück !
aufgetaucht waren , gelang eS der hiesigen Stti
minalpolizei nunmehr , die Falschmüitzer
Werkstatt auszuheben . Zwei •vandle '

(Kitten in einem Lumpenkeller eine Falschmun
zerwcrkstatt mit allen erforderlichen Werkzeuge '
eingerichtet . Einige hundert fertige und halb
fertige falsche (» clöftiicfc wurden vorgefnndci
und beschlagnahmt , ebenso die Werkzeuge un ^
das Material

Diebstahl beim Brand eines Schlosses .
Stettin . 4 . Febr . Bei dem in der Nacht von

30. Januar erfolgten Brande des dem Gräfe ?
vou Vehr gehörenden Schlosses Bandeln :
wurde n . a . auch ein Teil der Schmucksache ! ,
gerettet . Diese mußten jedoch , da die umlie¬
genden Gebäude iu die die Schmucksachen ge
bracht worden waren , gefährdet erschienen , ir
ein anderes Gebäude geschafft werden . Hierbe
wurden von unbekannten Tätern zahlreiche
Schmucksachen , darunter goldene Uhren
B r il la u t b r o f che n uud anderes , fowic

eine Brieftasche mit 500 Mark Inhalt aest o h-
l e ii . Für die Herbeischaffung der gestohlenen
Sachen ist eine Belohnung von 2000 Mark zu -
gesichert worden .

Mordversuch au der Ehefrau .
St . Ingbert <Saar >, 4 . Febr . Ein 25 Iah «

alter Bergmann ans Dudweiler versuchte
gestern morgen seine Ehefrau dadurch zu ver -
giften , daß er dem Kaffee ein Gift beimischte .
Die Frau bemerkte aber die Veränderung deS
Kaffees und geuoß nichts davon . Der Mann
wurde wegen Giftmordversuchs verhaftet uni
dem Gericht zugeführt . Er gab au , infolge miß -
licher Familienverhältnisse gehandelt zu haben .

Dreifacher Raubmord und Brandstiftung .
Brünn , 4 . Febr . Im Schlosse N a in i c s ch t

in Mähren brach in der vergangenen Nacht ein
Brand aus . Als die Feuerwehr den Braut
löschte , fand sie die blutüberströmten Leichen des
Forstrates Till , der Gattin Tills und des
Dienstmädchens . Alle drei Personen waten
dnrch Agthieße getötet worden . Die
Mörder hatten die Wohnnng ausgeraubt und
Feuer angelegt , um die Spuren des Berbre -
chcns zu beseitigen .
Mit 70 Jahren wegen dreifacher Brandstiftung

ins Zuchthaus.
Glvgau , Febr . DaS Schwurgericht verur -

teilte den 70 Jahre alten Handweber Brau -
Niger aus Ziebeni , Kreis Sagau , weoen Brand -
stiftung in drei Fällen zu insgesamt zwei Jah¬
ren Zuchthaus und zum Verlust der bürger -
lichen Ehrenrechte auf drei Jahre . Der Auge -
klagte hatte nach dem Geständnis eines straf -
mündigen Enkels diesen dreimal zur Braudstif -
tung angestiftet . In einem Falle ist eine ganz «
Vaüernwirtschaft mit sämtlichen Wohn - und
Stallräumen ein Raub der Flamme « geworden .

Wertvolle Filme vernichtet.
Neuyork , 2 . Febr . Im Laboratorium der

Fil manlage des Universalsilms verursachte eine
Explosion ein Großfeuer , das zwei Film -
negative im Werte von 3 Millionen
Dollar vernichtet «.

UM * # SvttniU » « in tyiyiMfaUur
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KiMWS ÄKkigsIS zu SM ? S° /0 Zins
wurden oon der Banfpcrr kaue verEememschaft der Freunde
Luftkurort Wüstenroi in tnapp 1% Jahren an über 700
Bausparer zum Bau von Eiüenheimrn und gemeinnützigen
Baut : n vergeben . Wer nach einem Eigenheim strebt , ver -
lange alle Unterlagen . Sofortige Darlehen werden nicht
gegeben . Diesbezügliche Anfragen zwecklos. Die Gemein .
Ichaft der Freunde ist die erste,altejte . gröbte,erfolgreichste ,
teistungSiabigste und sicherste Bausvarlatti Deutschland ! .
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Die Bedeutung der Ostbefestigungen
Eine Erklärung des Generals v. Pawelsz.

WIK . Paris . 4 . Feb '̂ .
General v . Pawelsz erklärte einem Vertreter

des „Exeelsior " auf die Frage , aus welchen
Gründen das interalliierte Militärkomitee
wohl die Beibehaltung von 54 Befestigung ? -
bauten , die nach 1920 errichtet wurden , gestattet
habe : Er könne und wolle die Gründe des
Komitees nicht ersorschen . aber die Tatsache
unterstreichen , daß diese Bauten n i c =
mals offensiven Charakter noch tech-
uischc Bedeutung gehabt hätten , wie man sie
ihnen in der Pressepolemik zu aeben versucht
babe . Es handele sich um kleine Unterstände
sür acht Personen , ohne Vorrichtungen für Ka -
nonen und Maschinengewehre . Zwischen Glo -
gau und Königsberg handele eS sich um eine
« trecke von ungefähr 400 Kilometer , und auf
diesem Raum hätten die 88 Bauten h ö ch st e n s
ein Bataillon Infanterie aufnehmen
können . Das sei gewiß keine ernstliche Be -
drohung .

Besoldungswünfche der Beamten.
Berlin . 4 . Febr .

Wie verlautet , wollen die großen deutschen
Beamtenorpanisationen in nächster Zeit , voraus -
sichtlich schon in nächster Woche , den neuen Fi -
nanzminister um eine Unterredung bitten , iu
der sie ihre Wünsche vorzutragen berbsichligen -
Nachdem der Haushaltsausschuß bekannt ge-
geben hatte , daß die von der Beamtenschaft a u -
a e st r e b t e B e s o l d u n g s r e f o r m vor 1928
kaum Tatsache werden könne , wünscht ein
Teil der Beamtenschaft eine Zwischenregelung .
Es ist vorgeschlagen worden , daß die zu Weih -
nachten vorigen Jahres von der Regierung ge -
währte Zahlung den Beamten weiter geleistet
wird , und zwar so , daß die einmalige Auszah¬
lung im Dezember 192« als Abgeltung kür eine »
Zeitraum für etwa 4 Monaten gilt . Weiter
wünschen die Beamten eine baldige Regelung
des Wohnnngsgeldzuschnsses .

Deutsthss Reick

Dr . Külz sächsischer Innenminister ?
Berlin , 4 . Febr . Die Meldung , daß die demo -

kratische Landtagsfraktion für das von den De -
niokraten besetzte Innenministerium den biS -
herigen Reichsminister Dr . Külz in Vorschlag
bringen werde , bestätigt sich jetzt , ebenso wie die
Vermutung , daß Dr . Külz diesem Rufe folgen
wird .

Die Finanzlage Württembergs .
Stuttgart , t . Febr . In der Sitzung des

Steuerausfchuffes des Landtages gab Finanz -
minister Dehliuger einen Ueberblick über
die Finanzlage des Landes und teilte mit , daß
sich das Defizit für 192 6 , das auf 4 Mil¬
lionen Mark veranschlagt war , auf 7 Mil¬
lionen Mark erhöht hat .

Umgestaltung der bayerischen Staatswerke .
München , 3. Febr . Im Plenum des bay¬

rischen Landtages wurde heute nach mehr -
tägiger Beratung die Regierungsvorlage betr .
Umwandlung des staatlichen Bera -Hütten - und
zalinenbesitzes in eine Aktiengesellschaft mit den
stimmen der Koalitiousparteien und der
freien Vereinigung in erster nnd zweiter Le¬
sung angenommen .

Berurteilung wegen Beleidigung des
Reichsbankpräsidenten.

Berlin . 4 . Febr . Der Kaufmann nng -
bluth aus Koblenz , Vorsitzender der dortigen
Ortsgruppe der Nationalsozialistischen Arbeiter -
vartei , wurde wegen Beleidigung des Reichs -
dankpräsideiueu vom Schöffengericht Berlin -
Mitte zu 3 00 Mk . Geldstrafe lnv.w 12 Ta -
« e « Gefängnis verurteilt .

Kunst und Wissenschaft.
Alexander Moisfis Rezitationoabeud im

Karlsruher Konzert Hans fand _ einen außer¬
ordentlich guten Besuch - ES ließ sich dabei die
Feststellung machen , daß daS angeblich nichi
wchr kunstliebende Publikum lediglich aus den
^ kbstverständlichen Gründen die teuerem Plätze
Meidet . Zweiter Sperrsitz nnd die Empore
schienen ausverkauft ! Der Beifall , den der be -
Rühmte Schauspieler in steigendem Maße er -
" ^ ll , ließ eine aufschlußreiche und auch durch -
aus zutreffende Beurteilung erkennen . Von
? » rneherein ist die Mächtigkeit der Bühnen -
[ e lbst kraft auszufchalteu , dort höht eben
das Spiel nnd das Umspiel ungeheuer das
-Wort , darum wirkten die zu Beginn vorgetra -
Seiten Gedichte von Goethe und Heine nur in
kemätzigter EindruckSform . Reine Lyrik — das
-Wunderlieb „ Füllest wieder Busch und Tal "

Zeigte eine ungewöhnliche Auffassung — ent¬
behrte trotz der Rede Zauber flu ß Moissis der
!° nst beglückend erfahrenen Suggestion . Erst als
'w zweiten Teil Vorgänge zu schildern
waren . — schon im Gott und der Bajadere kün -
digte sich das an — brach die ihm eigene Gewalt
»es dramatisch gestalterischen großen Künstlers
oervor . Hier wiederum brachten die stärksten
Wirkungen skeptische , ironi ' che Gaben sMorgen -
Uern . Menrink , Mühsam », wobei nicht zu über -
' ehen ist . daß bei aller Anerkennung der Rezi -
ationskunst eben doch Jichalt und dichterische

Wesenheit das Primäre und letzlich Ausschlag¬
gebende ist . Welche Weltkritik geradezu in den
wenigen Versen des Lampenputzer - Revoluzzers
des ganz aus der Öffentlichkeit verschwundenen
Münchener Edelanarchisten ! Die Sprechgeiangg -
ninst feierte einen Sondertriumph im Mirjams
^ ed von Beer - Hofmann, ' der Gipfel der Vor -
tragskunst lim alten und neuen Sinn > schien
uns die seelisch erschütternde und gleicherweise
' vninalerisch nicht zn übertreffende Verlebend !-
? ung des Schneefalls von Berhaeren .
überhaupt Moissi die onamatopoetischen Ge -
»egenheiten in meisterhaftester Treue verwertet .

Mit dem ergreifenden Arbeitsmann von Deh -
mel schloß ergreisend der stets hochwillkommene
Gast seinen erhabenen Vortragsabend . —o .

Die Galerie Moos zeigt im Monat Februar
statt der gewohnten Gemäldescha « eine interes -
sante Ausstellung der „Reichsdrucke " nnd zivar
das graphische Werk von Albrecht Dürer und
seinen Zeitgenossen , sowie die Radierungen von
Reinbrandt und anderen Meister » der Wieder -
lande . Die Reichsdruckerei in Berlin hat in
entgegenkommender Weise das reichhaltige Ma -
terial zur Verfügung gestellt ? diese Ausstellung
bietet die seltene Gelegenheit , die Werke von
Dürer , Rembrandt , Hans Burgkmair , Lucas
van Leyden , Sebaldus Beham , Adian van
Ostade , Martin Schongauer n . a . in Übersicht -
licher Anordnung in besten ^ Wiedergaben zu
sehen . Der Eintrittspreis wurde sür diese Aus -
stellung auf 30 Pfg . (Schüler 20 Psg .) ermäßigt ,
so daß es jedermann möglich ist . die wundervol¬
len Reichsdrucke kennen zu lernen .

Badische Philologeutaguug Der Badische
Philologenverein , der seinen Sitz in Karlsruhe
hat und 1200 Mitglieder zählt , wird im kom -
Menden Sommer eine Tagung in Tribcrg ab -
halten .

Die Basische Landeobibliothek konnte das An -
denken an den Dichter des badischen Bieder -
maiertnms durch die Erwerbung von zehn Brie -
fen Ludwig Eichrodts ehren , die er in den Feh -
ren 1858—1871 an den Dichter und Literarhisto -
riker Dr . Jguaz Hub in Würzburg geschrieben
hat . Sie sind aus Karlsruhe , Bühl und Lahr
datiert und Iwben die Dichtung Eichrodts , vor
allem ihre Würdigung durch Dr . Hub , zum
Thema . Den Briefen liegt eine ganze Anzahl
von Gedichten in der Niederschrift durch ihren
Autor bei . Vom Bad . Landestheater er -
fjiclt die Landesbibliothek mehrere inhaltlich
wertvolle Briese , die sich auf Manuskripte und
ihre Annahme oder auf eine Aufführung bezie -
hen , so von Ed . Devrient , Gras Seebach (Dres -
den ) , Felix ; Mottl , Fürstin Metternich ( „Arl4 -
stenne " ! , Martin Greifs , Tetl . Lilieneron . Von
Heinrich Vierordt fand sich eine Niederschrift

seines Gedichtes „Hermann Burte " an W . Was -
sermann vor . Von M . I . Berger erhielt die
Landesbibliothek für ihre Handschriftenabteilung
ein ungedrucktes größeres Manuskript , „Ver -
kaufte Seelen "

, Skizzenbuch eines Fremdenlegio -
närs . Dr . K . Prz .

Tor Landesverein Badische Heimat schreibt
uns über Naturverödung und Heimatschändung :
Wieder sieht man bei den Ausstopfern die schim-
mernden Juwele unserer Natur , die Eis -
vögel erscheinen . Hat denn so ein Schießer ,
der diese unvergleichlichen Tiere niederknallt ,
gar kein Herz für seine Heimat und sein Volk ,
dem er rücksichtslos die Schmuckstücke , an denen
sich viele freuen , zerschlägt ? Es wird nichts
anderes übrig bleiben , als nicht nur den Abschuß
des Eisvogels , sondern anch das Ausstopfen die -
ses Tieres unter Sirase zu stellen ! Ebenso
höre man endlich aus , unsere Raubvögel nieder -
zumetzeln . Die häufigen Raubvögel , Bussard und
Turmsalk sind uns Mäusesresser , die andern
Habicht , Weih , Wanderfalk sind so selten , daß sie
als Naturdenkmäler gelten müssen und ein Scha -
den ihrerseits ebenfalls nicht in Betracht kommt .
Schlimmste Naturschändung bedeutet anch der
Abschuß der ausschließlich nützlichen und den
nächtlichen Wald belebenden Eulen .

Prof . Dr . K . Gnenther .
Ein Bild von Matthias Grünwald im Louvrc

gefunden . Im Louvre zu Paris ist die Zeich-
nnng eines alten Halleschen Malers mit Namen
Matthias Grünwald gesunden worden , der als
Schöpfer des KolMarer Altars bekannt gewor -
den und im Jahre 1528 gestorben ist . Die Zeich -
nnng stellt die Mutter des Hans von Schänitz ,
eines angesehenen Halleschen Psänners und
Kämmerers des bekannten Kardinals Albrecht
dar , der Erzbischos von Magdeburg und Mainz
war . Die Zeichnung ist mit Kreide ans gelb -
lichem Papier ausgeführt . Tic alte Frau trägt
die charakteristische Haube , die wir auch aus dem
Dürer 'schen Porträt seiner Mutter sii»den . Die
Augen sind geschlossen , der Mund leicht geöffnet ,
eine spitze Nase springt scharf hervor , während
zahlreiche Falten das Gesicht durchziehen . DaS

Bild ist sehr gut erhalten und hat nur dadurch
etwas gelitten , daß ein „Verbesserer " in späterer
Zeit das ganze Gesicht bleifarben getönt hat .

Hochschulnachrichten Der württbg . Staats -
Präsident hat die außerordentliche Professur für
bürgerliches Recht an der rechts - und wirtfchafts -
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Tü -
bingen dem außerordentlichen Professor Dr .
Heinrich Stoll in Freiburg übertragen und
ihm die persönlichen Rechte eines ' ordentlichen
Professors verliehen .

Schriften de» Karlsruher Tagblatts
nennt sich eine Veröffentlichungsreihe , die der
Verlag E . F . Müller - Karlsruhe mit verschiede -
neu Memoirenwerken begonnen hat und die er
fortführen wird . In handlichen , billigen Son -
derdrucken von Wiedergaben geeigneter Publi -
kationen des Karlsruher Tagblatts soll einem
oft geäußerten Wunsche , die mit dem Tag und
der Zeitung verwehenden , im übrigen aber nach
dem Inhalt festzuhaltenden größeren und wert -
vollen Beiträge für den Bücherschrank des Zei -
tungslesers zn retten , entsprochen werden .

In diesen Tagen gelangen die mit besonderem
Beifall aufgenommenen Erinnerungen der ehe -
maligen Karlsruher Großherzoglicheu Kammer -
fängerin Sofie Fritsch in einem solchen hübsch
ausgestatteten Sonderdruck zur Ausgabe . In
einem ganz reizvollen Bändchen ( Preis 50 Psg .)
stellt sich das Werkchen „Ernstes und Heiteres
aus meiner Künstlerlausbahn von Sofie Spvel -
Fritfch " als künstlerisches nnd besonders lul »
turell aufschlußreiches Geschenkstück für alle
Freunde des Theaters , insbesondere des Karls -
ruher , dar . Wacht doch die Glanzzeit MottlS in
den Erinnerungen des „Fritschle " in erfrischen -
der Kraft auf und damit auch eine Fülle eigener
Erinnerungen « Wir empfehlen nachdrücklichst
das Büchlein , das unmittelbar im Verlag oder
in den Buchhandlungen sofort lieferbar ist . Eine
Einführung gibt jenen Lesern genügenden Aus¬
schluß , die Sofie Fritsch uud die Theaterzeit von
1885—1900 nicht persönlich erlebt haben .
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Ab Samstag
den 5. Febp .

WeißeWoche
Die einzigartige
Einkautgeiegen -
heit tüp Weisse
Wapen jedep Apt

Unsep Prinzip :
Ppeiswept
dupeh Qualität !

w
. Boiänder

Karlsruhe Kaiser - strasse 121

Weisse "Woche !
Gewähre auf sämtliche Artikel

10 & Rabatt

i« ROTHSCHILD
Ausstattungsgeschäft

Kaiserstraße 167 Telephon 1556

Kein Laden
Unsere

bietet bei nur erstklassigen Waren

günstige Einkaufs - Gelegenheit
Damaste weiß
Halbleinen

für Bettücher . ,
Stuhltuch . .
Hemdentuch
Hemdentuch

Mako

2.15 1 .70

2.40 2 .00

2.00 1.70
0 .70 0 .50

1 .20 0 .90

Croise geraubt . 1.00 0.80
Handtücher . o .oo 0 .50
Nessel . . . . o.eo 0 .45
Bettbarchent

rot . blau , altgold 3.20 Z .20
Matratzendrelle

in allen Farben . 3.50
Auf alle nicht angeführten Artikel , wie Tischtücher ^
Servietten , Jacquard - und Kamelhaardecken , Bettvorlagen .

Trikotagen , Bettfedern usw .

Rabatt
Im Preise ganz besonders herabgesetzt sind :

Bcrrcn-Anzug- u. Paielofsfoffe
Damen-Kleider- u. KoflUmftofic

Auf Wunsch werden Herrenanzüge in unserer
Abteilung Schneiderei gut und billig angefertigt

Gebrüder §fraii§§
Steinstraße 23 Lidellplatz

Kein Laden Hl

In der

Weissen Woche
finden Sie bei mir

GUTE SCHUHE
imiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

BESONDERS BILLIG !
Ich habe einen großen Posten Rest¬
paare allererster Fabrikate aus
meinem Lager aussortiert und im
Preise weit zurückgesetzt !

Weiße Leinenschuhe
- sind ausnahmsweise billig -

Auf reguläreWaren bei Barzahlung

10 %RABATT

Eugen Loew - Hölzle
Schuhwaren Kaiserstr . 187 '

i

MOJj IL

Billige Preise
bei bester Qualität

Jedermann kauft direkt
in der Fabrik oder in
deren Verkaufsstellen zu
genau gleichen Preisen

* ohne Zwischenhandel 5

KARLSRUHE, Kaiserstr . 97
Die Ausstellung steht zur Besichtigung frei !

3n folgenden Botels , Safes und «
Restaurants wird auf Wunsch der

coffeinfrefe Kaffee ßag
oerabfolgt ;

Karlsruhe :
Bariisdie Weinstube , üeo Knapp , Ritfersfr . 18
Bahnhofswirtsdiaif , Karl Stelzer , ßauptbahnhot
Laie Bauer . Siegfried Sinner , üamrnstr . 7d
Rest . Darmstcidtcr Bot , Wilh . Eberhard , Kreuzstr . 2

. . Eintracht , 6eort ) Dachs , Karl - Friedrichsfr . 30
BotelEuropäisdi . kok, Erwin Raumesser , Eftlingerstr .39

„ 6ermania,Bdi . & Friedr .Si ^ Ier,Karl «Friedrichstr . 34
Laie Kaiser,Karl Kaiser,UougIasstr . 18(Eing . Kaiserstr .)
Weinhaus Hotel Karpfen , ? . Koch & Söhne , Waldstr . 67
Kest , Krokodil , Fritj Riedel , Waldstr . 63
Künstlerhaus , Wilh. König , Karlsfr . 44
Botel Iiulj , C. Baumgart , Kriegsfr . 94
EalS & Rest , nioninger , Franz Pohl , Kaiserstr . 142

. , ITluseuin, ß . Borchers , Waldstr . 32
„ Hagel , Friedrich Hagel , Waldstr . 43

Botel riassauer ßof , F . Odenheimer Ww . Kriegstr . 88
, . Ilafional , Ed , ßaumesser , Kriegsfr . 90

Laie Odeon , ß . Borchers , Kaiserstr . 213
„ Oehler , 6eorg Oehler , ßerrensfr . 18

Retormgaststätte , Richard Kirsten , Kaiserstr . 56
Botel Reichshof , Theodor Behrend , am ßauptbahnhot
Schlofj- ßofel , Christian Wälde , am ßauptbahnhot
Stadtgarfen «Restaurant , ßrimmer & Bergmann
Stadt . Üiergarfen - Restaur . , Carl Klst , am ßauptbahnhot
Eafö Stübinger , Karl ßirsch , Kaiserstr .

Cannhäuser , ITlax Ehrhardt , Kaiserstr . 219
„ des Westens , Erwin ßarzer , am ITlühlburger Cor

Warenhaus Geschwister Knopf ( Erfrischungsraum )
Kaiserstr .

Durlach :
Eatd & Cond . Friedrich König , ßauptsfr . 24
EaiS & ßond . ßerrmann , Wilh. Schmidt , ßauptsfr . 8

u
ruckarbeiten liefert ra ><h und in tadelloser

Ausfübruiilt dir Drucl 'rrei des

Karlsruher Tayblarres
1 e ö e tt II in f « Ii g « Kttterfit . 1 Fernfprecher 29?

Was kaufe ich
während der
Weißen Woche

Herren -
Hemden

jeder Art

weiß , für Frack u.
Smoking

Zefir - und Trikoline - Hemden
gestreift und kariert

von 7 . - an

Tennishemden
Nachthemden

Schlafanzüge
Taschentücher

Socken

Kragen
gestärkt und weich

Dietrichs
Rekord -Kragen

Herren - Unterzeuge
in Wolle , Baumwolle , weiß und farbig

n

Regen - ,
Auto - und

Ubergangsmäntel
Ulster , Trench coats

in bester Verarbeitung zu stark herabgesetzten Preisen

Damen - Strümpfe
jeder Art

Hermeta - Strümpfe
Dietrichs

Soisette -Strfimpfe
in allen Modefarben

Sie kaufen Strümpfe wahrend d .W .W . besonders
preiswert

Schlupfhosen SeuAvIhiot 1 90 2 .75
nur solange Vorrat

^ Pullover , Westen
Strick - Jacken
Strick - Kostüme

Spezialität :

Wiener Neuheiten
Die Preise hierfür sind besonders stark zurückgesetzt

sind die Preise in
allen Abteilungen

erheblich reduziert

außerdem ^ O / o Rabatt
auf alle nicht herabgesetzten Preise

üud . Hugo

DIETRICH
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Benützen Sie zum Einkaut auch die Vormittags¬
stunden , damit Sie sorgsam bedient werden .

Während der w . W. kein Umtausch I
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Aus dem Stadtkreis!
Oos peinliche Grüßen .

Mo schon wieder verkehrt gegrüßt — ich blicke
wich um ? öie Dame tut dasselbe . Wäre sie eine
-bekannte gewesen , Sie öen Gruß erwartete , so
würde sie sich offensichtlich nicht so gewundert
zabeu. Sie erschrak ja förmlich . Befürchtete
Ue etwa Annäherungsversuche ? Und ich glaubte
ooch nichts weiter als meine Pflicht zu tu »,
venu der Mensch wird von frühester Jugend
angehalten , alle Leute zu grüßen , denen er vor -
öefteät wird und die er zu seinen Bekannten
zahlt.

Es ist eben das Nebel , daß man im Lause der
oeit einer Unmenge von Menschen vorgestellt
wird , ohne daß mau dir Möglichkeit hat , sich Sie
Näheren Einzelheiten zu merken . Es müßte
eigentlich Separatgedächtnisse für das Grützen
aeben. Wer soll sich öas alles merken können !
Man merkt im allgemeinen nur das , wofür man
» ch interessiert . Und interessiert man sich für

Menschen , die einem vorg ? stellt iveröen ? .
Aas wäre doch wahrlich zuviel verlangt . Daher
V - Peinlichkeit öes Grützens , wen» mau iu
einer unsicheren Lage von seinem Gedächtnis im
« tjch gelassen wird .

Hinzukommt, daß man tagtäglich Gesichtern
begegnet, die sich einem einprägen . Mau be-
segnet ihnen auf öem Wegc zum Dienst , ans öem
Bahnhof oöer im Kaffee . Schließlich glaubt
wan , sie gehörten mit dazu, und eines Tages
kassiert es einem , daß man sie im Gedränge

Mau ärgert sich , weil einem hinterher
° er Zusammenhang einfällt ; aber was soll man
wn ? Es bleibt nichts weiter übrig , als sie
Dauernd zu grüßen , um zu verbergen , daß man
Uch getäuscht hatte .

Ich habe mehrere solcher Grußbekanntschafte »,
ohne auch nur zu wissen, wie deren Namen sind .

sind fast herzlich zueinander . Natürlich :
0a wir nähere Einzelheiten von uns nicht ken -
Neu . Wir sehen uns im Theater , begegnen vns
Nor der Post , treffen uns in Versammlungen ,
dieses Grüßen wider Willen ist noch nicht ein-
Wal das Unangenehmste .

^ ehr fatal ist mir , wenn ich Bekannten be -
« egne , die auf meinen Gruß keinen Anspruch
wehr haben . Es passiert ja so was im bürgen
nchen Leben . Und um seiner anderen Bekann -
tcn willen ist man verpflichtet , konsequent zu' ein . Wir versuchen dann krampfhast , uns nicht
iu sehen , trotzöcm die ganze Haltung andern
lagt , daß er mich beobachtet. Hinter meinen Augen
wird es ganz heiß . Am liebsten möchte ich auf

anderen Straßenseite gehen . Aber nur auf -
vafsen , daß man nicht nach dem Hnte zuckt.

Ich beneide alle die Leute , die mit Genuß
vrüßen und die von der Peinlichkeit dabei schein-
bar gar nicht berührt werden . Es ist das eine
besondere Gabe , entweder derer , die wenig Be-
kannte haben , oder die nicht verstehen , beim
kZruß gesellschaftliche Unterscheidungen zu
wachen , die einmal unerläßlich sind .

Kriegsgräberfürsorge .
_ -Zu einer den Angehörigen liebaewordenen
Gepflogenheit ist es geworden , daß sie anläßlich
^es Bolkstraucrtages — 13. März — aus den
fernen Gräbern ihrer teuren Toten d ' - rch Ber -
wittlung des VolkSbnndes Deutsche Kriegs --
« r a b e r s ü r s o r g e einen Kranz niederlegen .

Febrnarheft der „Kriegsaräberfürsorge " ,°er Bundeszeitschrist des Volksbundes Deutsche
? .wegSgräberfürforge . sind alle Krieaerfried -
•wie in Ost und West, Nord und Süd auf¬

geführt , aus deren Gräbern eine Kranznieder -
legung möglich ist . Die Zahl dieser Friedhöfe
hat sich gegenüber dem Vorjahre sast verbrei -
sacht . Die Zusammenstellung der Friedhöfe ist
für die Angehörigen aber auch deshalb von
ganz besonderem Wert , weil sie gleichzeitig
eine Liste der endgültig in Elsaß -Lothringen
und Frankreich bestehen bleibenden ,> riedhöse,
die in den ehemaligen Kampsaebieten liegen
und unter französischer Verwaltuua stehen ,
darstellt . Dann sind die Preise für Kränze und
Lichtbilder an den einzelnen Friedhofsorten
aufgeführt sowie auch die einzelnen Termine ,
bis zu denen die Bestellungen aus Kränze und
Lichtbilder sowohl zum Bolkstranertag als
auch zu Ostern und Pfingsten bei der Bundes -
geschäftsstellc, Berlin W IS. Brandenbnrgifche -
straße 27, aufgegeben sein müssen.

Keine Führung des Wintersonderzuges
Mannheim—Bärental.

Wie mitgeteilt wurde , beabsichtigte der
Badische Berkehrsverband zu deu am 5. und
6 . Februar auf dem Feldberg stattfindenden
Sportwettlänfen einen Sonderzng von
Mannheim —Bärental ( Feldbelg ) zu führen .
Da die Mindeftteilnehmerzahl nicht erreicht
wurde , muß dieser Souderzug ausfallen .

Dagegen verkehrt am Samstag , ö . Febrnar , der
bekannte Wintersportfondcrzi ' g Mannheim ab
2 .41) Uhr , Offenburg an 6 Uhr abends . Die
Rückfahrt erfolgt am Sonntag abend ab Offen -
bürg 0 Uhr , Ankunft Mannheim 9.10 Uhr
abends . Wie üblich, kann auch dieser Sonder -
zug mit allen Fahrtansiveisen des öffentlichen
Verkehrs einschließlich 4 . Klaffe nnd Sonntags¬
rückfahrkarte von und nach allen Haltestationen
benutzt werden .

*
Nundfunkübcrtragung B .s.B . Stuttgart —

FC . Nürnberg . Am Sonntag . 6. Februar
überträgt ^ der Süddeutsche Rundfunk das mit
grober Spannung erwartete erste Meister -
scbastsspiel um die süddeutsche Fnnballmeister -
Ichaft .

Bodenseedan -psschissahrt. Von zuständiger
stelle wird uns mitgeteilt : Die Nachricht, wo-
nach die ^ Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft uu -
rentable Strecken der Bodenseedampsschissahrtan private Unternehmer zu übertrage » beab-
«Jzt'i !? ' j 'X nicht zutreffend . Eine solche
Absicht besteht nach Kenntnis der Reichsbahn -

. i, .1? 11 Karlsruhe auch nicht für den öfter -
reichlichen oder den schweizerischen Teil der
Bodeuieedampffchiffahrt .

Beginn der Weißen Woche.
Der Traum jeder Hausfrau ist es , in ihren

Wäscheschränken sich das Linnen zu kleinen Ber -
gen türme » zu sehen, nicht nur die Gegenstände
für den lansenden Bedarf zu haben , sondern
noch einen frohen Vorrat an Ersatzstücken. Aber
wie traurig sieht es in den meisten HauShal -
tungen i » dieser Beziehung ans ? Schon seit
Jahren hat man nur geringe notwendige Neu -
anschaffungeu mache » könne» , und vielfach ist
noch die Wäsche i»i Gebranch , die man vor vie -
len , vielen Jahren in die Ehe mitbrachte . Selösr
das beste Material muß unter ständiger Be -
Nutzung nnd der Häusifen Wäsche leiden nnd
im Lause der ,^ahre schadhast werden . Wie oft
hat die Hausfrau mit sorgendem Blick daS
Schwinden ihrer Schätze gesehen, bat mit wehem
Gefühl jener Zeiten gedacht , da sie selbst »och
zu .Hans die einzelnen Stücke ihrer Aussteuer
mitanfertigte - Die Zeite » habe» sich inzwischen
geändert . Manche Familie , in deren Haus heute
Not nnd Svrae eingezogen ist , kannte früher
das Wort Einschränkuiic' nicht . Man legte einen
besonderen Stolz darein , seiner Tochter zur
Ehe eine schöne große Wäscheaussteuer mitzu -
geben . Tanials ko « » te >» a » es ja auch . Und
heute ?

Weiße Woche . Au den großen Svezial -
Häusern , a» den Kaufhäusern , den kleineren Ge¬
schäften leuchten in riesigen Buchstabe» diese
zwei Worte jedermann entgegen . Des Abends ,
wen » .h die Dunkelheit über die Stadt breitet ,
treten diese Worte in feenhafter Beleuchtung
hervor und sie locke « das Publikum zum Be-
such , zum Schauen , Aussuchen und Kaufen .
Welche Pracht wird nicht immer zu der Weißen
Woche von den Dekorationskünstlern entfaltet !
Hier können sie in Farben und Formen schivel-
gen , tage ^ und nächtelang müssen Hunderte slei-
ßiger Hände die Drapieruugeu vornehmen , und
wir wissen, welche Wunderwerke geschossen ivor-
den sind . Manchmal ist es geradezu unfaßbar ,
wie aus den einfachsten Wäschestücken die knnst-
vollsten Gebilde geformt worden sind , wie aus
Tausenden und aber Taufenden von kleinen
Tüchern riesige Buketts geformt sins wie an
deu Wänden leuchtend das Weiß der einzelnen
Stoffe emporsteift , ein märchenhafter Traum .

Welche Hausfrau könnte dieser Lockuug wider -
stehen ! Tie eine erzählt es der anderen , wie
schön in diesen, Jahre die Dekorationen sind , sie
geht hin , sie sieht uud taust : kaust, obwohl das
Wirtichastsgeld knapp beinesse » ist , daß sie » ichtweiß , wo sie auf der anderen Seite wieder spa -
ren toll, um die Ausgaben zu decken . Nichts ist
verständlicher , als daß die Hausscau den Lok-
klingen der Weißen Woche nicht widerstehenkann und ihre Vorräte endlich ergänzt . Wer
lvollte ihr daraus einen Boriviirs machen? Selbst
ivenn der Etat etwas überschritten werden
sollte ?

Daß die Weiße Woche einem Bedürfnisder Zeit entsprang , bewies schon bald nach den
Erstveranstaltnnoen _ die außerordentliche Be -
liebtheit , der sich diese Sonderverkäufe erfreuen .
Man rechnet mit ihnen ebenso ivie mit dem In -
ventiir - nnd Saisonausverkauf , und sie haben
vielleicht gerade deshalb lioch eine erhöhte Be *
deutung , weil es tatsächlich jedes Jahr einmal
nötig ist , seine Waschevorräte zn ergänze » Es
ist zu begrüßen , daß sich das große Publikum
gewöhnt , dies immer z» derselben Zeit zu tu » .

Es ist wohl kaum nötig , daraus hinzuweisen ,
daß in der Weißen Woche sehr aünstife Auge-
böte von den einzelne » Finne » gemacht werden .
Sic sind schon aus dem einfachen Grunde dazu
in der Lage , weil sie in der Weißen Woche große
Verkaussabschlüsse tätigen , bei denen Natürlich
immer eine Preisermäßigung möglich ist . So
kann man alle Arte » vo » Haus - und Leibwäsche

>billig erstehen . Die Weißen Wochen erfreuen
sich nicht allein bei der Hausfrau großer Beliebt -
heit , sondern viele Bräntlente und junge Mäd -
che« benutzen die günstige Gelegenheit , einzelne
Stücke ihrer Aussteuer oder die schon fast ser-
tige Aussteuer zu vollenden . Daneben sind es
vornehmlich die Hotels und Pensionen , die ihren
lausenden Bedarf zu diesem Zeitpunkt decken.
Es gibt viele Geschäfte, die den Verkauf in der
Weißen Woche auch auf andere Artikel als
Wäsche ausdehnen und Porzellan , Steingut ,
Glas - , Leder-, Haushalt - und Schreibwaren ,
vornehmlich aber Kurztvareu , z » günstigeren
Preisen anbieten . h<*.

Konsularische Vertretung Portugals . Der
bisherige portugiesische Konsul in Mannheim ,
W. G . Kummer , ist auf feine» Wun,ch von
seinem Posten enthoben und der portugiesische
Vizekonsnl daselbst. Oskar Bnngert , zum
vorläufigen Verweser des Konsnlats bestellt
worden .

Tagung . Der diesjährige Landesabgeord -
netentag . die B » »dcöausschnßsitzuna und der
erste Laudesvertretertag des Verbandes der
Kriegsbeschädigte » und Kriegshinterbliebenen
im Badischen Kriegerbnnd finde » am 7 . und 8.
Mai in K o n st anz statt .

Zcituugs - Aatalog Rudolf Mosse 1927 . I «
dem soeben erschienene» Zeitungs -Katalog der
Annoncen -Expedition Rudols Mosse für das
Jahr 1927 handelt ein besonderes Kavitel von
den vielfachen » » d bedenteilden Vorteilen , die
dieses nunmehr 60 Jahre bestehende, » elt¬
bekannte Unternehme » den inserierenden Fir¬
men geivährt , die sich seiner Vermittlung bedie-
lien . Diese Vorteile mache » sich bei der Vor -
bereitnng und bei der Ausführung der Reklaine
geltend . Bei der Vorbereituna der Reklame
spielt die Beratung des Inserenten über die
für jeden Einzelfall in Betracht kommende »
fachliche » »» d technische » Mittel der Aiissüh -
ruiig der Reklame die Hauptrolle , und gerade
diese Tätigkeit ist es , die dem Haus Rudolf
Mosse im Laufe der Jahre eine » aroße » , ftän -
dig wachsenden Kundenkreis zugeführt bat . Zu
diesem Erfolg hat der jetzt ivieder alljährlich
erscheinende Zeitungs -Kataloa de,' Auuvuceu -
Expedition Rudolf Mosse gleichfalls »icht wenig
beigetragen . Durch die große und zweckdien-
lichc Verbreitung , die ihm im In - und Ans -
laiid gegeben wird , ist er gleichzeitig ein er-
folgreicheö Werbemittel für deu Gedankeu der
ZeitniigSreklame geworden , der beute alle
Kellner des Reklamcwesens de» unbedingten
Vorzug einräumen . Der neue Katalog folgt
im allgemeinen der bewährten Anordnung sei¬
ner Vorgänger . Der textliche Teil ist mit der
größten Sorgfalt bearbeitet uud berücksichtigt
mit der gesamten inländischen auch die ausläu -
dischc Tages - und Fachpresse in eingehender
Ausführlichkeit . Der Anzeigenteil des Kata -
logs mit de» wichtigen Angaben der Verleger
über die Bedentnng und den JnsertionSwert
der einzelnen Blätter bietet dem Inserenten
ergänzende , ivichtige Fingerzeige . So wird
auch der Mossesche Zeituugs -Kataloa von 1927
für alle Reklameverbraucher ein nützlicher und
zuverlässiger Führer durch das aesamte Zei -
tungs - und Zeitschriftenwesen sein.

Einbruch in Gartcnhlitten . In der Nacht zum
Donnerstag ivurdeu in den Kleinaärten in der
Wieseiistraße 3 Gartciihütten ausgebrochen nnd
daraus 3 Hühner nnd 1 Hahn entwendet .

Wäschestücke im Werte von 40 Mark , wurden
in der Nacht znni Donnerstag aus einem Gar -
ten der Durmersheimerstraßc , Ivo sie zum
Trockne» ausgehängt waren , von unbekanntem
Täter entwendet .

Festgenommen wurden : ein Händler von
Berlin und ei » Schreiner von Erbach , die zum
Strafvollzug gesucht wurden , ein Kaufmanns -
lehrling von Bonn , der seinen Eltern entlau -
ken war nnd sich umhertrieb , Ö Personen wegen
PaßvergchcnS , 3 Personen wegen Verfehluuaen
gegen die Bestimmungen der ReichSaewerbe -
ordnnng , ferner 12 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Sonntag , 6 . Februar, findet im KonzcrthanK

öie Erstcillffüvrulia dcs Schwanke ? „Stövsc I" vo »
Arnold iinift Bach statt.

Carl Schöpf Marktplatz

auf mein neusortiertes Lager in :

Kleider - u . Seidenstoffen
Herren - u . Knabenanzugstoffen
Baumwollwaren — Weißwaren
Schlafdecken — Gardinen
Leib - , Bett - u . Tischwäsche
Schürzen , Einsatzhemden

Ausgesucht schöne u . preiswerte Sortimente für

Konfirmation u. Kommunion
in schwarzen , weißen u . farbigen

Kleiderstoffen

[ Köpersamt in erprobten Quali 'äten , 70 - 90cm brt
Mtr. 4,50 6 , 50 8 . 50 9,75 1Z 50

fll Große Neueingänge in

u .
allen Größen u Preislagen

laere

Beginn :

SAMSTAG
5 . Februar Sonder -Verkauf Schluß :

SAMSTAG
12. Februar

4t

oche

In

Auch dieses Jahr sind alle Anstrengungen gemacht , um den bekannt guten
Ruf dieser so willkommenen Veranstaltung noch weiter auszubauen .

Manufactur - . Modewaren , Aussteuerartikeln
kommen wiederum reicliausgesfattele Sortimente bekannt guter Qualitäts¬
waren zu niedersten Preisen in den Verkauf unu kann deshalb zur Deckung
des in absehbarer Zeit vorliegenden Bedarfs nicht genug empfohlen werden

Auch die Gelegenheit zur vorteilhaften Beschaffung von

Danreers - u . Kinderbekleidung
ist während der „ Weißen Woche " überaus günstig , da die
Preise teilweise wei er ermäßigt und beieits in großen Sorti¬
menten eingetroffene Frühjahrs wäre erstaunlich billig zum Verkauf gestellt ist . J
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Oer Reichsverband deutscher
Hausfrauenverelne

hat , wie schon mitgeteilt , seine diesjährige or -
dentliche Generalversammlung Ende
Januar in Hamburg abgehalten : Anna Ger -
Hardt ( Altenburg ) , die den Verband über
vier Jahre geführt hatte , war im September
vorigen Jahres plötzlich aus tatkräftigem Schaf -
fen durch den Tod abgerufen worden und so der
verwaiste Posten der ersten Vorsitzenden neu zu
besetzen . Neben den Neuwahle » , die Frau
Maria Detter (Stachen ) zur Leitung des Ver¬
bandes . Frau Süßbach ( Breslau » und Frau
Hindenberg - Delbrück ( Hannover ) in den
geschästsführenden Vorstand beriefen , standen
im Mittelpunkt der Tagung Berichte und Ans -
sprachen über einige der wichtigsten Arbeits -
gebiete der Organisation , die von neuem
zeigten , daß die Arbeit und der Einfluß des
R .D .H . in verstärktem Matze in das Wirtschaft -
liche nnd kulturelle Leben unseres Volkes ein -
dringen -

Frau Skutsch ( Leipzig ) gab eine Uebersicht
über die geleisteten und geplanten Arbeiten der
vraktisch -wissenschaftlichen Beriuchsstelle des
R .D .H ., deren Aufgabe die P r ü f u n g haus -
wirtschaftlicher Gebrauchsgegeu -
ständ '

e aller Art ist , um den Hausfrauen die
Sicherheit zu feben , das« sie beim Kauf auch
wirklich einwandfreie und brauchbare Gegen -
stände erhalten . Die Versuchsstelle blickt nun
schon auf das zweite Jahr ihres Bestehens zu -
rück : ihre für die Gesamtheit der Hausfrauen
w bedeutsame Arbeit findet in der Lessentlich -
keit immer größeres Interesse und Verständnis -
volle Unterstützung , vor allem bei den sächsischen
Behörden , wie Frau Skutsch mit Dan ! hervor -
hob .

Frau Margis ( Charlottenburg ) berichtete
anschließend über eine ähnliche Einrichtung , das
House - Keepiua -Iustitut in London , das sie ans
eigener Anschauung kennt und das auf ähnlichen »
Wege die gleichen Ziele verfolgt , allerdings mit
dem Unterschied , das! es nicht von den engli ' chen
Hausfrauen selbst geschaffen worden ist .

Frau Süßbach (Breslau ) sprach über den
Jtand des h a u s w i r t s ch a s t l i ch c u Lehr --
l i n g s iv e s e n s : die Sorge für eine uute Hans -
wirtschaftliche Ausbildung der weiblichen In -
^ end , von der in so vielfacher Hinsicht das Wohl
der Familie abhängt , gehört naturgemäß zu den
wichtigsten Arbeitsgebieten des Verbandes und
wird von ihm ans den verschiedensten Wegen
verfolgt .

Frau M ü l> s a m - We r t h e r ( Berlin ) be-
richtete über Arbeit nnd Ziele des Reichs -
kuratoriums für Wirtschaftlichkeit
und die Einsetzung eines Hausfrauenausschusses
bei diesem , um die Rationalisieru .l^sarbeiren
auf dem Gebiete der Hauswirtschaft zu fördern ,
deren Notwendigkeit und Bedeutsamkeit man in
immer weiteren Kreisen erkennt .

Der Generalversammlung voran ging ein öf-
sentlicher Vortrag von Dr . Marie Bock über
das Thema : „Die Mitarbeit der Krau an der
Neberwindung der wirtschaftlichen und geistigen
Not der Gegenwart " , der mit warmem Beifall
aufgenommen wurde .

Am ersten Abend der Generalversammlung
vereinte ein Se n a ts e mp fa ng die Delegier -
ten zu festlichem Zusammensein in den schönen
Räumen des Hamburger Rathauses . Es war
das erste Mal . das , einer Oraamsatiou , die nur
weibliche Mitglieder hat , die Ehre einer solchen
Einladung widersnhr , bei der Bürgermeister
Dr . Schramm die Gäste herzlich begrüßte und
für die Arbeit nnd die Ziele des Verbandes
verständnisvolle Worte fand - Tie Vorbereitung
der Tagungen hatte der Hamburger Verein
unter Leitung seiner Vorsitzenden , Frau Hü '

tz ,
umsichtig und gastfreundlich getroffen . So hat
auch diese Generalversammlung dazu beiaetra -
gen . das Ziel der Organisation zu fordern :
nämlich der Hansfrau und der Hauswirtschaft
eine Stellung im wirtschaftlichen nnd
kulturellen Leben zu erringen , die ihrer
Bedeutung für Volkswirtschaft und Volkskultur
entspricht . N .

Neues vom Film ,
Di « Badische » Lichtspiele lKonzerthausl haben für

Zonutag vormittag den Wintersportsilm ..Die Svur
durchs weiße Land " aus ihr Programm gesetzt . Jeder,
der Freude an Natur und Sport hat , sollte sich den
Film ansehen . Auch der humorvolle Beifilm „Die
Brautfahrt im Schnee " zeigt köstliche Szenen ans der
Winterwelt des Hochgebirges .

Chronik der Vereine .
Der Zeniralverbaud der Hotel - , Restanrant- ««d

(5af<>a >igeftcllten veranstaltete am lebten Mittwoch im
„Friedrichshos " einen Maskenball, der sich eines zahl-
reichen Besuches erfreute . Das Ballorchefter lHauZ -
kapelle des Hotel Germania) unter Leitung des Musik -
direktors L ü t t g e r s , sowie die Original -JabSand
Kapelle spielten mit unermüdlichen Fleihe bis in die
frühen Morgenstunden. Befriedigt kann die Leitung
auf den wohlgelungenen Abend zurückblicken.

Im Griindnngsbericht eines neue » Karlsruber Mo-
torradklub « wurde die Behauptung ausgestellt , daß Sie
beiden hiesigen , dem A .D .A .C . bzw . dem D .M .V . an¬
gegliederten Motorsportvereine gegeneinander Krieg
führen würben. Der Motorsportklnb Karlsruhe E . B.
(Ortsgruppe des Allgemeinen Deutschen Automobil-
klnbsi und der Karlsruher-Motorfahrer- Berein E . V.
Mitglied des Deutschen Motorradsabrer - Verbandes)
bitten uns zu veröffentlichen , daß diese Behauptung
unzutreffend ist . Die genannten Pereine lesen Wert
daraus , ausdrücklich festzustellen , daß sie seit Bestehen
im besten Einvernehmen nebeneinander das m ^tor-
sportliche Leben pflegen .

Sie Krimlnalttüt in Baden im Fahre 1925
Nach den Feststellungen des Badischen Stati¬

stischen Landesamtes sind im Jahre 1925 wegen
Verbrechen und Vergehen gegen Reichs -
gesetze 27 541 Personen angeklagt und 25924
verurteilt worden : davon 14 2i)l weaen Ver¬
brechen nnd Bergehen gegen das ReichSstras -
gesetzbuch. Die Gesamtzahl der itaats - nnd
amtsanwaltschastlichen Anzeigen betrua 77 053:
in 30 677 Fällen wurde das Verfahren eilige -
stellt . Unter den Verurteilten waren 22158
Männer (85,5 Prozent ) nnd 3766 Frauen ( 14,5
Prozent ) . 6770 Verurteilte (26 Prozent ) waren
vorbestraft . 1011 Angeklagte und 972 Verurteilte
waren zurzeit der Tat unter 18 Jahre alt . Unter
den verurteilten Jugendlichen waren 112 Mäd -
chen : 135 Jugendliche waren vorbestraft , gegen
327 wurden Erziehungsmaßregeln ausgespro -
chen.

Aus einer Uebersicht über die im Jahre 1925
erfolgten rechtskräftigen Verurteilungen geht
hervor , daß Eigentumsdelikte iDieb -
stahl ) am häufigsten waren ( 3178) . dann folgen
2379 A u t o st r a f s a ch e n . 1857 Körperver -
letzungen , 1769 Fälle von Betrua nnd Untreue ,
1524 Beleidigungssachen , 1248 Veraehen gegen
die Gewerbeordnung . 1117 Unterschlagungen ,
538 Nahrungsmittelsälschunaen . 521 Abtreibun -
gen , 89 Brandstiftungen und 72 Verletzungen
der Eidespflicht .

Setzt man die oben angeführten Zahlen in
Beziehung zu einer straffähigen Bevölkerung
von 1743 851 Personen , so entfallen ans das
Tausend jeweils 14,9 Verurteilte und 26,7
männliche , 4,1 weibliche , 16,2 erwachsene und
4,8 jugendliche Verurteilte .

Die unverhältnismäßig hohe Zahl von Auto -
strassachen hängt mit der steigenden Verkehrs¬
entwicklung zusammen . Auffallend ist. daß bei
den erwachseneu Männern der Widerstand ge-
gen die Staatsgewalt (603 Fälle ) und Sittlich -

keitsdelikte ( 592 Fälle ) erst an achter und neun -
ter Stelle folgen . Bei den Frauen und Mäd -
chen sowie bei den Jugendlichen steht der Dieb -
stahl den übrige » Straftaten weit voran . Be -
denklich stimmen ferner die Zahlen über die
Rückfälle . Wegen Diebstahls waren 1422 Tä -
ter , also fast die Hälfte aller Verurteilten be-
straft : wegen Betrugs und Untreue 1015, d . i .
über die Hälfte , wegen Urkundenfälschung 196,
ebenfalls fast die Hälfte .

Todesstrafe wurde in einem Falle erkannt .
Ein Vergleich mit dem Jahre 1913 ergibt , daß

die Zahl der Verurteilten überhaupt um 851
(4 Prozent ) und die Zahl der verurteilten
Frauen und Mädchen um 666 (27 Prozent ) an -
gestiegen ist . Dagegen sank die Zahl der Vor -
bestraften um ein Drittel (2964) . Die Zahl der
Autostrassachen ist von 165 im Jahre 1913 auf
2379 im Berichtsjahre gestiegen . Auch bei Ab -
treibung , Nahrnngsmittelfälschuua . Verletzung
der Eidespflicht und Brandstiftungen ist eine
erhebliche Zunahme zu verzeichnen . Die ans -
fällige Abnahme der Rückfallverbrechen , z . B .
Betrug , schwerer Diebstahl usw . ist in der
Hauptsache wohl aus die neuere Begnadiguugs -
Übung zurückzuführen .

Die Zahlen über die Verurteilungen und die
Anzeigesachen lassen schon äußerlich eine Zu -
nähme der Kriminalität erkennen . Leider ist
auch die Schwere der einzelnen Straftaten ue-
wachsen . Bei einem Vergleich der Kriminal !-
tät der Männer und Frauen , die ebenso wie die
Kriminalität im ganzen zugenommen hat , fällt
auf , daß die Zunahme bei den Frauen dreimal
größer ist als bei den Männern , doch bleibt die
weibliche Kriminalität , an den absoluten Zahlen
gemessen , noch immer ganz wesentlich zurück .
Für die Jugeud hat sich die Strakmündiakeits -
grenze vom 12 . auf das 14 . Lebensjahr verschv -
ben (88 2 , 43 de* Jugendgerichtsgesetzes ) , daher
muß von einem Vergleich abgesehen werden .

Leranffaltungen .
Evang . Stadt » lisswn . Bei dem groken Interesse , das

. das Gebiet des Okkulten in gegenwärtiger Zeit be -
anfprucht , dürfte eine Vortragsreihe Anklang finden ,
die Pfarrer E i n w ä ch t e r im Saale Adl;rstraße 28
an ben Sonntagen , 0 . Februar. 20 . Februar und

, i>. März halten wird über die Bedeutung des Traum¬
lebens . des Spiritismus und über unsere Kenntnis
vom Leben nach dem Tode . Jedermann ist dazu herz-
lich eingeladen, der Eintritt ist frei . (Siehe die Anz .)

KammermuNkabeiid . Heute abend S Uhr findet im
Bürgerlaal des Rathauses der 2 . Kammermusik -
abend des Bad . Konservatoriums statt,
der bedeutende zeitgenössische Musik für Flöte . Bratsche
und Klavier von Hindcmith . Jarnach. Schelb und
Keismann bringen wird . Alle zum Vortrag kommen -
den Werke erleben ihre Erst - oder Uraufführung. Der
Preis aller Pläbe wurde einheitlich festgesetzt . Es sind
noch Karten an der Abendkasse erhältlich .

Gtandesbuch - Lluszüge .
Sterbefälle. S. Februar: Karl Waitzer . 69 Ihre

alt. Kaufmann. Ehemann? Karolina Klöckner ,
75 Jahre alt . Witwe von Justus Klöckner . Steuerauf-
sehen Wilhelmine Braudner . 76 Jahre alt:
Katharina Wivfli , M Jahre alt, Ehefrau von Franz
Wipfli, Kaufmann: Maria Essig , 28 Jahre alt,
Dienstmädchen , ledig : Gottlobine Fetzner , 45 Jahre
alt , Witwe von Emil Fetzner , Wirt . 4 . Februar:
Emma Faißt , 85 Jahre alt , Witwe von Gustav
Faibt , Oberkirchenrat : Katharina Hand los . 67 I .
alt, Witwe von Georg Handlos. Landwirt: Salome
Schreiber , 81 Jahre alt . Witwe uon Johann
Schreiber , Brückenwärter : Brigitte K r a s t , 70 Jahre
alt , Witwe von Robert Kraft , Fabrikarbeiter.

Der schwere Raubüberfatt
beiNaumünzach .

lBerufungsverhaudlung .)
dz . Karlsruhe , 4 . Febr . Die Bewohner des

oberen Mugtales wurden bekanntlich nn vorigen
Jahre durch mehrere schwere , raffiniert ausge -
führte Raubüb erfülle in große Aufregung
versetzt . Am Mittag des 23. Juli wurde wie -
Serum ein solcher ausgeführt . Der Bäcker
W a r t h , der für die Baufirma R o t v & (£ h r i-
fteu in seinem LiesernugSauto Freitags die
Lohngelder zu überbringen pflegte , wurde ,
als er von dem Auto herabgestiegen war , um
einen über die Straße von Raumünzach nach
Hundsbach gelegten Baumstamm aus dem Wege
zu räumen , von zwei vermummten Burschen ,
deren einer ihn mit einer Pistole bedrohte '

, über -
fallen und zur Herausgabe der Lohnsumme in
Höhe von 6000 Mark gezwungen .

Als Täter wurden wenige Tage spater der
jetzt 30 Jahre alte , aus Neubartelsdorf stam -
mende Bergarbeiter Joses I a b l o n s k y nnd
der jetzt 26jährige Taglöhner Stefan Damm
aus Kappelwindeck ermittelt , die vorher bei der
betreffenden Firma gearbeitet hatten , dann aber
wegen Arbeitsmangels entlassen worden waren .
Diese wußten , daß Warth au dem betreffenden
Tage die Lohngelder überbrachte . Das Schöffen¬
gericht Karlsruhe hat beide im September v- I .
abgeurteilt , und zwar Jablonsky zu 5 Jahre »
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust und Damm
zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver -
lust .

Gegen dieses Urteil hatten sowohl die Ange -
klagten wie die Staatsanwaltschaft Berufung
eingelegt , die heute vor der Strafkammer zur
Verhandlung stand . Jablonsky ist noch nicht
bestraft , dagegen hat Damm trotz seiner jungen
Jahre bereits ein ganzes Sündenregister zu
verzeichnen und ist zuletzt mit einer Gesamt -
strafe von 5 Jahren Zuchthaus wegen einer

Reihe in der Bübler Gegend ausgeführter schwe-
rer Diebstähle belegt worden , von denen er vier
verbüßte , während ihm für das letzte J îhr Be -
währungsfrist gegeben wnrde , die noch läuft .
Beide befinden sich seit Ende Juli vezw . Anfang
August v . I . in Haft . Sie geben an , daß sie ver -
schiedentlich Arbeit gesucht , aber mcht gesunden
hätten , daß es ihnen nach Auszehrung der Er -
sparuisse sehr schlecht ergangen ' ei und taß sie
dann schließlich zu dem Vorhaben gekommen
seien , den Uebersall auszuführen . Jablonsky
will sich der näheren Umstände bei der Tat nicht
mehr entsinnen , Sa er außerordentlich aufgeregt
gewesen sei und in einem Zustande der Bewußt -
lofigkeit gehandelt habe . Er fei von Tamm zu
der Tat angestiftet worden . Iiabe sich jedoch
bis zum letzten Tage gegen die Ausführung ge-
wehrt und erst , als er in seiner Notlage keinen
anderen Ausweg mehr gesehen habe , ihr zuge -
stimmt . Damm dagegen sucht den Jablonskn als
Anstifter und Sauvttäter zu belasten . Beide
widersprechen sich mehrfach in ihren Aussage » ,
die sich auch verschiedentlich mit ihren früheren
Bekundungen nicht decken. Bei Jaölonsky wur -
den bei seiner Verhaftung in Sambura noch
2105 Mark vorgesunden und beschlagnahmt , bei
Dan » jedoch nur uoch 173 Mk >, das übrige will
er für Kleidung , Lustbarkeiten und Geschenke
an Arbeitslose verausgabt und einen 'fast von
800 Mark bei seiner Festnahme verbrannt ha -
ben . Das letztere wird iedoch von dem betref¬
fenden Gendarmeriebeamten entschieden b- strit «
ten , so daß der Verbleib des Dammschen Anteils
an der Beute größtenteils ungeklärt bleibt .

Die als Zeugen vernommenen Kriminal - nnd
Gendarmeriebeamten bekunden entgegen den
jetzigen Aussagen der beiden Angeklagten auf
Grund der damaligen Untersuchung , daß der
Uebersall schon lange vor der Ausführung zwi -
schen beiden verabredet war , daß beide die an -
aeblich zur Arbeitssuche unternommene LZander -
schast nur vorgenommen hätten , um ein Alibi
nachzuweise » , und daß Damm der Anstifter
gewesen sei . Auch der Überfallene Warth be-
knndet . daß Damm der Hanpttäter gewesen sei.
Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Schönia stellt
als Sachverständiger fest, daß Jablonsky Epi¬
leptiker nnd als solcher geistig minderwertig
ist . daß aber von einem angeblichen Dämmer -
zustand bei der Tat nicht die Rede gewesen sein
könne .

Das Gericht gelangte zur Verwerfung
der beiderseitige » Berufung , so daß es bei
dem erstinstanzlichen Urteil bleibt .

Dagesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeigen gratis.

SamStag , den S. Februar.
Bad . Landestbeater: 7Ü—10Ü Uhr: Einen Jux will er

sich machen.
Städt . Konzerthaus <Bad . Lichtspiele ) : nachm. 4 Uhr

und abend 8 Uhr: Die Erde ruft .
Städt . Festhalle : abends 8 Uhr : Maskenball des Jen-

tralverbandes der Angestellten .
Bad . Konservatorium für Musik : abends 8 Uhr im

Bürgersaal des Rathauses: Zeitgenössische Musik .
Eolosscum : abends 8 Uhr : Bariets -Borstellung.
Karlsruher Mäiincriurnverein : Ski - Wanderung. Ab-

fahrt 3.25 Uhr .
Nestdeiiz -Lichtspiele : Ben Hur .
Berein der Württemberg« : abend 8 Uhr im oberen

Saal des Kasfce Nowack : Maskenball.
Reichöbnnd der Zivildienstberechtigten : abends 8 Uhr :

im Drei -Linden -Saal Muhlburo Kostümball .
Tiergarten- Nestanrant: abends 8 Uhr : großer Masken¬

ball .
Germauia-Hotel : nachm. 414—7 Uhr : Tanz-Tee .
Colosscum -Gaststätteu : abends 7 Uhr : Konzert .

Ausstellungen in der Weißen Woche .
Wie alljährlich bildet die Weiße Woche ein

Ereignis im Wirtschasts - und Geschäftsleben
unserer Stadt , das nicht nur für das kaufende
Publikum Karlsruhe , sondern auch der weite -
ren und weitesten Umgebung von großer Be -
deutung ist .

Die Firma Hermann Tietz
hat in diesem Jahre eine sehr wirkungsvolle
und vornehme , strenglinige Einfachheit auf ihr
Programm geschrieben , und sie hauptsächliM
durch Lichteffekte unterstützt , die dem ganzen
Bilde eine besondere und prächtige Note gebe » .
Hier ist wirklich etwas ganz Neues und Eigen -
artiges geschaffen ! Der große „Lichthof " hat
seinen Namen wohl selten mit mehr Recht ge-
tragen , als jetzt . In feineu Linien und drei -
geteilten Bögen ziehen sich bis hoch hinauf öle
kleinen elektrischen Lampen ( fünftausend sind 'S
im ganzen , und wer ' s nicht glaubt , mag selber
nachzählen ! ) . Aus ihnen im Verein mit den
großen Deckenlampen ergießt sich eine wahrhaft
verschwenderische Fülle von Licht auf die Tische
mit den schneeig weißen Leinen - und Bsnmwoll -
stoffen , uird auf das silbern glitzernde Weiß der
Säulen - und Wandbeklei -dungen , die im Wider -
schein feenhaft schimnier » uud blenden . Sehr
hübsch ist auch ein Blick in dieses weiße Licht -
meer aus eiuem der oberen Stockwerke oder von
der Seite her durch eine der ebenfalls mit
Lämpchen geschmückten Bogeuössnungen . In
den einzelnen geschmackvoll dekorierten Lagern
und Berkaufsstellen beherrsch ! neben dem über -
all hervorstechenden Weiß ein warmes leuchten -
des Rot in wohltuendem Gegensatz das Bild .
Daß in der Weißen Woche in besonderem Maße
die Wäscheabteilungen mit ihren reichen , ge«
schickt arrangierten Auslagen in Seide , Battijt ,
seinen Spitzen u » d Stickereien , sowie die köst -
lichen Handarbeiten der verschiedensten Art die
Aufmerksamkeit fesseln , liegt auf der Hand : doch
auch an allen andern Stellen weisen die mannig -
fachen , reizenden Verzierungen in Weiß un »
Rot , vielfach in avarter Fächerform , auf die
Bedeutung dieser Woche hin . Bon den mancher -
lei reizvollen Einzelheiten wird die schöne , ele¬
gante Braut mit d "m schleppentragenden
kleinen Pagen in dem Schaukasten am Haupl -
eiugang wohl die meiste Bewunderung fin¬
den . —

Einen sehr hübschen , originellen Gedanken
hat die

Firma Geschw. Knopf
ihrer Ausstattung der Weißen Woche zugrunde
gelegt : Das ist der in leuchtendes Grün ge«
kleidete Neger , der als Sinnbild der Baumwoll -
Produktion nicht nur leibhaftig und lebendig
am Eingang steht , sondern auch in immer
wiederkehrenden Nachbildungen gröberer , kleine -
rer und kleinster Gestalt eine wichtige Rolle bei
den Dekorationen spielt . Besonders im Licht¬
hof grüßt sein grünes Kleid in wirkungsvollem
Kontrast zu der Flut des überall vorherrschen -
den Weiß von den Wandflächen herab . Er tragt
ein paar Baumwollballen auf den Armen und
deutet damit den Sinn der Weißen Woche , den
Verkauf von preiswerter Wäsche , an . Und
Baumwollballen schmücken auch weiterhin tue
Wände des Hauses , türmen sich in der Mitte
des Lichthofes zu einer hochragenden , weiß -
schimmernden Pyramide auf , die im Glänze ver
Scheinwerfer und grünverkleideten Lampen
märchenhaft aufleuchtet . Auch an reizvollen De -
tails in deu verschiedene » Abteilungen fehlt eS
nicht . Da ist in der Spielwarenabteilung die
reizende „Weiße Woche in der Rokokozeit " mtt
den allerliebsten weißperückigen Puppen , die
jedes Kinderherz begeistern : im duftig weißen
Gardinenlager das originelle mächtige Rotor -
schiff „Knopf "

, mit einer Ladung von grünen
und weißen Stoffen : da ist unten im Seidenlager
eine entzückende , lebensgroße Rokokodame , deren
grün und weißes Seidcngewanö eine kuuft -
fertige Hand ohne Nadel und Faden in schwer
fließende Falten drapiert hat .

Bietet so die Weiße Woche eine seltene Augen «
weide , so wird doch niemand und vor allem
keine Hausfrau , den praktischen Untergrun »
dieser weißen Herrlichkeit übersehen : die freudig
begrüßte Gelegenheit , sich so mancherlei Wünsche
und Bedürfnisse in bezug auf gute , gediegen «
Wäsche leichter und billiger als sonst erfüllen zu
können .

Geschäftliche Mitteilungen .
Weiiic Woche. Unserer heutigen Gesamt -Ausgab«

liegt ein Prospekt der Fa . Hermann Tietz bei .
Die Fa . Geschwister Kuovs hat der Stadtauflage

einen Prospekt beifügen lassen . Beide seien der Be-
achtung . namentlich der Hausfrauen empsohlen .

jeden Samsiaq u Sonnlag Tänjlee ven
jeden

Samstag Sonntag
Übendkon ^ erl mit

Am Samstag , den 5 Februar 1927, tällt das Abendkonzert aus

WM RW m

Weiss
Hauptpost Kaiserstrasse 221

Das gute Spezialhaus für Damen - Konfektion

10 01 Rabatt
III auch auf alle Neuheiten

Nur während der Weissen Woche !
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Aus Baden
Gebäudeversicherung in Baden .

Amtlich wird mitgeteilt :
Unter diei «r Ueberschrift lief dieser Tage

durch badische Zeitungen eine Noiiz . i» der an¬
gegeben wurde , daß nach einer -Statistik it « ue
in den Jahren ISIS bis 1925 von den Geba de.

eigentümern Badens geleisteten Gebaudever .

sicherungsbeitrage auf Sö74S3V Mk - .. bclaul
^

i ,
während von der Badischen . . p }?}}
anstalt im gleichen Zeitraum 48o »Jfl Str . t« t
Brandschäden ausgezahlt wurden . Dieie <Zay-
len , die zweifellos auf einem I )it » vmta .töntv
beruhen , find irreführend . Ihre .

Nurichti ^kclt
geht schon daraus hervor , dan allein imJahre
1925 der Brandschaden » ahezn S . Million *»
Mark beträgt . Dazu kommen die ' reiwilliaen
Leistungen iiir Sturm - und ©cdjiraiterschabet ^
die gemeinnützigen Abgaben für ^ aiserverwr -

gung und Feuerlöschwesen , die 4 Prozent -<>er -

sicherungSstener und . die Verwaltunaskosten .
Alle diese Posten zusammen rechtfertiaen eine
Jahresumlage . von 11 Millionen ^
nbrigt wird , wächst dem Betriebs - und Aus -
gleichSsoud zu , der lediglich den Jntkreisen der
Versicherten dient .

Tagung der badischen Bankbeamten
in Baden -Baden ,

bld . Baden -Baden . 4 . Febr . Die Vertreter
der im Deutschen Bankbeamtenverein orgam -
sierten b a d i f ch e it B a n k b e a m t e \\ s ch ft 11
versammelten sich am M . Januar ds . Js . im
"Ärofodil " . Tie mit 39 Vertretern ans ia,t
allen badischen Plätzen beschickte Konserenz
faßte eine (Z n t f ch l i e ß u n a . in der fic gegen
die unsozialen Verhältnisse im badischen Bank -
gewerbe vrotestiert . Sie erbebt besonders ein -
dringlichen Widerspruch gegen den erneut cm -
setzenden unbegründeten Personalabbau . Die
den Angestellten zugemutete ArbettS ^ eituber -
ichreitung beweise ebenfalls , daß von einem
durch schlechten Geschäftsgana bedinaten Ivette -
ren Personalabbau keine "!! ede fein könne . Die
versammelten Vertreter beauftraateu den Gau -
vorstand , die erforderlichen Geaenmaßnahmen
in der ihm wirksam erscheinenden Weise dur » -
»uführeii . Tie sprechen ilim . . sowohl als der
Leitung in Berlin ihr volles Vertrauen ans .

*

4z . Ettlingen . 4 . Febr . Der hienae G e -
weinderat hat beschlossen , das Proiekt der
Schwemmkanalifation durchzuführen

und die Vorlage zur Erledigung vor den Bür -
« erausfchuß zu bringen .

dz , Ettlingen , 4 . Febr . In _bcr veraangeiie »
Nacht verunglückte der Sägewerksbesitzer
R e n f ch l e r mit seinem Auto auf der Land -
straße zwischen Busenbach und Reichenbach , in -
dem er auf einen Randstein ausfuhr . Das Auto
wurde auf die Seite geworfen und der Insasse
herausgeschleudert . Er blieb auf der Ttrahe
bewußtlos liegen , bis ihn ein Passant auffand .
Die Verletzungen scheinen nicht lebensgefähr -
üch zu sein . Am Auto wurde die Vorderachse
abgerissen . — Die Erwerbslosen , zurzeit
über 400 , hielten eine Versammlung ab .
Es wurde eine Entschließung gefaßt , in der ge -
fordert wurde , der Gemeinderat möae mehr
Arbeit beschaffen , besonders , daß die beabsich -
tigte Kanalisation in nächster Zeit durchgeführt
tverde . Die Versammlung verlief ohne Zwi -
schenfall .

" . Spöck , 3. Febr . Am letzten Dienstag fand
die Generalversammlung des hiesigen
K r i e g e r b u ii d e s statt . Nach einleitenden
Korten des 1 . Vorstands , K . Süß , erstattete
° er Schriftführer , Oberlehrer Pfettfcher ,
° en Jahresbericht und Herr Grimm den
Kassenbericht . Neuwahlen wurden nicht vorge -
Kommen . Es wurde beschlossen , das 49jährige
Stiftungsfest auf das nächste Jahr zu ver -
schieben .

bld . Bruchsal . 4 . Febr . Am Pfingsten findet
hier die Hauptversammlung des B a -
Zischen Turnleh ververeins statt .

V.V. Bruchsal . 4. Febr . Der Lanöwirtschaft -
« che Bezirksverein Bruchsal veranstaltet am
i 9- und 20. Februar ds . Js . hier eine Aus -
Heilung von Saatgut , Kartoffeln , landwirt -
gastlichen Geräten und Gebrauchsgegenständen .
T >e größeren landwirtschaftlichen Oraanifatio -
Uen . Saatzuchtanstalten usw . werden sich an die -
>er Ausstellung beteiligen .

dz . Zentern ( Amt Bruchsal ) . 4. Febr . Beim
Kartenspielen gerieten die Beteiligten derart in
streit , daß einer von ihnen ein Stellmesser
öog und einem Spieler drei Stiche ins Ge -
ucht, dem andern einen Stich in Arm und Uu -
terleib beibrachte . Der Messerheld wurde dann
Ait Stühlen derart bearbeitet , daß er nach
Heidelberg in die Klinik gebracht werden
^ ußte , wo er schwer daniederliegt . Die Mes¬
serstiche . die die anderen erhalten haben , sind
leichterer Natur .

. bld . Zentern bei Bruchsal , 4 . Febr . Bor
einigen Tagen kam der 46jährige Taglöhner
^ osef Speicher , der angetrunken war , mit
' einem 23jährigen Stiefsohn Schreiner Max
' - uchner in einen Wortwechsel , der in Tätlich -
keilen ausartete . Speicher ging mit einem

Zeitengewehr auf Luchner los dieser wehrte ab .
Arn nächsten Tag ist Speicher gestorben . Die
Sektion wird ergeben , ob der Tod die Folge
eines Schädelbruchs ist , den Speicher erlitt .

1. Wiesloch , 4 . Febr . Das Bezirksamt erläßt
gegenwärtig eine Rundfrage an die in Frage
kommenden Gemeinden , ob sie aeaen die Auf -
Hebung des N i k l a n f i m a r kt e S in der
^ tadt Wiesloch Einwand erheben . Daraus ist
ersichtlich, daß ein alter Brauch, der früher ein-
wal . wie alle diese Märkte , aroße Bedeutung

S

hatte , abgeschafft werden soll , da in den letzten
Jahren der Besuch so gering war . daß seine
Aufhebung eigentlich nur die Bestätigung der
Tatsachen bedenket .

l. Ranenberg . 4 . Febr . Im Akademischen
Krankenhaus iu Heidelberg starb der Landwirt
Heinrich Greulick , von hier , der vor einiger
Zeit von der Scheune gestürzt war und sich da -
bei Verletzungen der Wirbelsäule zugezogen
hatte .

dz . Miihlbach ( Bretten ) , 4. Febr . Im Alter
von 82 Jahren ist hier Altbnrgermeiiter Jakob
Keller g e st o r b e n .

dz . Pforzheim . 4 . Febr . In einem Hinter -
haus der Dillsteinerstraße entstand in der Nacht
zum Donnerstag ein Brand , dem der ganze
Dach st u h I zum Opfer fiel . Der Brand
konnte durch die Feuerwehr nach zweistündiger
Arbeit gelöscht werden .

bld . Pforzheim , 4 . Febr . Am Samstag ,
5. Februar , findet die feierliche Eröffnung
der neuen Straßenbahnlinie vom Markt -
platz nach der Südstadt und dem Vorort Dill -
weißenstein statt . Damit vergrößert sich die
Streckenlänge der hiesigen städtischen Straßen -
bahnen auf 12,30 Kilometer gegen bisher 6,24
Kilometer .

dz . Mannheim , 4 . Febr . In der vergange -
nen Nacht fuhr ein betrunkener Motorradfah -
rer mit seinem Motorrad in den Straßen von
Neckarau umher und benutzte den Fußsteig .
Als der Wachtmeister König ili » auf das Ver¬
botswidrige seines Treibens aufmerksam
machte , schlug der Fahrer auf den Wachtmeister
ein , so daß dieser verletzt wurde . Als der
Wachtmeister den Fahrer zur Wache bringen
wollte ergriff das Publikum die Partei des
Motorradfahrers . ( ? !) Während der Aus¬
einandersetzungen des Wachtmeisters mit den
Passanten gelang es dem betrunkenen Fahrer ,
mit seinem Motorrad die Flucht zu ergreifen .
Der Wachtmeister gab jedoch einen Schuß auf
ihn ab und verletzte ihn am Unterschenkel .

Kid . Heidelberg , 4 . Febr . Seit der stürmisch
verlaufenen Sitzung des A l l a e m e inen
Studentenausschusses am Mittwoch
scheinen sich die Gemüter etwas beruhigt zu
haben . Der neugewählte zweit « Vorsitzende
sprach die Hoffnung aus , daß ein gedeihliches
Zusammenarbeiten , besonders mit den
Großdeittschen möglich ist . Im weiteren Ver -
lauf der Sitzung , die zumeist innere Angelegen -
heilen behandelte , wurde beschlossen , beim
engeren Senat der Universitär das finanzielle
Aufkommen der akademischen Krankenkassen
auch bei sportlichen Unfällen und dadurch ent -
standeneu Krankheiten zu erwirken . Trotz
eines gegen die Minderheit angenommenen An -
trageS der Großdeutschen auf Absendung
eines BegrüßungsbriefeS an die Deutsche Stu -
denteuschaft verlies die Sitzung ohne ied '

e Stö -
rung .

dz . Wilhelmsfeld tHeidelberg ) , 4. Febr . In¬
folge zahlreicher Erkrankungen an G r i p v e
muß nach bezirksärztlicher Verfügung die
Schule geschloffen werden . — Auch in
Spechbach grassiert die Grivve stark . Der
im Alter von 84 Jahren stehende ebemalige
Gemeinderat Philipp Adam Braun ist der
Krankheit zum Opfer gefallen .

pk. Sinsheim sElseuz ) , 4. Febr . Letzten
Samstag lernten wir durch den Sonaten -
Abend des Liederkranzes Sinsheim in Mu -
fiklehrer Bau st fBioline ) und Referendar
Hennemann zwei bedeutende Musiker ken -
nen . Vollendete Technik und tiefes musikali -
fches Empfinden bei beiden Künstlern führten
zu einem einheitlichen Aufbau der glänzend ge-
spielten Werke . Die feinen Linien in M o -
zartS B -Dur -Sonate waren ebenso klar ge-
zeichnet wie J >ie kontrastierenden Alangfarbeu
der C-Moll -Sonate von Beethoven . Ge -
rade sie und die A -Dur -Sonate von Brahms
zeigten das tiefe Einfühlen und das monnnien -
tale Schaffen der Künstler . Reichster Beifall
der zahlreichen Zuhörer belohnte die Künstler
für ihre guten Leistunaen .

bld , Weinheim , 4 . Febr . Der Kriminalpolizei
ist es gelungen , in der Mörlenbach er
Mordaffaire eine n e u e S p u r zu finden .
In Hannover wurde vor einiger Zeit ein mehr -
facher Mörder , der Spengler W . B e t t r a y ,
festgenommen , der wegen Mädchenmords in
Leipzig zu 19 Jahren Zuchthaus verurteilt wor °
den war , dann aber aus dem Zuchthaus auI -
gebrochen und spurlos verschwunden gewesen ist .

*
Seit dieser Zeit ist eine ganze Reihe von Mor -
den in verschiedenen Teilen des Reiches vorge -
kommen . Man glaubt , daß Bettray auch den
Mörlenbacher Mord auf dem Gewissen hat .
Bettray leugnet hartnäckig . ,

dz . Untcrncndors ( Bez . Buchen ) . 4 . Febr . Seit
52 Jahren hat der hiesige Polizeidiener
Peter Münch mit größter Pünktlichkeit feinen
Dienst versehen . Auf 1. Februar ds . Js .
wurde er auf feinen Wunsch in den Ruhestand
versetzt . Peter Münch ist der älteste Bürger
der Gemeinde . Im vergangenen Herbst hat der
89jährige noch in voller Rüstigkeit einen Poli -
zeifortbildnngskurfus mitgemacht .

dz . Rastatt , 4 . Febr . Am 29. Februar , nach -
mittags 2 Uhr , findet hier die 6. General -
Versammlung des Land w . Bezirks -
Vereins , verbunden mit einem Bauerntag
statt . Es werden sprechen : Oberbürgermeister
Renne r - Rastatt über die „Verkehrsverhält -
niffe und Marktverhältnisse im Rastatter Be¬
zirk "

, Stadtrat R h e i n b o l d t -Rastatt über die
„Möglichkeit einer gemeinsamen Zusammen -
arbeit der einzelnen Berufsstänbe "

, Landes -
ökonomierat H e r t l e -Rastatt über „Neuzeitliche
Schweinezucht "

, und Saatzuchtiiifpektor Dr .
Liebe r -Rastatt über „Die Bedeutung von
Saatgutmärkten für unsere bäuerlichen Be -
triebe " .

gd . Gernsbach , 4 . Febr . lAmtlich . ) Bei dem
Personenzug 1294 Ranmünzach ab 3 .32 Uhr
entgleiste heule bei dem Einfahrtssignal
im Bahnhof Gernsbach ein hinter der Lokoino -
tive eingestellter B i e h w a g e n . Der Zug kam
sofort zum Halten . P e r f o n e n wurden n i ch t
verletzt . Der Sachschaden ist unerheblich .
Der Zug konnte mit kurzer Verspätung die
Fahrt fortsetzen . Ueber die Ursache der Ent -
gleisung wird Untersuchung geführt .

k. Gaggcnan , 4 . Febr . Gestern nachmittag
wurde Prokurist Franz Bastian unter großer
Beteiligung zu Grabe getragen , der seit 1893
in den Eisenwerken Gaggenau als Buch -
haltungsvorstand und Prokurist tätig war . Die
drei Gesangvereine widmeten ihm Abschieds -
grüße , während von der Direktion der Eisen -
werke , den kausm . und techn . Beamten , der
Buchhaltung des Werkes , dem Kasino , vom
Männergesangverein Karlsruhe , dessen Ehren -
Mitglied er war , vom Verein für Bewegnngs -
spiele und dem Gcwerbegcsangvereiu , dessen
Ehrenmitglied er gleichfalls war . Kränze nieder -
gelegt wurden . Auch die Loge 3 . Badenia Fort -
schritt Baden , widmete dem Verstorbenen einen
Nachruf .

m . Ottenau ( Murgtal ) , 4. Febr . Der Anteil
der Fabrikarbeiter in unserer Ge -
meiitde an der Einwohnerzahl beträgt über 66
Prozent und nimmt so als Jndustvearbeiter -
gemeinde den ersten Platz in ganz Bade » ein .
Trotzdem , oder gerade wegen dieser Stellung ,
hat man unsere Gemeinde seinerzeit in Orts -
klasse D , und die mit uns vollständig zusammen -
gebaute Rachbar -Stad !tgemeiude Gagqenau in
B eingestuft .

dz . Obersasbach ( Bühl ) . 4 . Febr . Gestern
nachmittag brannte das Wohnhans samt
Oekonomicgcbände der Lukas Steimle Wwe .
vollständig nieder . Das k ^ iähriae Enkelkind ,
das mit feiner Großmutter allein zu Haufe
war . soll mit Streichhölzern gespielt und den
Brand verursacht haben .

bld . Staufenberg , 4 . Febr . Letzte Nachi wurde
im Ratliaus ein frecher Einbruch verübt .
Dem Diebe fielen etwa 100 M in die Hände .

bld . Kehl , 4 . Febr . In einer E r w e r b s -
l o f e n v e r s a m m l u n g des Amtsbezirkes

Kehl , wurde zur Frage der Arbeitsbeschaffung
beschlossen , eine Resolution an das Reichs -
arbeitsminifterinm abzusenden , worin gefordert
wird : Dicherftellung eines Fonds oder Kre -
dites für sofortige größere Notstandsarbeiten ,
Ausführung der schon längst auszuführenden
Projekte iKinzigverlegung . Zollbahnhof , Neu -
bau eines Bezirks - sowie Finanzamtes ) .

oe . Hugewcier , 4 . Febr . Landwirt Andreas
Stöhr konnte dieser Tage . mil seiner Ehefrau
das Fest der silberne . » H o ch zeit seiern .
Zu gleicher Zeit konnte unsere Kinder -
schwe

'
fter auf eine WMrige Dienstzeit zu -

rückblicken . Aus diesem Grunde fand eine
schlichte F e i e r statt , wobei der Geistliche die
Glückwünsche der Gemeinde übermittelte . — Die
bei der Firma Biermann beschäftigte Karoliue
N « ii n stöcklin konnte anläßlich ihres 70. Ge¬
burtstages auf eine 4 5jährige Tätigkeit
bei dieser Firma zurücksehen . Ihre Mitaröei -
terinnen überreichten der Jubilarin ein Ge -
schenk..

ö . Seelbach <Amt Lahr ) , 4 . Febr . Am Diens¬
tag nachmittag ist in dem Kamin der Wohnung
der Isidor S ch w e u d e m a n u , Witwe , Feuer
ausgebrochen , das auf die Ricg ' lwaud und
Kücheittür übergriff . Durch das Hinzukommen
des 16jährigen Sohnes konnte der Brgnd ge-
löscht werden .

dz . Zizenhausen ( 81 . Stockach ) , 4 . Febr . Auf
bisher noch unaufgeklärte Weise wurde hier
die . 83 Jahre alte Witwe Brunne r von
einem Schlitten angefahren und sehr schwer
verletzt .

dz . Billiugcn , 4 . Febr . Nachdem die Haupt¬
welle der Grippe hier vorüber zu sein
scheint , nehmen das Realgymnasium und die
Volksschule , die einige Wochen geschlossen hat -
ten , in den nächsten Tngen den Unterricht wie -
der auf .

.
—

. Albert -Haneustein ( A . Waldshitt ) . 4 . Febr .
Johann Ruch , Gasthaus zum Adler , beging
am 1 . Februar die Feier seiner 40jährige »
Tätigkeit als Postagent . Wir wünschen
dem pflichttreuen Beamten noch recht viele
Jahre erfolgreichen Wirkens in seinem wich -
tigen Berufe .

Aus der Pfalz .
bld . Ludwigshafen . 4. Febr . In der Mül -

lerei -Mafchinen - und Mühlsteinfabrik Gebr .
Engelsmgnn in der Frankenthalerstraße brach
heute früh gegen 'Ati Uhr ein arößerer
Brand aus , der im Laufe von einer halben
Stunde den Dachstuhl des zweistöckigen Fa -
brikgebändes und die Inneneinrichtung voll -
ständig einäscherte . Der Schaden ist durch Ver -
ficherung gedeckt . Der Straßenbahnbetrieb
nach Oggersheim erlitt eine kurze Uuterbre -
chung , weil verschiedene Schlauchleitungen die
Straßenbahngleife überquerten .

Was unsereßeser wif/en wollen.
B . B . V . Di « Vorschriitcn lloer Entfernung von

Anlagen vvn Slachbargrnndstückcn sind nach den ör :-
lichen Verhältnissen verschieden . Sie müssen sich in
dieser Beziehung auf dem zuständigen Bürgermeister -
amt erkundigen . MabgebenS für Anvslanznngen ,
Bäume usw . sind die Bestimmungen der § § 905—024
des Bürgerlichen Gesetzbuchs . Sie finden in diesen
Paragraphen Antwort aus Ihre verschiedenen Fragen .
Eventl . teilen Sie uns näheres mit .

Vport ^Vpiel
Fußball .

» . S .V . — « aarbrücke « . Als ersten Gegner in de»
Svtclen ' um die süddeutsche e i st e r s ch a f t
emvsängt der K .F .B , am Sonntag den F .B . Saar -
brücken . Der Gastverein ist von seinem lciztiährigcn
Sviel , das nur knavp zugunsten des Plabinhabers
endigte , noch in bester Erinnerung . In dieser Saison
haben sich die Saarbrückener sehr tapfer geschlagen und
liegen nur einen Punkt hinter dem Meister des Be -
ztrks Rheinhessen - Saar , Borbildlicher Kampseseiser ,
gevaart mit hohem , technischen Können hat die Mann -
schalt zu einer der stärksten Süddeutschlauds gemacht .
Hervorzuheben ans der gut ausgeglichenen Elf sind
Dalheimer als Torwart , der Alittelläuser Z e i -
met und der rasche und entschlossene Juneusturm .
Der K .F .B , wird den bedeutungsvollen Kampf mit sei -
ner stärksten Elf bestreiten . Die groften Ersolge des
vergangenen Monats zu Hanse und auswärts gegen
spielstärkste Gegner lassen erhosfen . das , die alte Zchlag -
krast des K .F .B . stch gegen die spielstirken Saarbrücke -
ner durchsetien wird . Den Brüdern vvn der Saar wird
ein herzlicher Empfang gewiss sein : im vergangenen
Jahr hat das Auftreten der Svortkameraden aus dem
besetzten Gebiete überall zu Sumvathiekundgebungen
für sie nesührt . Bor dem Meisterschastskamofe spielt
K .F .B . 3 gegen Germania Durlach 3.

Wstiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Das Festlandhoch erweist sich als sehr stabil

gegenüber dem Anprall der atlantischen Zy -
klone » . Wir babe » daher » och mit Fortdauer
des augenblicklichen Wittcruiigscharakters zu
rechnen .

Wettcranssichte » für Samstag : Oertliche
Morgennebel , sonst keine wesentliche Aenderung .

Wetterbericht des Frankfmter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und >yh, >slk

Aussichten für Sonntag : Wolkig , trocken ,
Temperatur » m den Gefrierpunkt , schwache
westliche Winde .

Schneederichte vom 4 . Februar , vorm . 8 Uhr .
F «ldb «rg : 141— 150, Pulverschnee , leichter Oft . heiter ,

minus 8 Grad , Ski - nud Rodelbahn sehr gut .
Hyrnisgrinde : 11 »— 18(1. Pulverschnee , frischer Nord ,

heiter , minus 7 Grad , Ski - und Rodelbahn lehr gut .
Biihlcrhvlic -Plätti » : ö«—sll em Pulverschnee , sehr leich¬

ter Nordost , Ijctier , minus 4 Grad , für alle Sportarten
ausgezeichnet .

Hundseck : 50—55 cm Pulverschnee , sehr leichter Nord ,
heiter , minus 5 Grad > für alle Sportarten ausge -
zeichnet .

Dobeln 28 cm Pulverschnee , sehr leichter Nordwest ,
heiter . U Grad , Ski - und Rodelbahn ausgezeichnet .

Brcitnau - Stci « : 80 cm Akt-, 20 cm Neuschnee , 5 Grad
Kälte , Skibahn sehr gut .
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Auherbadische Meldungen .
Lulwruck

>. Meerei»
Niveau rotm Wind Ärttei

. iuaivibe » » 581 .!) - 15 NW leicht veoecli
Berlin 770 .7 8 SW mäh !« bedeckt
Hamburg 708 .0 8 SW irtuvo Regen
Sviöberaev 7510 - 23 letcht gedeckt
Slockvotm ' • 758.2 ; ■ 2 SW Mäßig bedeckt
Skudcnes — — —
Kovenkaaen 785.1 8 SW mätzig >edeckt
Crondon

lLondonI 771.0 7 WSW ichwach bedeckt
« rüstet — — — —

Paris . . . 77.49 1 Stille —* Nebel
'
.•WricB .* . " 7T5.8 ■ - 5 O leicht heiter
Meni . . 774 .2 0 NO leicht bedeckt
Vuoano . 775 .9 . - 2 R icichi heiter
Genua . . - — — y- -

Venedig , . 778 .$ - 1 N leicht wölke » !
Rom . . . <68 2 5 N ichwach wolkig
Madrid — — — — —

Wien - — — —

Budapest 778.1 2 NW letcht bedeckt
Warschau 774 .8 - 3 Stille Siebet
Algier — —

• ) Luitdruck örtlich
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Beste Qualitäten Größte Auswahl

Ausserordentlich billigePreise

Hemdentuch so cm . , : ; . o .« 0.55 0 .45
HemdentUCH 80 cm , siarkf. , I» Qualität . . 0 .70
HemdentUCll 80 cm , feinf., extra Qualität 0 .85
Hemdentuch Mako , so «rn . . l .ls Oys 0 .75
Hemdentuch feine els

{Ss
c6 . Ä ' Ren"

Poröse Hemdenstoffe « Panama
Zefir Ia Ware , indanth 0 .95
Zefir Trikolin , Mako bis zu den feinsten Qualitäten

Köper - Finett os5o.6s0 .55
KÖperTinett ganz feine Qualitäten

Damaste izo i .?s 1 .50
Damaste feine Brocat - u. Mako -Damaste

DämaSte bunt und gestreift . . . . von 1 .75 an
Bettuchbiber v°° 1 . 10 a -,
Bettkattun . . : . 130 cm 0 .95 so cm 0 .55
StuhltUCh . . < , . 150 cm 1 .25 80 cm 0 .75
StUhltUCh Halbleine-Imit . 150 cm . . . 1.90 1 .65
HälbleinCn südd . Ware, 160 cm 1 .95 so cm 0 .95

Handtücher am stück . : : ; : 0 .23
Handtücher abgepaßt in allen Arten

Tischtücher , Tafeltücher , Servietten
Wisch -, Gläser - , Toilettetücher
TiSChdeCken farbig u . bestickt

Tischzeug am stück , echtfarbig
Rohnessel von 0 25
RohneSSel ®e^ "c^ er ' Vorhänge in allen

Gardinen schmal u. breit, amStüpk u . abgepaßt
Frottier -W äsch e Hand "

we1S
d

u .
®

a
a
r
d
b
e
ig
ücher

Frottier - , Bade -Mantel -Stoffe
Voll -Voile weiß . . . . . . . . . von 1 .50 an
Taschentücher
Teegedecke
Künstlerdrucke • . von 0 .75 an

KÜnStlerdrUCke indanthr . , Handdruck

Zefirleine 0 . 48
Zefirflanell vo» 0 .68 an

auf alle Waren in allen Lägern
mit Ausnahme der besonders bezeichneten

Leipheimer & Hernie

aschgarnituren
ächtersbacher
Fabrikat, bietet während der

MMU
zu äußersten Netto - Preisen

HAUS KÖCHLIN
Otto Bastian

Ritterstraße 5.

Während der Geissen Woche
Große Preisermäß

für Ifainen - und Kindertniinl el , Kostüme , Kleider ,
Mtöck :- , Blusen , S' iillover , Ret/enschirme

Karlsruh c
Willxlmstr . 369anieis Konfektionshausww " ^ IUIIIIIJIII111UliIII11m 11II111IIIII1111«IIIIIII»«Ulli 1 Treppe

Des. VciHei

Das Herz eines Fettleibigen
(anatom . Aufnahme )

Setzt sich beim Menschen Fett
an , so zieht «ich dieses Feit
nicht nur Uber Jen ganzen . Kor¬
per . sondern es umgibt auch das
Herz mit einem wuchernden
Kettmantel . Außerdem sind die
Herzklappen , die Herzmuskeln
und die Muskelbündel von Fett
durchsetzt . Dieses Fett hindert
das Herz an seinen Zusammen -
ziehimeen . und schließ lieh er¬
lahmt es . so daß Herzschwäche
und Kurzatmigkeit in gestei¬
gertem Maße eintreten . Die
Arbeit , die ein Ilerz zu leisten
hat . ist geradezu ungeheuerlich .Mit jedem Schlage pumpt es' 110 Liter Blut durch die Adern ,das sind in der Minute 7 Liter
und 10 00« Liter in 24 Stunden ,Und nicht genug damit - die
dicken Fettschichten beherber¬
gen ebenfalls unzählige Blut¬
adern und dem Herzen liegt es
ob . auch durch diese dünnen ,vom Fett zusammengepreßtenAdern das Blut zu pumpen .Lockern Sie deshalb da -! Feit -
Sewcbe Ihres Körners auf ! Neh¬
men Sie den ..Punkt -Roller " zurHand und bearbeiten Sie den
Körner damit tüglich nur 5 bis
10 Minuten ! Sofort werden Siespüren , daß das Blut durch dasGe " der _ leichter pulsiert . Siefühlen sich frischer und jünger .Das Herz schlügt leichter undist entlastet .

Auf keinem anderen Wegekann der Körner Fett anheizenoder ausscheiden , als aus demBlute und durch dns Blut . Fließtdas Blut zu langsam dur ' -h dieAdern , was bei den Korpulentenfast immer der Fall ist . sospricht man von ungenügendemStoffwechsel Die F >lge ' st eineweitere Ablagerung von Fettin immer größerem Muße , und

MW WAU -ÄMW -GUMOD

Normales Herz
(anatom . Aufnahme )

Chefarzt Prof . Dr . 3 . Ferrua
schreibt :

Unter all den bis zur Gegen¬
wart angepriesenen Mitteln zur
Beseitigung der Fettleibigkeit ,ohne irgendwelche physiologi¬sche Störungen der lebenswich¬
tigen Organe hervorzurufen , gibt
es keines , das dsm .Punkt -
Roller " zur Seite gestellt wer¬den könnte Alle innerlichen
Arzneien , selbst wenn sie auch
einen gewissen Grad von Ab¬
magerung herbeifüh "»n die mit¬unter ganz unmäßig einsetzt ,können sehr erhebliche Nach¬
teile hervorrufen , die einen sehr
gefährlichen Einfluß auf Magenund Nieren ausüben . Der
. .Punkt -Roller " bringt die Zir¬kulation des gesamten haar¬
feinen Hautnetzes in Gang und
regt es zu erhöhter Tätigkeitan . begünstigt die Aufzehrungund Fortschaffung des fetten
» eüeneewebes .

Nicht allein der Körner wirderleichtert von seiner Üeberlastan Fett , sondern auch das Herz .Auch zögere ich nicht , diese
hervorragende Methode derpneumatischen Massage als einabsolut sicheres , unschädlichesund schnell wirkendes Mittelfür Fettleibige zu empfehlen .man kennt die Wirknns derMassage , doch ist die Selbst -
massaße mit dem .Punkt -Roller"
noch weit darüber zu stellen .Prof . Dr . J . Ferrna .10 Minuten haben Sie sicher
übrig , wenn es gilt , ihren Kör¬
per mit neuer Lebenskraft und
Energie zü erfüllen , und die
einmalige Ausgabe von 12 50 M .oder 17 .50 M. (stärkere Wir¬
kung ) wird gegenüber dem Zu¬
wachs an Lebensfreude auchkein Hindernis für Sie sein .Besorgen Sie sich deshalb den

, . . . - , .Punkt -Roller " sofort undlangsam stellt sich Rheuma , achten Sie auf die SchutzmarkeGicht . Zucker ider Arterien - i Punkt auf der Stirn " dennVerkalkung ein . Ist ledoch der ! nur dieser Apparat hat die pn -Blutkreislauf kräftig und leb- | tentierten wirksamen Kant¬haft . so kann sich kein weiteres | schuk -Snucnäpfchen . 3 D . R.¬Fett ansetzen . i Patente 24 Auslandspatente .Dr . „ Punkt -Roller " ist In allen elnsdiHgi ^on Oosctufton zu haben . Wo solche
nicht am Platze , ist derselbe zu beziehen durch dieFabrik oithopädischer Apparate . 1 . M. Bajlnski , Berlin ■Pankow 202,Ii i d densees t. i a Se 10. Fernsprecher : Pankow 170."> 1707. PostscheckkontoBerlin 11983 . — Verlangen Sie ärztliche Literat ur .
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Aufwertung

ausländischer Lebensversicherungen .
Der Hansa - Bund für Gewerbe , Handel und

Industrie in Berlin gibt durch seine Abteilung
für ausländisches Recht folgendes bekannt : Die
Zahl derjenigen Deutschen , die nvch ans der
Vorkriegszeit bei ausländischen Gesellschaften
versichert und noch nicht zn einer endgültigen
Regelung gelangt sind , ist außerordentlich groß .
Da die aufzuwertenden Versicherungen meist in
Deutschland abgeschlossen und zu erfüllen sind ,
werden die ausländischen Gerichte bei einer
Klage gegen die Gesellschaft an ihrem Hauptsitz
geneigt sein , die Geltung der deutschen Auswer -
tungsvorschristeu für den einzelnen Fall anzu -

- erkennen , dagegen weitergehende Ansprüche , die
sich nicht klar aus dem deutschen Aufwertungs -
recht herleiten lassen , zurückweisen . Es wird
also praktisch daraus ankommen , dem ausländi -

• ichen Gericht den Nachweis zu führen , welche
Aufwertungsansprüche dem Versicherten aus
Grund des d em t s ch e n Rechts zustehen .

Artikel 115 der Durchführungsverordnung
ium Aufwertungsgesetz bestimmt nun , daß es
für die Versicherungsansprüche gegen ausländi -
>che, nicht unter Reichsaufsicht stehende Gesell -
ichasten bei den „ allgemeinen gesetzlichen Be -
stimmungen " bewendet . Das gleiche Prinzip
Silk aber auch , und das wird im Ausland viel -
wch übersehen , gegenüber den „ be aufs ich -
* igten " Gesellschaften , die also in Deutschland
« ne P r ä m i e n r e s e r v e angelegt hatten . Hier
ir.itl zwar gemäh § 6V des Aufwertungsgesetzes
und den Bestimmungen der Durchführungsoer -
vrdnung eine Verteilung des „Aufwertungs -
itocks" unter die Versicherten ein , dieser Auf -
wertungsstock besteht jedoch nicht nur aus der
last auf wenige Prozent zusammengeschmolze¬
nen ) Prämienreserve , sondern außerdem aus
dem Beitrag , den die Gesellschaft
? u o ihrem sonstigen Vermöge it zu lei¬
ten hat , wenn es ihre wirtschaftlichen Verhält -
uisse angemessen erscheinen lassen ( Slrt . 100
der Durchführungsverordnung ». Es bedarf kei-
ner Hervorhebung , dah diese Voraussetzung bei
d«n großen ausländischen Gesellschaften regel -
^ äßig erfüllt sein wird , und zwar in viel höhe -
rem Matze als bei den deutschen Versicherern ,
kür die ja der Artikel 100 gleichfalls gilt . Der
Umstand der Entwertung der Prämienreserve
kteht dem nicht entgegen , denn würde nur diese
auf die Versicherten verteilt , so hätte ia die Ge
'jkllschaft den ganzen Entwertnngsschaden auf
ihre Gläubiger abgewälzt .

Hieraus ergibt sich , daß zwar iu allen Fällen
der Anspruch auf eine angemessene Aufwertung
» hne Rücksicht auf den Wert der
deutschen Prämienreserve besteht , daß
Uber die Höhe dieses Anspruches nicht absolut
bestimmt ist. Unter diesen Umständen wird es
Hu- die Versicherten von großer Bedeutung , daß
>' e dem ausländischen Gericht die Entschei -
? ung einer zuständigen deutschen« e hör de über das Maß derjenigen Aufiver -
-ung vorlegen können , die sie nach deutschem
Utecht zu beanspruchen haben . Bei den nicht be-
'' ufsichtigten Gesellschaften entscheiden hierüber
? le ordentlichen Gerichte ( nicht die Aufwertungs -
" fw ) ; die Herbeiführung der Entscheidung ist
aiio nicht schwierig . Bei den beaufsichtigten Ge -
^ Uschaften dagegen , Sie die große Masse bilden ,Und die ordentlichen Gerichte nicht zuständig ,« enn der „Beitrag aus dem sonstigen Vermögen "
«er Gesellschaft wird gemäß Art . 100 der Durch¬
führungsverordnung vom Reichsaufsichtsamt
iistgesetzt .

Für den Fall , daß die ausländische Gesellschaft
oe» vom Aufsichtsamt sür angemessen gehaltenen
Antrag aus ihrem sonstigen tauSländischen ! »
^ ermögcu nicht leistet , wird das Amt vielfach
: c1 nc wirksamen Zwangsmittel ha -

um diese Leistung durchzusetzen . So wird
Amt geneigt sein , den Teilungsplan ledig -

■ch auf Grund derjenigen Werte aufzustellen ,oie der Treuhänder in Besitz hat , so Satz der von
« er Gesellschaft verweigerte Beitrag auS ihrem
vnstigx, , Vermögen außer Betracht bleibt . Das

? urde aber bedeuten , daß die unter Ausschluß
^ ^ . Rechtsweges erfolgende Feststellung der An -
Prüchc jedes Versicherten in Wahrheit dessen

^urch im der Durchführungsverordnung'unerkanntes Recht auf eine Aufwertung nach
> reu und Glauben unberücksichtigt ließe . An -
oererseits wäre aller Voraussicht
2 ,0 ch auch der Weg für eine weitere'^ echtsverfolgnng im Auslande ver °o a u t.

Ter Hansa - Bund hält es aus diesen Gründen
lUr angezeigt , daß durch eine Ergänzung
J 1 f Durchführungsverordnung zuo >' Uinverlungsgefetz ein besonderes Verfahren

vrgesehen wird , in dem eine Feststellung der
^ » «Wertung ermöglicht wird , falls die ausist »-

Owen Gesellschaften den vom Reichsaufsichts -
für angemessen erachteten Beitrag aus" rem sonstigen Vermögen nicht leisten .

Wirtschaftliche Rundschau .
^nterbewertung von Aktien in der Bilanz.
Eine gerade in der jetzigen Abschlußperiode

richtige Entscheidung hat das Reichsgericht
,
» folgendem Falle gefällt : Justizrat G . in Ber -

" n . ein Aktionär der beklagten Gebrüder Goed -
in Düsseldorf , hatte gegen die Ve -

Guusse der Generalversammlung der Beklag -
iLl< am September 1924 Anfechtungsklage

und in Gemeinschaft mit dem früheren
>. .

" klager D . hauptfächlich geltend gemacht , daß
fprrj ! ^ ^ anz der Vermögensbestand der Ge -

uichiist verschleiert worden sei . Die Bilanz
I ' Gesetzwidrig unter willkürlicher und böswillig
T « -7 ei Bewertung von Aktien aufgestellt . Der
soften „Beteiligungen "

, der die auf Pesos lau -
ßttccn und deshalb vollwertige » Aktien der
^ vmvagnie de Terrenos und General de Obras
^ " vlleas umfasse , die mindestens 5 000 000 Bil -
-wnen Papiermark wert gewesen feien , wären

nur mit 41)77 847 Papiermark angesetzt . Das
Konto . .Wertpapiere " zum Betrage von etwas
über 58 Billionen betreffe unter anderen die
von Dorndorf für die Verwertungsaktien gelei -
steten Dollarschatzanweisungen und Goldanleihen
int Werte von 350000 Billionen Papiermark .
Die Beklagte bestritt von vornherein jede lln -
Vollständigkeit und Verschleierung der Vermö -
gensverhältnisse . Nach ihrer Behauptung ent -
sprechen die Ansätze in der Bilanz den Vorschris -
ten . wie sie für die Papiermarkbilanz in Geltung
waren .

Das Landgericht Düsseldorf trat der Beklagten
bei und erkannte auf Abweisung der Klage , das
Oberlandesgericht erklärte die Beschlüsse zu
Ziffer 2 bis 4 der Tagesordnung «Beschlußfas¬
sung über die Bilanz und Verwendung des
Reingewinns , Entlastung von Vorstand und Auf -
sichtsrat , Vergütung an den Aufsichtsrat ) und die
Wahl des Ingenieurs G . zum Aufsichtsrats -
Mitglied für ungültig bezw . für nichtig . Nun -
mehr hat das Reichsgericht auf die Revision der
Beklagten das Urteil des Oberlandesgerichts
Dü " eldorf aufgehoben und die Klage end -
gültig i m ganzen llmfange abgewie -
s e n . In den reichsgerichtlichen Entschei -
dungsgründen hierzu heißt es unter ande -
rem wie folgt :

ErmögliHt die Papiermarkbilanz , weil sie die Per -
mögensgegenständ « ohne Rücksicht aus den zeitlichen
Ursprung und den verschiedenen Wert der Papier -
mark aufführt — also den inneren Wert der einzel¬
nen Posten nicht erkennen läßt — keine Ueberficht
über den wirklichen Stand der Verhältnisse einer
Aktiengesellschaft , so kann von der Verwaltung nicht
verlangt werden , daß sie trotzdem zu den einzelnen
Pesten der Bilanz Stellung nimmt . Positive falsche
Angaben find nach der Annahme des Oberlandes -
gerichts in dein Geschäftsbericht nicht enthalten , nur
hält es eine bewußte Verdunkelung und Verfchleie -
rilng der Verhältnisse für daraetan . Tas Ober -
landesgericht hat aber nicht berücksichtigt , daß in der -
selben Generalversammlung gleichzeitig den Aktionä¬
ren anch dic Goldiuarkeröfsnungsbilanz
ntbit Prüsnnasberichl vorgelegt wnrde . Ans dieser
war zu ersehen , daß das wirkliche Vermögen der
Beklagten ein sehr viel höheres war , als es durch
dic Papiermarkbilanz ausaewiefen wurde .^ Von einer
bewußten Verschleierung de» wirklichen Standes der
Berhältniffe kann unter diesen Umständen keine Rede
fein . Das Vorbringen des Klägers läuft darauf hin -
aus . daß durch willkürliche Untervcwcrtnnge » un¬
zulässige stille Reserven geschaffen und dadurch die
Gewinnansprüche des Klägers beeinträchtigt feien .
Das Oberlandesgericht hat gemäß der Satzungen zu -
treffend dic Unterbeivertung der Beteiligungen für
zulässig erachtet , sie aber wegen Verstoßes aeaen die
guten Sitten für unzulässig erklärt . Tatsächlich je -
doch fehlt es an den Voraussetzungen für eine Sit -
tenwidrigkeit de6 Bilaiizgenehtnigungsbeichlusses .
Ein Verstoß gegen d i e g u t c n Sitten
k a n n nicht v h n e weiteres d a r in g e f n n -
den werden , daß durch U n t e r b ew er tun -
gen die Aktionäre i 11 ihren Rechten aus
die Dividende geschädigt werde n . Denn
eine Sittenwidrigkeit liegt noch nicht darin , daß die
Mehrheit der Aktionäre ihre Stiinineiimacht dazu be -
nutzt , Beschlüsse zu fassen , die der Minderheit nach -
leilig find . Vielmehr muß hinzukommen , daß dies
geschieht , um sich selbst besondere Vorteile auf
Kosten der Minderheit und ohne Rücksicht aus da »
Wohl der Gesellschaft zn verschaffen Veral . RGE . II
57(5/24 vom 23. Oktober 1025 und RGE . II 29R/3S vom
3(1. März 192<' i. Davon kau » hier keine Rede fein .
Hiernach war der Beschluß über dic Genehmigung
der Jahresbilanz für ISA weder anfechtbar noch
nichtig , lll 108/26 . — 17. Dezember 1926.)

Die Konserveuindustrie im Januar . Von der
wirtschaftlichen Vereinigung der Konserveuindustrie
ivird uns geschrieben : Die Produktion von Gemüse -
und Obstkonserocn ist für dieses E r n t e j a h r
beendet . Das Koiiservengeschäft war zu Anfang
des Monats ziemlich zögernd . Späterhin belebte sich
die Nachfrage . Fn der Hauptsache wurde Spargel ,
Erbsen und Mischgeinüfe verlangt . Anch Bohnen
waren etwas gefragt . Tie Belebung des Geschäfts in
der zweiten Januarhälfte ist darauf zurückzuführen ,daß der Handel bisher sehr sorgfaltig disponiert und
deshalb sich teilweise nur ungenügend eingedeckt
«iittc . Gemüsekonserven der billigen Sorten und klei¬
ne » Packungen sind meist knapp . Mit Ausnahme der
hochwertigen Sorten , wie Erdbeere » , Aprikosen ,Mirabellen usw . find auch nur noch geringe Bestände
an Obstkonserven vorhanden . Die stark gefragten
Konserven , wie Spargel , Erbsen , Gemischtes Gemüse ,
Steinpilze , Kirschen und Mirabellen haben eine
Preissteigerung erfahren . Tic übrigen Konserven
halten sich in ihren Preisen ans der bisherigen Höhe .
Das M a r m e l a d e n g e f ch ä f t ist nach wie vor
nicht einheitlich . Tie durch die Verhältnisse auf dem
Zuckennarkt eigentlich notwendigen Preiserhöhungen
können infolge des außerordentlich scharfen Weit -
kampfes der führenden Fabriken nicht durchaeholt
werden , so daß das Marmeladengcschäft nur mit be -
scheidenstem Nutzen rechnen kann . Eine bessere Zah -
luugsweisc der Kundschaft ist gegenüber den Vor -
Monaten nur in geringem Maße festzustellen .

Kapitaler !,öhung des schwedischen Zlindholztrustes .
Ter schwcdisch - amerikanische Zündholztrnst überrascht
wieder mit einer großen Transartion , die in ihren
Zielen noch nicht ganz zu übersehe « ist , jedenfalls aber
teilweise mit dem französischen Moiiopolg ^schäft in
Zusammenhang steht . Während im letzten Herbst die
amerikanische Tochtergesellschaft International Match
Eorp . ihr Kapital erhöht hat , ist es laut „Franks .
Ztg ." diesmal dic schwedische Muttcrgcscllschast , die
Svenska Tacnstiks A .-G ., dic ihr Grundkapital nm
90 Mill . Kronen ans 270 Mill . Kronen steigert . Die
neuen Aktien sind wieder ö - Aktien mit einem Tan -
sendstel Stimmrecht , wie die im Jahre 1924 cmiticr -
teii 1)0 Mill . Aktien . Von der neuen Emission wer »
den aber nur 45 Mill . Kronen den alten Aktionären
zu einem Kurs vou 230 Prozent angeboten, - dic Ge -
fellschaft kommt dadurch in den Bcsitz von 108,5 MW .
Kronen Barmittel . Die übrigen 45 Mill . Kronen
werden der Administratie Maifchappij Voor Alge -
ittetite NoverheidS Aarden in Amsterdam überlassen ,dic dafür der Svcnska TaenstikS 482 000 Stück Aktien
»et *i .M .K . und außerdem 86 000 Stück Aktien dcr
Cliilen « ,> os ^oras aushändigt .
- menschluß in dcr französischen Automobil -
tttoaftrie . Tic Zusammcnschlubbeftrebunaen in der
Iranzofischen Autoniobiliudustric haben sich in letzterZeit wiederum erheblich verschärst . Unter Führung
>

® $ 11
<■r 0 " c Automobile Franyaise ,®cr bereits dic SociötS des Automobiles Peugeot u . dic

Automobilfabrik Bellanger angehören , ist man bemüht ,eine Dachgesellschaft nach dem Borbild dcr amerikani -
schen General Motors Corporation zu schassen , in derdie i . alirikeii der verschiedensten Wagenklassen znsani »
iltengefaßt werden sollen . Die Verhandlungen miteincr Anzahl von Gesellschaften haben sich bisher gün -
stig gestaltet . Bereits in allcrnächtcr Zeit dürste die

Automobilfabrik de Dion - Boutou der Generale Auto -
mobile Franyaise beitreten , und mehrere kleiner « Fa -
briken werden ihrem Vorgehen folgen .

Daß man sich in der sehr individuell eingestellten
französischen Industrie mit derartigen Zusammenschluß -
planen trägt , ist ein weiterer Beweis für die Schärfc
der W i r t f ch a f t k r i s e. Speziell in der französischen
Automobilindnstrie hat sich die Situation in den letzten
Tagen erheblich verschärft . Erst vor einigen Wochen
wurde die Zahlungseinstellung der Firma Dion -Bon -
ton bekannt . Jetzt wird aus Paris berichtet , daß auch
die Firma Donnet Zedel ihrcn Betrieb schließen mußte .
Selbst Citroen und Renault , die beiden größten Auto -
mobilfirmen , sollen sich in Finanzschwierigkeitcn besin -
den . Citroen soll Hilfe bei der französischen Gummi -
Reisen - Gesellfchast Michelin gesucht nnd gesunden ha -
ben . Renault mußte am letzten Lohntag die Hilfe ciner
Pariser Großbank in Anspruch nehmen . Dic Arbei -
terentlafsungen setzen sich bei den beiden Unternehmnn -
gen fort .

Verlängerung der Wiuzerkrediie . Amtlich wird
uns mitgeteilt : Verschiedene Anfragen geben Ber -
anlassuug , erneut daraus hinzuweisen , daß die Rück -
zahluugssrist der im Juli 1025 verteilten , zu 3 Pro -
zent verzinslichen und ursprünglich aus den 31 . Dez .
1826 zur Rückzahlung fälligen Winzerkredite im Hin -
blick aus die Lage des Rcbbaues bis 31 . Dez . 1« 28
verlängert worden ist.

Der Absatz des deutsche » Kalisttndikais im Ia -
« Hat 1927 betrug 1903074 Doppelzentner Reinkali
gegen 949 659 Dz . int gleichen Monat des Vorjahres .

Fusion in der Suverphosphatiildustrie . Dic Vcr -
Handlungen zwischen der „ ll n i o n " , Fabrik chemi¬
scher Produkte , Stctttn , A .-G . der Ehem . Produkten -
sabrik P o m m e r e u s d o t s und der Chemischen
Fabrik Milch , A .- G ., Oranienburg , wegen des Zu -
samincnschlnsscs haben zu einer Verständigung ge¬
führt Tic Fusion erfolgt in dcr Weife , daß die Bcc -
inögensbeftände von „PommerenSdorf " und „ Milch "
auf dic „ Union " J l s aufzune h m e u d e e -
fellschaft übergehen . Um dic neue Gesellschaft
von vornherein auf eine gcfundc Grundlage zu stel -
leu , sollen zunächst dic Stammaktien der „ Union " im
Verhältnis 4 : 3 zusammengelegt werden . Die Vor -
zngsaktieii wcrden in Stammaktien umgewandelt .
Tcis Kapital dcr „Univu " wird fodann znr Durchfüh -
rung dcr Fusion auf 10 610 000 Rm . erhöht , und eS
werden Pommerensdorf -Stammaktien ebenso wie
Milch - Stammaktien gegen Union -Stammaktien mit
Dividcndenberechtiguug ab l . Oktober 1926 im Vcr -
hältnis 4 : 8 getauscht . Es ist eine weitere Erhöhung
des Aktienkapitals dcr Union bis auf 12 Mill . Rm .
vorgesehen .

Abänderung ' der Kapitalerhöhung der Mannes -
mannrShrenwerke . — 20 Mill . neue Stammaktien .
In dcr endgültigen Aufsichtsratssitzung wurde eine
Aeuderuug des neulich entworfenen Kapitaler -
höhuugsplanes beschlossen . Es sollen zunächst die ge -
planten Rm . 4,8 Mill . Stammaktien ausgegeben wer -
den , zwecks Rückaabe geborgter Stücke . Das Stamm -
aktienkapital stellt sich dadurch aus Rm . 120 Mill .
Sodann sollen aber wciterc Rm . AI Mill . neue
Stammaktien mit Dividendenrecht vom 1. Januar
1927 ab geschaffen und zu 150 Prozent sTageskurs
249% ) der Gesamtheit der Staminaktionäre 6 zu 1
angeboten werden , während nach dem bisherigen
Vorschlag kcinc Stammaktien ausgegeben werden
sollten . Schließlich sollen statt der vorgesehenen Rm .
AI Mill . Vorzugsaktien nur Rm . 20 Mill . Vorzugs¬
aktien ausgegeben werden .

War also der ursprüngliche Plan der Ausgabe von
Vorzugsaktien eine rcinc Abwehraktiou gegen Ueber -
fremduugsgefahr , so tritt jetzt das Bestreben nach
Kapitalbeschaffung iit den Vordergrund . Den lieber -
sremdungsschutz hält man mit 20 Mill . Vorzugs ?
akiicu anscheinend immer noch sür gewährleistet , zn -
mal jetzt der auskaufenden Gruppe iThnffenl weitere
Festlegungen von Mitteln durch die K .E zugemutet
werden , wenn sie das gleiche Stimmenverhältnis aus -
recht erhalten will .

s. Wiirttembergischc Landes - Elektrizitäts - A .- G ..
Stuttgart . Die Gesellschaft , die im vorigen Jahre
ihr Kapital ans 6 Millionen Mark zwecks Ausbau
ihres Leitungsnetzes erhöhte , hat auch im Geschäfts -
jähr 1926 znsricbenstcllettd gearbeitet , so daß , wie wir
hören , wieder mit dcr Ausschüttung einer T i v i -
d c u d c von 5 Prozent zu rechnen ist.

Doriwuuder Unioubrancrei . Dic Brauerei schlägt
12 ( i . B . 10) Prozent Dividende vor .

Norddeutsche Waggonsabril A .- G . in Bremen . Dic
Gesellschaft schlägt vor , das Aktienkapital von Rm .
3 Mill . auf Rm . 1,2 Mill . zusammenznlegcn und wie -
der ans Rm . 2 Mill . zu erhöhen . Die gegenwärtige
Beschäftigung wird als einigermaßen gut bezeichnet .
«S .V . 8 . Febr .)

Augsburger Kammgarnspinnerei . Tie Verwaltung
schlägt aus einem Reingewinn von 712 000 Ii . V .
608 000 ) Rm . eine Dividende von 12 ( 10) Pro¬
zent vor .

Poege Elektrizitäts - A . - G . Der Aussichtsrat hat
beschlossen , die am 29 . Oktober 1926 genehmigte K i -
pitalserhöhung um 2,5 Mill . Rm . aus 6 Mill .
Ritt , nunmehr durchzuführen . Dic jungen Aktien
sollen dcn alten Stamm - nnd Vorzugsaktionären im
Verhältnis 2 : 1 zum Kurse von 110 Prozent an¬
geboten werden . Wie dic Verwaltung mitteilt , sei
der derzeitige Geschäftsgang befriedigend .

Aus Baden
Karlsruher Brauereigesellschast vorm . K . Schrempp

und A . Prultz . Nach dem Geschäftsbericht , der uns
nach der Generalversammlung zugeht , hat sich dcr
Bierabsatz iu dem am 30 . August 1926 abgeschlossenen
Geschäftsjahr weiter gehoben . Der Bericht klagt über
die Höhe der Steuerlast . So betrüge » im abgetan »
senen Geschästsjahr dic Steuern allein zwei Fünftel
des Bierprciscs . Nähms ist jedoch aus der Gewuiu -
und Verlustrechnung nicht zu ersehen . Es wird ein
Betriebsüberschnst von 585 314 Rm . ausgewiesen . Dic
Abschreibungen betragen 207 94 .' Rm . , so daß ein
Reingewinn von 377 369 Rm . verbleibt , aus
dem , wie bercits gemeldet , 9 Prozent Dividende
verteilt werden , während zu einer Sondcrrücklage
100 MO Rm . und zum Vortrag ans neue Rechnung
74 355 Rm . verwendet werden . In der Bilanz er -
scheinen die Liegenschaften mit 3,5 Mill . Rm . , denen
eilte Hnpothekenbelastung von 0,45 Mill . gegenüber¬
steht . Maschinen und Geräte stehen nach Abzug dcr
Abschreibungen noch mit 0,21 Mill . zu Buch . Vor -
rate waren am 30. August (also vo .: der neuen Ein -
kausskampagne ) nur mehr im Werte von 0,22 Mill .
vorhanden . Die Schuldner betrugen 2,35 Mill . Rm .,
während demgegenüber dic Gläubiger 1,78 Mill . zn
fordern hatten .

Der neue Generaldirektor der Preuftag , K . -R . L o tz.
wird , wie gemeldet ivird , Ende März d . I . aus dem
Vorstand dcr Süddeutschen Disco nto - Ge -
s e l l s ch a s t ?l .- G . in Mannheim ausscheiden , um
wieder in die Industrie zurückzukehren . Er ist als
Generaldirektor i n die Zentralverwaltung der
Preußischen B c r g iv c r k s - und Hütten -
A . -G . iPrcutzag ) in Berlin an Stclle des zu diesem
Zeitpunkt ausscheidenden Gen . - Dir . Lob berufen wor -
dcn . Dic Prenßag stellt bekanntlich die Zusammen -
sassnng der sämtlichen , das Berg - und Hüttenwesen
betreffenden Unternehmungen des preußischen Staa¬

tes mit Ausnahme der im rheinisch - westfälischen In -
dustriegebiet liegenden Hibernia - und Mecklinghausen -
Betriebe dar , dic in ciner Aktiengesellschast mit
einem Kapital von jetzt Rm . 300 Mill . nach kansmän -
nischen Grundsätzen verwaltet werden . Koinin .-Rak
Loy war früher Direktor des Salzwerks peilbronn :
dahcr wohl seine Berufung in Kali - , Kohlen - und
sonstige Montanintereffen des preußischen ataats .

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim . Dcr
Nettobestand dcr P f a n d b r i c f t e i l n u g s m a s s e
hat sich am 31 . Dczcmbcr 1926 gcgcuübcr dcm 30. Juni
1926 nur uuwcscntliSi erhöht , nnd zwar von 117,91
auf 117,95 Mill . Rm .

. Banken
Geringe Ultimobeanfvruchuug der Reichsbauk . Nach

dem Ausweis der Reichsbank vom 31. Januar hat die
gesamte Kapitalanlage dcr Bank in Wech^
seln nnd Schecks . Lombards und Effekten um 106,6
Mill . aus 1585,5 Mill . Rm . sich erhöht tultimo Dezem -
ber betrug die Zunahme 470,5 Mill .) . Im einzelnen
sind die Bestände an Wechseln nnd Schecks nm 35,3
Mill . ans 1415,0 Mill . Ritt , angewachsen und die an
Lombards um 72,0 Mill . auf 81 .6 Mill . Rm ., während
die Anlage in Effekten sich um 0,8 Mill . auf 88,9 Mill .
Rm . univefenklich verringert bat . Der erhöhte Lom -
bardsatz hat also die Lombardierungen zugunsten der
Wechieleinreichnngen nicht zu vermindern vermocht .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen znsam -
! iiteii sind 519,3 Mill . Rm . in den Verkehr abgeflossen .
\ nnd zwar hat sich der II m l a n s an 3t e i ch s b a n k-

noten um 432,9 Mill . auf 3409,6 Mill . Rm erhöht
nnd der an Rcntcnbankscheincii um 86,4 üllill . auf
1108,1 Mill . Rm . Dementsprechend sind die Bestände
der Reichsbank au solchen Scheinen auf 43,1 Mill . Rm .
zurückgegangen . Dic fremden Gelder haben im Zu -
sammenhang mit dcn Zalilungsmittelanforderungen
nm 510,4 Mill . auf 574 .6 Mill . Rm . abgenommen .

Dic Bestände an Gold sind mit 1834,7 Mill . Rm .
annähernd unverändert geblieben , die an decknngs -
sähigen Devisen sind um 80,4 Mill . ans 421,1 Mill . Rm .
zurückgegangen .

Die Deckung dcr Notcn durch Gold allein
betrug 58,8 Proz . gegen 61,6 Prozent in der Vorwoche ,
dic durch Gold nnd decknngssähigc Devisen 66,2 Proz ,
gegen 78,5 Prozent .

Umivaudlnng landwirtschaftlicher Wechsel der Reu -
tenbaukkreditanstalt in Hypotliekarkredit . Nach Blät ^
termelduugen ist beabsichtigt , die Schwierigkeiten , die
einem Teil der Landwirte aus der im Herbst d . Js .
fällige » Restzahlung von 293 MiU . Mark auf die Ab -
wicklungskredite erwachsen werden , dadurch zu be-
beben , daß an die Stelle der :l ! enteiibank als Gläu -
biger die Rentenbank -Krebitanstalt tritt . Dic gleiche
Regelung soll für notleidend gewordcnc Personal »
krediie , die dabei in langfristigen Realkredit um -
gewandelt werden , Platz greisen . Dic Mittel kür
diese Transaktion in Höhc von rund 100 Mill . Mark
soll dic Rentcnvank -Kreditanstalt durch Ausgabe vou ,
Schuldverschreibungen beschaffen . — Wie jedoch der
W .T .B .^Öandelsdicnst erfährt , eilen diese M e U
d n n g e n dcn Tatsachen voraus .

Markte -
Vom südwestdeutschsn ProduktenmarZt.

Mannheim , .4 . Februar .
Die abgelaufene Berichtswoche nahm besonders au

dcn überseeischen Getreidemärkten einen feste u
Verlauf . An dcr Chicago « Opiionsbörsc profitierte
Mai - nm % , Juli - % nnd September - Weizen V> Cts .
Bei Roggen betrugen die Besserungen per Mai —Juli
% bezw . K Cents . Hinzu kommt , daß dic Sccsrach -
ten etwas gestiegen sind , wodurch die Cii - Osferteu
weiter erhöht wurden . Das Geschält war bei uns "
ruhig und es ivurdeu lediglich die billigsten Offerten
iu argentinischen nnd Anstral - Weizen aus dem
Markte genommen . Man zahlte für Austral - W c i -
z c Ii , seeschwiniinend und März -Lieferuug lSeehaseu )
14 .95 hfl . trausbordce Antwerpen . Ferner handelte
man im Laufe der Woche Barusso . 79 Kg ., MLrz -Ab -
ladung , zu 18 % , desgl . 70 Kg . , April -Lieferung , zu
18 .65 hfl . Die letzten Forderungen für diese Plata -
Weizen lauteten um 0,1724 lisl . höher , doch wurde »
diese erhöhten Forderungen bei uns nicht bewilligt .
Man verlangte weiter für 79 Kg . Rosase , Februar —
März -Berschiffung , 14 hfl . In nordainerikanischen
Weizen war kaum nennenswertes Geschäft , weil die
Fordeinngen biersiir , im Vergleich zn den La Plata -
und Austral - Wcizen zn teuer sind . Für russischen
Weizen , seeschwiniinend nnd an den Seehäfen dispo -
nibel , zahlte man 14 .75— 15 .25 hfl . In Roggen
fand Plata - Roggen , 72/73 !>ta . schwer , vcr Februar —
März -Abladttttg , zu 12.00— 12.65 hfl . Aufnahme . Iu
G c r st e fanden Umsätze statt tu Malting -Barley ,
48 lös . , Februar - Abladung , zu 10.95, Donau - Gerste ,
63/64 Kg . , 3proz . Besatz , seeschlvimmend , zu 11 .40 hfl .
H a s e r hatte festen Markt und man zahlte im Laufe
der Woche für schwimmenden Plata - iag -Hafer , 46/47
Ka ., 8 .95 hfl . Plata - Elipped -Hafer , 51/52 Kg ., 0 .30 hfl .
höher . N! a i s wurde namentlich aus der zweiten
Hand lebhast gehandelt und man zahlte für gelben
La Plata - Mais für Januar - , Februar - und März -
Abladung 8 .2214—8 .85 hkl . — Alles per 100 Kg . eis
Rotterdam .

An unseren süddeutschen Pioduktenmärkten war
nur kleines Geschäft und es wurden lediglich einige
Umsätze in den billigsten Positionen getätigt . Es be-
stand kehr gute Nachfrage nach rhcinschiviiutiienden
und disponiblen AnSlauds - Weizeii . Aus dem Markte
genommen wurden Maniioba III . rheinschwimmend ,
zu 15.85 hsl . In Mannheim disponibler Auslands -
Weizen stellt sich ans ' 30.75—32.50 und Jnlands -Wei -
zen ans 30—30.25 N^k. In R o g g e n ist das Angebot
in Inlandsware ganz minimal . Für Nordamerika -
mfchen Roggen , in Rotterdam disponibel , verlangt
man 13.10 hsl . In Mannheim disponibler Ansiands -
Roggcn ist zn 27.50—28 und Jnlands -Roggen zu 27
bis 27.25 Mk . erhältlich . Gerste hatte unvcränder -
tcn Markt . Mau vcrlangt für Pfälzer Sommer -
»erste , je » ach Qualität , 26—31 , für uordbadifchc , tut -
tcrfränkifchc und Taubcrgerste 25—28 Mk . ab Vcr -
ladestationen . Für H a f e r besteht gute Nachfrage
und die Forderungen für süddeutschen Haker stellten
sich bei kleinstem Angebot uns 21 —22 Mk . In Mais
wurde Plata - MaiS , rheinschwimmend , zu 8.60 hfl .
gehandelt . — Alles per 100 Kg ., wgggoiifrci Mann¬
heim .

Futtermittel hatten bei kleinem Angebot und
steigenden Preisen festen Markt . Es zeigte sich eine
lebhafte Nachfrage für prompte Ware . Die letzten
Prcisc stclltcii sich sür arobc Wcizcnklele auf 14 .40
bis 14 .50, für feine Weizeukleie aus 13 .40— 18 .50,
Biertreber , je nach Provenienz , 16 .50—17.50, Malz¬
keime 16 .40—17 Mk . per 100 Kg , frei Waggon Manu -
heim .

Mehl . Das Mehlgcfchäfi war in dieser Woche
wieder lebhafter . Die angelegten P ■' fc für Wei¬
zenmehl , Spezial Null , per Fcbrne '. ^ai -Lieferung ,
stellten sich auf 40—40 .25 und t »i , .^ -tar — Ma
Lieferung auf 40.25—40.50 Mk . ■ lyiijamer ^
Niehl , prompte Lieferung , ist zn > und süddc
sches Noggenmehl , je nach Kal ' . i und Aitsi ::
luna , per Februar —März -Lieferuug , zu 36.50 bis
41 Mk . per 100 Kg ., frei Waggon Mühle , angeboteu .
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom i . Februar 1927.

100 kg
P« lt . Frankft . Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . i
Boggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (Inland .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) .
Mals ( Mexed) .

29 .50 - 29 .75
27 00 - 27 25
2600 27 .50
2125 - 22 00

1850 - 19 00

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . .Heu
Stroh . , .
Biertreber . . .

4025 40 .75
38 25 - 38 75

13 -50

' ) Getreide . Hülsenfrüchte u. Biertreber ohne Sack . Weisen
Mehl, Roggenniehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz ruhig .

Berlin , 4. Februar . Amtliche Produktcn -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je IM Kilo ) .

Märkischer Weizen 268—272, März 292 , Mai 285
bis 284 .50, Juli 285.50—285. Märkischer Roggen 252
bis 255, März 265.5fr- 264.50, Mai 264 .50- 2̂08.50, Juli
249 .50— 248 .50. Sommergerste 217—245 , Wintergerste
194—207 . Märkischer Hafer 190—200 , März 212 bis
211 .50, Mai 216 . Mais , loko Berlin 190- 192.

Weizenmehl 85.25— 88. Roggenmehl 84 .90—87.15.
Weizenkleie 15 .25. Roggenklcie 15 .23— 15 .50.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 50— ß(i , kleine Tpeiseerbsen 88— 86 , Futter¬
erbsen 22- 25, Peluschke » 22—28, Wicken 23— 24 .50,blaue Lupinen 15 .50—16 .50, gelbe Lupinen 17.50— 18 ,
Serndella , neue 27.80, Rapskuchen 16 .50, Leinkuchen
21—21.50 , Trockenschnitzel , prompt 11 .00— 11 .90 , Soja
20.10—20.50, Kartosselslocken 29.50— 80 .

Hamburger Warenmärkte pom 4. Febr . Reis :
In Burma - und Moulmcinreis , Nenernte , kam es
zu lebhasten Umsätzen nach dem Inland «. Auch sür
den Export nach Südamerika bestand lebhafte Nach -
frage . Burmareis loko 14 '6 sh, dito per März —April
14 sh , Valencia 000 loko 19/9 sh , Siam 000 loko 20
bis 23 sh . Bruchreis A I loko 14/8 sh , dito per März —
April 18/8 sh , Patnareis 000 loko 29/6 sh , Moul -
mcin 000 loko 10/10 !̂ sh , dito per April — Mai 19/6 sh ,
Bassin loko 15/9 bis 17/8 sy , Fancy Bluerose 12.50
Dollar eis ., Screenings faq bis chois 5 .75—6.80 Dol¬
lar eis . — Auslandszucker : Tendenz stetiger
bis sest. Das Geschäst mar teilweise etivas lebhafter .
Tschechische Kristalle Feinkor » , prompte Ware 18/3 )4
bis 18/9 sh , dito per März 18/7 ^ — 18/9 sh, dito per
Mai 18/9 ) « sh . Deutscher Kristallzucker , prompte
Ware 18/4 ^ — 18/6 sh , dito per März 18/6— 18/7 ^ sh .— Kaffee : Brafilofferten lagen unverändert und
bis 6 Pence niedriger . Das Lokogeschäft mar schlep -
pend , die Nachfrage mäßig . Die Lokopreife blieben
unverändert . Extra Prima 0 .97—1 .14 . Prima 0.90
bis 0.97, « antoo Tuperior O.V*— 0.90, Goods 0 .84 bis
0.86 , Regulars 0 .82—0.84, Rio -Kaffee : 0 .75—0 .85, Vik¬
toria -Kaffee 0.71 —0 .78, Sul de Minas 0.82—0 .92 : ge -
wafchener zentralamerik . Kaffee : Salvador 1 .20—1. 44 ,
Guatemala 1.20—1.60, Costarica 1.50— 2.— , Marago -
gvpe 1.90—2 .80. — Schmalz : Tendenz ruhig . Ame -
rikan . Steamlard 81.25 Dollar . Trans . Purelard in
Tierces , diu . Standmarken 31 .75—82 Dollar . In Fir -
kins je 50 Kg . netto Vt Dollar teurer , in Kisten je
25 Ka . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalzin Dritteltonnen , Marke Kreuz 87.50 Dollar . —
Kakao : Tendenz lebhafter zu den letzten Preisen
und etwas mehr Geschäft in Aecra loko , je nach Sicht
und Qualität 70—74 sh, dito schwimmend 69 sh , dito
per Februar —März 70 sh , dito per März — April
70/6 fh bezahlt . Machala 80 sl>, Superior Epoca
Arriba 82/6 sh enfr . Snperior Sommer -Arriba aus
zweiter Hand zu 88 sh käuflich . Plantation Trinidad
aus gewichener Basis stetig . Erste Marken 74/6 sh ,
zweite Marken 78/6 sh cufr . — Hülsenfrüchte :
Preise unverändert gegen gestrige Notiz . Viktoria -
erbsen 61— 76 , grüne Erbsen 47—56, grüne Erbsen ,
handbelefen 63—68, kleine Erbsen 46—50, Futtererbsen
20—80, Tellerlinsen 74— 88 , mittlere Linsen 28 .50—42,weiße Speisebohnen 44—64 .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 4 . Februar .
Gemahlene Mehlis : Prompt 84 .25, März 34 .7Z, Juni
85.50. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 4. Febr .
Februar 18 .60 « . , 18.80 G - ,- März 18.45 B ., 18 .40 © . ;
April 18 .60 B . , 18 .40 © . ; Mai 18 .60 B . . 18 .55 G . ,
18 .55 bez . ? Juni 18 .65 B ., 18 .55 (9 . ; Juli 18 .65 B .,
18.55 August 18.70 B . , 18.65 © ., 18.65 bez . : Sept .
18 .45 B ., 18 .25 © . ; Oktober 17.10 B .. 17 © . ; Novbr .
16 .70 B ., 16 .60 © . ; Dezbr . 16 .70 SB., 16 .70 © . ; Ok¬
tober —Dezember 16 .85 B , 16 .65 Jannar 1928 :
16 .90 B .> 16 .70 G . Tendenz ruhig .

Aluminiumpreise . Als Richtpreis sür A l u m i -
ni nm - Halbfabrikate wurde ein Grundpreis
von 225 Rm . per 100 Kg . vom Aluminium -Walzwerk -
Verband festgesetzt .

Berliner Metallmarlt vom 4. Febr . Elektrolyt -
kupfer 124.25, Remelted - Plattenzink 56— 57, Original -
büttenaluminium 210 , dito 99 Prozent 214, Reinnickel
840—850 , Antimon - Regulus 125— 180 , Silber - Barren
88.75—84 .75.

Berliner Metalltermin Notierungen vom 4. Febr .
Kupfer : Februar 112 bez . . 112.25 B . , 111.75
März 112 .50 bez ., 112 .50 B ., 112.50 © . ; April 118 bez . ,118 B . , 112.75 G . ? Mai 118.25 bez . , 118.25 SB. ,113.25 G . : Juni 118.50—118.25 bez ., 113.50 B . . 113.25
G . : Jnli 113.50 bez . , 118.75 SB. , 118.50 G . : August
112 bez ., 112 .25 B . , 112 © . ; Sept . 112.50 B . , 112.25 © . ;
Oktober 112 .75 B . , 112.50 © . ; Novbr . 112.75 bez .,113 SB. , 112.75 © . ; Dez . 118.25 bez . , 118.25 B . . 113 © . ;
Januar 1928 : 118.25 bez .. 118.25 B . , 113.25 G . Ten¬
denz flan . — Blei : Februar 58 B ., 52 © . ; März
52.75 SB., 52.50 © . ; April 58 B . , 52.50 © . ; Mai 53 .25
bis 58 bez ., 53.25 B, . 53 © . ; Juni 58.25 bez ., 53.25 SB.,58 .25 G . ,' Juli 58.25 SB. , 53.25 August 58 .50 B .,53.50 © . ; Sept . 58.75 bez ., 53.75 B . , 53.50 © . ; Oktober
54 SB., 58.75 © . ; Nov . 54 SB., 53 .75 © . ; Dez . 54 bez . ,54 SB. , 53.75 © . ; Jannar 1928 : 54 SB., 53.75 © . Ten¬
denz befestigt .

Börsen

Frankfurt a . M .» 4. Febr . An der Effektenbörse
war sür die bekannten Spezialwerte die
Tendenz wieder außerordentlich f e st. Es
scheinen immer bestimmte ausgesprochene Interessen «
käuse großen Ausmaßes vorzuliegen . Darauf deuten
auch die beträchtlichen rheinischen K a u s -
o i d e r s hin . Für Ilse Bergbauaktien
wird von tschechischer g r o ß i n d u st r i e l l e r
Seite erhebliches Interesse bekundet . Daneben
sind wieder zahlreiche Gerüchte über Fusionen und
sonstige Transaktionen an der Börse in Umlauf , so
neuerdings von Harpener und Kaliaktien , welch letz-
iere außerdem durch einen erhöhten Februar -Absatz
stimuliert wurden . In Mannesmann wurden von
der Verwaltung die Thyssen 'schen Käufe bestätigt .
Anßerde .m regte der revidierte Kapitalserhöhungs -
antrag an . Insgesamt profitierte der Montanmarkt
durch die günstige Gestaltung der Rohstahlgemein -
schuft bezüglich der deutsche » Q » ote . Es ivird be -
reits ein Austritt Deutschlands ans dem Kartell dis -
kntiert , was sür die deutsche Montanindustrie absolut
von Vorteil sei . Auch der günstige Absatz der Reichs -
anleihe tat sür den übrigen Aktienmarkt das Seine .
Die Farbenaktie , die künstlich niedergehalten worden
sein soll , zog 6,50 Prozent an . Von Großbanken , die
durchschnittlich 2 Proz . anzogen , gewannen Darm -
städter Bank 7 Prozent . Elektroiverte still nnd als
Tauschobjekte gegen Spezialwerte gehandelt . Bon
Petroleumwertcn Erdöl plus 4,50 , Rütgers plus
1,50 Prozent . Von Banwerten Heidelberger Zement
um 5, Wayß u . Freytag 4,50 Proz . höher . Von Ma -
schinenakiien lagen Frankfurter Maschinen ans die
schwebende » Verhandlungen mit der Demag bis
5,50 Prozent höher . Schwächer setzten Buderus auf
die ungeklärte Dividendenfrage von 2,50 Proz . ein .Ber . Ehem . Frankfurt 8 Prozent schwächer .

Der B ö r s e n « e r l a u s verlief für Spezialwerte
weiter lebhaft , besonders für die Farbenaktie . Am
Anleihemarkt lagen deutsche Renten still . Kriegs -
anleihe 0,875 , Schutzgebiete 16. Bon fremden Renten
Zolltürken 17% .

Am Geldmarkt Tagesgeld leichter und aufin Prozent ermäßigt . Monatsgeld 4X —6 Prozent .
Am Devisenmarkt London gegen Paris128. 10 , gegen Mailand 113, gegen Ncnyork 4 .85 ;

Pfund gegen Mark 20.4675, Dollar gegen Mark 4.22.

Frankfurter Abendbiirl « vom 4 . Febr . Die Abend -
börfe war sehr ruhig bei etwas schwächeren Kur¬
sen . J . - G . Farben nnd Rheinstahl 1 Prozent höher .
Mansselder minus 4, Goldschmidt minus 8, Heidel -
berger Zement minus 3, Wayß u . Freytag minus 2,5,
Danatbank minus 2,5, Metallbank minus 1 % Proz .
Autowerte behauptet . Kleyer 7,75 Prozent höher .
Anleihen ebenfalls still nnd unverändert . Maeedonier
leicht befestigt . Die Abendbörse schloß etwas lebhaf¬
ter und fester . Farbenaktien konnten noch 1 Prozent
gewinnen .

Buderus 136, Deutsch -Lux . 202, Gelsenkirchen 206 .5 .
Harpener 235 , Westeregeln 216,75 , Aschersleben 228,5 ,
alles per medio : Ilse Bergbau 870 , Mannesmann
246 .75, Phönix 144, Rhein . Braunkohlen 324 , Rhein -
stahl 238,25 , Gritzner 200 , Lanrahütte 107,25 .

Eommerzbank 218 , Danatbank 297, Deutsche Bank
206,75 , Diskonto 196, Dresdener 192, Reichsbank 189,
Rheinische Kreditbank 164, Barmer Bankverein 192,
Deutsche Ueberseebank 142.

A .E .G . 176,87 , Bergmann 144,37 , J .-G . Farben
328,75 , Siemens u . Halste 210, Erdöl medio 213,20 ,
Rütgers medio 151, Heidelberg medio 180, Goch und
Tics 199,75 , Wayß it . Frentag 216,87 , Aschasfenburger
Zellstoff 192, Vereinigte Stahl 159,75 , Daimler 105,5,
Kleyer 185 , N .S .U . 138,25 , Frankfurter Maschinen
165, Zucker Frankcnthal 130.

Berlin , 4. Febr . Die Tendenz an den Aktien -
markten war wieder außerordentlich fest ,
da anscheinend in verschiedenen Montanpapieren
weitere Aufkäufe einiger Großintcressenten statifan -
den . Diese führten i » crstcr Linie in Braunkohlen -
iverten zn groben Knrssprüngen , sodaß für diese
Papiere an den Maklertafeln Pluszeichen erschienen .
Ferner vollzogen sich große Umsätze in Mannesmann -
und Rheinstahlaktien . Die Spekulation war von den
sich überstürzenden Kurssteigerungen in Montan -
werten säst vollständig in Anspruch genomqicn , sodaß
im übrigen nur noch wenige Papiere besondere Be -
achtnng fanden . Die günstige Haltung der hanssie -
renden Spezialwerte beeinflußte aber den gesamten
Terminmarkt und die Kurse der variablen Werte ,
die damit ein freundliches Aussehen hatten . Auch
Kaliaktien stärker aesragt in Erwartung eines sehr
günstigen Februar -Absatzes . Textilwerte blieben ge-
sucht und verzeichneten kräftige Steigerungen . Fer -
» er waren Bau - und Zementwerte nach wie vor in
große » Betrügen begehrt . Schifiahrtswerte und hei -
mische Staatsrenten völlia vernachlässigt .

Am Geldmarkt hielt der Bedarf an Tagesgeld
an . Die Geldgeber hielten daher den Satz von 554
bis 7 Prozent aufrecht . Eine giinstiae Beurteilung
fand der Reichs !,ankausweis vom 31 . Januar , ebenso
wurde die Meldung , daß die Zeichnungslisten sür
die 500 Millionen Reichsmarkanleihe des Reiches
voraussichtlich morgen geschlossen werden müssen ,
freundlich aufgenommen . Für Monatsgeld hörte
man einen unveränderten Satz von 5K —6K Prozent .
Warenwechsel mit Großbankairo waren mit \ Vk bis

Prozent gesucht . Privatdiskonte waren zu dem
offiziellen Satz sehr schwach erhältlich .

Am Devisenmarkt staanierten die Kurse der
Sauptvaluten . Kleinere Rückaän .ie traten in der
spanischen nnd norweaischen Währung ein . London
gegen Madrid stellte sich auf 29 und London gegen
Oslo aus 18 .90.

Berliner Nachbörse vom 4. Febr . lEig . Draht -
ineldg . I Der Schluß der Börse war allgemein
s ch w ä ch e r . Auch an der Nachbörse wurden ein -
zelne Papiere unter den Schlnßknrsen achanbelt .
Mannesman » 242 , Rheinische Braunkohle 321,50 ,
Harpener 283 , Rheinstahl 282,50 , Glanzstoff 555,
Stahlvcrein 159.25, Farbenindnstric 826.

Mannheim , 4 . Februar . lEig . Drahtmeldg . I Das
b entige Börsengeschäft stand im Zeichen einer neue n
H a » f f e w e l 1 c , die sich auf den aanzen Aktien -
» larkt erstreckte . Besondere Gewinne konnten Braue -
rei - nnd Versicheriinaswerte , ferner Bau - und Kali -
aktien erzielen . . Festverzinsliche Werte blieben ohne
Umsatz . Es notierten : SBadische Bank 195, Pfälzische
Hypothekenbank 269,50 , Rheinische Kreditbank 165,
Rheinische Hnpothekc »ba » k 245 , Süddeutsche Diskonto -
Gesellschaft 188,50 , Farbenindiistrie 830 , Rhenania
75,50 , Durlacher Hof 167, Ludwiashafener Aktien -
brauerei 200, Schwartz - Storcheu 190, Werger Worms
190, Frankonia 215 , Badische Assekuranz 815 , Conti -
nentale Versicherung 117, Mannheimer Versicherg . 153,

Buenos - Aires . 1 Pes .
Kanada 1 kana <l Döfl .

Oberrheinische Versicherung 210 , Seilindustrie Wölfs
90, Mez Söhne 106, Gebr . Fahr 47,87 , Germania
Linoleum 815 , Karlsruher Maschinen 50 , Knorr 200,
Mannheimer Gummi 97. N .S .U . 189, Zement Hei -
delberg 185, Wavß u . Freytag 218, Westeregeln 216,
Zellstoff Waldhos 287 , Znckersabrik Frankcnthal 180,
Waghänfel 163,87 .

Devisen .
w Berlin , 4 Februar

Zuschlag
f . Briefk .
+ r .004
+ 0 .015
+ ['.004
+ 0 .01
+• 0 .05
+ 0 .01
+ r\ P2
* 0 .01
+ r .42
+ 0 .02
+ 0 .14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 .28
+■0 .06
+ 0 .24
+• 0 .04
+ 0 .04
+- 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
-I- 0 .28
J- 0 .14

f .02

1

Ja Dan
Knnstantinonel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay
Arnsterd .-Rotterd
Athen 100 Drachrn
Hriiss .- AntwertJ . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsinefors 100 finn ., M .

1 Yen .
1 türk I' f .

1 Pf .
I D .

Milreis
1 Peso
100 G .

Italien
JiieoslavieD
Kopenhagen
Lissab -Onorto
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockb .-Gotbenb
Wien
Budapest

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Esrtido

100 Kr .
100 Fres .

100 Kr .
100 Frcs
100 [>eva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling

Geldkurs Geldkurf -
3 . 2 . 4 2
1 .745 1 .751
4 .207 4207
2057 2 .058
2 .170 2165

20 -438 20 .438
4 .214 4 .2145
0 .496 0 .494
4 -235 4 .215

168 45 168 .58
5 54 5 54-•8 60 58 .61

8133 81 -30
10602 1060
13015 18 05

7 .4 )7 7 .407
11234 112 31
21 -545 21 -353
1082a 108 30
16 585 16 .58
12 .475 12 .476
81055 81 04

3045 3 045
7062 6988

112 40 112 .41
59 -40 59 39
73 68 73 66

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 4. Febr . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
dank . ) Paris 20.45. — Berlin 123.20. — London
25.22. — Mailand 22.25. — Brüssel 72.32K . — Hol -
land 207.85. — Neuyork : Kabel 5 .19 % ; Scheck 5. 19 % .— Eanada 5. 19. — Argentinien 2.15. — Madrid
und Barcelona 86.60 . — Oslo 133.80. — Kopenhagen188.60. — Stockholm 188 .70. — Belgrad 9.15. — Bu¬
karest 2 .85 . — Budapest 90.85. — Wien 73.50. — War¬
schau 58.— . — Prag 15 .40. — Sofia 3.75.

Berlir , Febr . Ostdevisen : Dauzig 81.80
bis 81.50 , Bukarest 2.34—2.36, Warschau 47. 155 bis
47.395, Kattowitz 47.23—47.47, Posen 47.13—47.37. —
Noten : Polen , große 47.035—47.515, Litauen 40 .90
bis 41.41 .

Amerikanisch « Getreidenotierungen
SchlnUnotieruiiscii (Eigener Funkdienst )

Chicago , t Februar
Weiion T . stetig 3 .

Mal 142 ' ,Juli . . . ! « ''•
September . 150 '/.Dezember . .

MaisT .: stetig
Mai . . .
Juli 84 ' s
September 86 '/,Dezember . .

Eafe T : stetig
Mai 47
Juli 47 ' /,
September 46
Dezember

4 .
142 '/,134 %
131V»

84V,
86V»

47 V,
8

*

Ho? -onT . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

108V»
109 ' ,

987
IM ,9

Weuyork , 4. Februar
Weizen . Dornest .

Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezember .

Weizen. Bondeel
Mai . . . .
/ Uli . . . .

Tendenz • stetig .

3 .
145V»
138V»

144 V.

m
144 '/.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 4 Februar

Mitgete ilt von Baer & Elend . Bankgeschäft . Karlsruhe .
Alles zirka

Adler Kali
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . . ,Deutsche Petroleum . ,Gasolin
Grindlei Zigarren . . ,
Itterkraftwerke . . .Kali -Industrie . . . .

• ) G . = gesucht .

Kammerkirscü
Karlsr . Lebensversicher .
KrO ^ershall
Moninger Brauerei . . .Kastatter Waggon . . .Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kolinau .
Spinnerei Offenbürg
Zuckerwaren Speck . .

40
190
190
150

35

m
G *

Frankfurter KirsfcerMif .
Deutsehc Staatapnpierr
Zwangsanleihe
6°/0 Relchs .-Anl
» Vo do.
4°/0 B .Anl .v .l !>01

dto . 11)08-09
dto . 1919 .

S'/jO/oBad . Aul .
v . 1876-80 . .

3'/i 0/0 abgest . .
3% % , 1904-06 .
4";0 Öav .E.B .An.
SWVnBy . ER .A
8% itay .E .B .An .
4% Hess . v . 1899
4o/0 dlo . Reihe
3Vi0/oH .abgeBt.
3'[, o/o Hessen .
3 % Bessere . .

Wttrltemh .
, v . 1881-85

von 1!* ' '

0860
0850

0 .85
0 84

0 876
0 850

0 83

0 840
0 83
0 83

085 ? a85Ö
- .

'
- 0 84

6 835
>v/o ii '
H«Jn W
» A°/p '
3Vi »Ii,

t "/n Sächsische 8. 2.
Staatsanleihe — . —

•0/n8(lch9 .Rente — . —
Sachwerte

.% Bad . Kohle 14 20 15 20
>0/oHess .Braun .
3°/„ fr . Kalianl .
.)% Pr,Rogg .An .
j°/oSäch .Braun .
1°/Odto , Braunk .
(°/0dto . Braunk

8 —
6
9 50

miz .Hyp .Hdb
Rhein .

Pfniirtbrlefe
1825
1560

Fremde Werte
i°/ v Uumän 190a — . — — . —
S% Bos u . Herz . — . — —
' 0;0 Mexik . am

innere ffliUi > — . — — . —

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
/ '/oMcxik.konv 3. 2 .

4. 2 . äusa . (Gold) 48 25
l°/o Mexikaner

«onv . innere —
t 1/. " ,'r) Mcxikan

Irrig . Anl . 36 35
I »/n Türk v 1911 17 .60
Win Anat S , I 32 -
tV/oAnat . S .II 30 -
Bagdadbahn I — . -
UagdadbahnII 22 35
Salonik -Monas . 27 75
V/oTehuantepec

ab 1914 . . _ . _ _
Versichern ii -fn -Aktien

Erst . All Vers 183 - 187 —
FrankoniaVers 132 — —. —

Trnnsportwerte
ilavag . . . Sa . 170 - 171 . —
N' ordd Lloyd 40 156 50 155 —
H.Tilim U Ohio !' 101 50 101 53

600

15 .60
1810

4. 2
4887

1725
32 . -
10 ~
2187
2987

Ranken

All D Kredit . A. 190 50 193 50
Bad . Bank . 10 — . -
Darnist . Bk . 101 291 5 ^ ? 99 80Dtsch . Bank 10! 207 .75 210 -
Disconto -G . 1« ) 196 76 195 75
Dresd . Bank SO 1° 1 50 193 -
Metall Bank 160 183 5J 181 —
Oest .Oreiliianst 10 30 ' 0 20
Rh Creditb . 4-. 165 . - 166 50
Reichsbank 100 191 - 192 .75
Sod .Disk -(} 10 182 . - 182 -

Industrien -crte
Buchuin .GuU ' tA, 197 50 202 50
Buderus Eis 20o 143 - 13 ) —
Dsch Lux Bg700 1 ^8 - 201 -
Gelsenk Bg . 7u 202 - 207
Harpen .Bg 1000 237 - 2J9 75
KaliAschersl 60 201 50 223 -
KaliSalzdet . 160 257 . - - . —
Kali Wester 150 201 . - 215 -
KlOcknerw 600 195 — 201 50
Mann " fth . "<v 248 - 246 . -

'lansl . Bgb . 5'
'hönix Bgb . öOi
ih . Braunk . 30t.
rh . Stahlw 3(X
■tiebeckMon .40!
Tellus Hergb . 2
Laurahiltte . 10
Brau . Wulle 12)
\ dt Gebr . . 60
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
\ E .G . . . . 60
Asch Teilst .40«
Bau . Weinh . I
B.Msch . Dur 200
B. I hr . Kurt . 4W)
Bergmann . 20
'em . Heidel .

Daimler Mot t'.O
D G . u Sscb . 14i
Dyck & Wid . «'
ivis . Kaiserei . 4>
-'1.Licht n Kr "

3 . 2 .
164 -
144 90
316 50
225 -
200 -
124 . -
109 75
156 -

65 -

129 50
174 25
192 -

142 -
37 .90

193 EO
176 50
105 25
267 -

55 . -
62 -

196 -

4. 2
169 . -
1 5 . -
332 -
194 -
169
124 . -
107 . -
159 . -

6690

131 . -
177 36
192

144 -
38 -

194 75
183 -
104 50
26 | . -

61 -
198 -

il . Bd .Wolle lt*.
rlölin . Msch. 101
lättig Spinnerei
baber & Sehl w
Farbenina . l .G
Fahr Gcbr 10i.
Fein .letter ta<>
Fr .Pokor &WllK
Fuchs Wagg . 26
■)enn l .inol . 100
ioldschmidtütK
Gritzn .Msch HO
irün k Bilk 18>
Haid & Neu 30
lanfw .Fllss 200

Hirsch Kupf . 16!
lioch -u Tiefb .2
Holzmann lJh .81
iioizver .-Ind 80
inag Erlang . 20
lungh Gebr . 14!
Kamm Kais ' ?

3 2
58 50
91 -

220
111 50
32i 25

45
122 50
107 75

0 85
3 5 -
170 -
13 -
190

61 50
138 50
12 50
153
192 50

98 75
8312

130 -
190 -

4 2.
58 -
90 60

225
111 -
327 -H

47 -
124 50
134 -

0 585
05 -

17 ? 80
133
192
63 10

140 50
125 .
156 -
199 -
100 -

86 -
132 -
195 -

3. 2 .
»arlsr . Mscli . 6i 4912
iL Sch . & B h' 115 —
inorr Heilb . ix 180 —
.Cons . Braun Ii —
CrauBLokom.&i — . —
.ahmeyer 16i
.ech Augsb 26>
,eder Spich 5t
ijiiolenmw 12!
.ud Walzm 60
«laink .Höch .14
letallg . Frkf .öt
tlönusStamm3
lot Oberui 25
•eck Fahrz . 11*
eters l 'nion 3'

i'Wlz .N.Kays 5t
tein .,G .&8ch .3i
?h .El .Mann 1t«
dto Vorz . 4'

■hena . Aach 5t
lOrihertfDar 00

168 75
141 50

22 » 50
134 7ö
139 -
217

l0
6 SO

136 90
138 .

69 87

185 -
99

1 75

4 . 2.
52 .75

120 -

77
'
. -

169 -
144 50

fceo I

137 .50
139 50
215 76

9 75

138 -
■40 . —
69 -

134 . -
' 84 —

74 -
12 -

.öder Darm . 1-
Jütgerswer 16'
•chn .Frank . 10

SchuckertEl .70
Scbf . Berneis 4o
Siem .& Hals . 70t
Sadd Metall 10'
Uhren .Furtw 40
Vo. & Häff .8t . 2
Way Ii &Freyt .H
/Seil . Wtd St . 10'■ftickt . Wagh 4'
do . Frankth 1
do Heilbj 40
'lo. Offstein 4t
do Stnttg 1

3 2 .
155 . -
152 50
121
182 50
81

219 -
93 -
3310

l c 7 . -
203 -
279 50
159 -
13 !'
158 50
20b -
167 -

4 2.
153 . -
153 . -
123 . —
182 25

221 75
98 50
33 10

161 . -
219 . -
284 . -
164 -
130 -
16 *
209 75
163. -

/ ariabei
Jenz Motor . oO — .
Dscb.Fetrol . 160
Grolik .WUrtt/j (
Mfsch Kr.ift' 206 - 215 25

Berliner ICursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reichsbankdiscont ö °/ „ - Keichsbanklombardsatz 7 % .
Festverzinsliche Werte

.3 . 2 4 2 .
5"/0 L .-E . Kohle 14 50 14 55
60/„ Pr . Kali 6 40 6 30
Goldanleihe 101 75 101
6'/, Rchsposi 100 30 ICO 10
4'Ä Schatz . IV-\ 0B55 0 .87Ablös . - Anleihf 366 50 362 .50

0 876
u> 85
0875
0 « 75
16 -
0 567

0 87
0 .875

0 .87
48 60

2875

WoD . Reicüsan "
0

*
867

4rf/o .. -> 855
W/o 0855
3% 0 8624ü/o Schutzgeb . 16 05
Sp -Primienan . 0 552
td/o Pr . Consols . .66b
3'lf >in 0 85
* >lo - 0 855
5 '/o Mexikaner 4 50
4V. Oe .it . Sch . U 25 40
4 ' Oest . Goldr 28 40
4°/0 Oest . Kronr z . _ _
4% Türk , adm 15 12 15 50
4V0T . Bagd . S . l 25 50 25 75
4 VoTürk . v . 190 15 .12 15 50
4% T . Zoll 1911 ' 17 60 17 25
4J/0T.4UOF.Lose 30 . 29 50
4«/, L'ng . Goldr w 20 23 37
4% L' ng . Kronr . 3 10 3
5t>/„ Tenuantei ) 31 - 31 87

28 - 29 37
Plaiiilhriele

6«/0 Ben . Uo. .. 9810 98 .10
B°/o Berlin . Hyp

Gold PI . 8 . 5 . 0 105 50 105 -50
SO/oD.Kom .Golo 105 - 104 75
ßO/oFrankf.Pfbr .

bnk Em. 3 . • •— • ~
ß0 „ Goth . Grkr

Goldmk .Pf .Ai 104 75 105 -
f.f 'o do . Abt . 2 98 - 97 .70
ft",'„Mannh .Stadl 102 — — •—

n Mein Hpbk
Goldpf . Em 8 106 — 106 . -

8° 'oMitteid . Bod
itreil .-Gpf . K .l 10 ? 40 102 -

B" , Neckar A I; 93 25 92 80
tfOuXordd . Grdk .

Goldpf . Em . H 106 50106 50
tfiln Nflmb.Stadt — —

3. 2 . 4 . 2.
QU Pr .Bodenkr

Goldpf . Em . 9 — . — 106 —
;„ Pr . Bdkr . K .» — . — — •—

iUO/„ Pr . Centr
tod .Goldpfbr

Wo do
•°/o do
«/,, Pr . Hypbk

(Joldpf . S . 4 .
rOtJ/oPr-Pfandbr

Go

110 75 110 -
lOo 50 105 50

34 - 94 50

105 - 105 -

dhyp E .40 109 50 109 50
iO/nPreuBZentr.

10 5 . 105 -

101 80 101 80
Ötadtscli .R .3, *.

o/0 Rhein . Hyp .-
Goldpf . ll .z—4

>OfoKogtf .-Rtbk
R . 1- 3 . . . .

<o/o do . R . 4 u . 5
W0 Silchs . Bod.-

Kredit R. f> . .
»o/oSüdd .Boden-

Kredit R . 5 .
A0°/(, westd .Bod.

Kredit Em . »5
<% KotTK--Rtbk .

l r̂-lt

104 .50 104 -
105 75 105 75

106 50
108 50 108 50

101 .60

12 40
68 -

9 08 9 06
KisenbAlin - Aiitien

\ -G . f .Verii . cm» 236 50 238 50Hochbabn . 500 104 . -* 10150
HUd. Eisenb . SOO — vBaltimore . .
Luxemb . P .H .B .
rfchantung . . — . —
Van ada -Paeific 85 . —

ScliiflahrtM -Aktici )
D. Austral . ü()0 169 — — . -
Hapag 300 l '/O 75 169 50
flamb . SUd . 30.- 22ö . - 230 25
Hansa . . . 50 229 .75 235 . -
Kosmos . . 200 169 175 75
Nord-Lloyd . 40 156 157 - -
Verein Elbe 40 91 75 93 75

Bank >Aktier
Bkf . Brau -In . 2ü 273 50 269 —
Barm . B . Ver . 20 186 50 — . —
Bay . H . a .Wb ?o 249 50 249 50

Herl.Han .G . 100
Commerzbk . 60
Dannst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebeisb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A . 20
Miti. Creditb .20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankv

3. 2 .
287 -
215 50
5̂ 91 . -
208 -
139 75ml5

4. 2
283 -
21750
209 -

13975

7 05 720
Ilrauerei - Aktieii

Engelhard . 30" 218 . - 220
Schöirerh .-B .25" 357 -- 364
Schulteis -Pa . 2t> 339 25 337 25

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60
Accumulat 600
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adl werke . . 40
Allg .Klek .G . 50
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGufi 150
Asch . Zellst . 30o
Augs.Nrb .>1.200
Walcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegeig .60
1. 1' . Bembg . 200 ,
I'.ergEvekiu .400
Berger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergni .E .W . 200' U.Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nttrnb . 50
Bochum . Guß 50 ;
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80 ;
Br t̂n . Lirio1 . 250 '
Brem .Vulk. 100o

Wollkä . lOOO

174 75 174 —

165 - 168
'
-

129 50 130 -
175 17612
2öb 265
136 75 136 75

93 - 92 - -
2 29 -

19 * 75 196 -
157 - 158 50

5 134 -
7 108 87

90 . -
42o . -

5
361

-

75 -
192 -
11975

0 154 -
■ 5ü -
5 201 50

5 5-36 :50
239

- lög .
? &2 -

- 152 -
- 195 -

H. i' .
Brown Bov . kC . — • —
Buderus . . 200 141 —
Busch Wagg . 80 115 -
t 'apito & K1. . . >—
Charl . Waas .120 142 -
Chm.Buckau300 162 - -

, , Heyden . 40 134 -
, , Gelsenk . 1000 13 ' 75
„ Albert . 300 189 -

Conc. Chem . 4110119 -
Cont . Cautch . 40 130 —

4 . 2

136
114 50

Oaimler . . (10
Delm . I .inol . 160
Dessauer Gas SO
Dsch At Tel 150
. , Luxembg . ' 00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
>, GuBstahl SO
„ Kaliw . , 200
„ Bpiegelgl .100

Ton u . dt . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . HO
„ Maschin . 100

Donneisra 600
Dresd . (iard . 50
Ollren. Met. lOOtj
Dflrkopp . . 154»
D08S Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn Nobel 120

144 50
158 -
136 5C
127 .75
19t - -
It8 . -
131 25

104 50 105 87
241 25 252 . -
2 ' 8 2b
122 -
199 25

Kintr . Brk . 600
Eisen Kraft 250
Eick , r.ieier 200 ±84 50 187 50
„ Licht u . Kr . 60 19b - 197 2o
El . Bd . WoU . lOu d8 - 7 50
Email .Ullrich 60 69 66 50
En - inxer W . 100 96 25 100 -
ErlangerBw .lOt) 201 - 204 —
l'' meniann . 50 / 7 25 öO . —
Eschw . Bfr . 600 ~ • ~
Ess ^ teink 700 222 - 225 —

205 -

148 -
94 -

174 -

117 : -
133 -

140 25
I0J
ao . -
/ 4 .75
b3 —

158 -
232 -

b4 -
184 50
19o -

58
69
96 25

201 -
/ 725

213 . —
162 . -
154 . -

94 -
175 -
136 -

6587
117 -
150 . -
143 -
IC 8 75

85 -
74 75

i ! 3
50

240
91 75
37

Kaber Bleist .llO
r .-G .Karb .In .lOO
Feldm Pap 60

! Felt . &Guili 300
. Krankt . Zuck . 40
[ Krankonia . 100
, Kriedrichsh . SO!)
K. Frisier . .60

I Fi]cIVtWairc -

146 146
325 25 327 25
236-25
178 7b 178 75
137 137 -

23 - 26 . -
146 . - 153 -
118 7a 118 .750-575 0 55

„gen .Eis .100
Gel ).« König 400
Uelsen Bgw 400
Gelsen . GnB . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Genesb Glas400
Ges f . e . Unt . 100
i .Girmes &O.lOO
Glockeust . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch 200
Gothaer Wag . 60
Görlit/ .W'3gg .20
Greppin , W . 100
Gritzner 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer 8p . 200
Han Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
Harkort Bgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.HeckmannXOO
Hedwigsh . 26t>
Held &Pranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
ifoesch E >» 600
Hoffm StärkeOO
Hohenlohew
Holzmann . 80
A Horch ScC.180
Hotelb .-Ge8. 700
HowaJdw . . 300
Humboldt M. 20
Lud. Hupfeld 80
C. M Hutscb . no

3 . 2 4. 2.
61 . hl -

139 .139 —
200 50 200 50

16 -50 16 50
104 75 103 75
216 215 - -

227 50 227 50

53 -50
13,-i
169 50

27 50
27 50

192 -
1J2 75

58 50
135
169 50

27 50
27 50

192
132 75

132 - 132 50

174 - 174 -
138 75 138 .75

60 50 6U 50
lOo SO 11,6 . . 0

64 75 64 7b
237 - 23/ --

58 - 5 . —
80 - 80 -

167 - 107 -
90 60 90 60
78 . - / 8

125 50 .125 50
215 - 2l5 -
126 - 126 -

30 .25 30 -25
191 - 190 75
123 .50 123 .60
165 12 185 12

74
'
- 74 -

3 2 .
svöln -Eottw . 140
Kosth . Cell . 80 Al ? -50
Krauss & Cle . 60 90 -
Kronpr .Met 160 137 —
Kyffh HOtte 20 76 -

l,arime .ver 160
iaurah 'ütte 50
l .eopoldsgr . 140
l inde Eism . 100
i. indström 20tJ
Lingner SV. 140
Linke HolTm 20
l.udw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Ludensch M. 60

iMagdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesrn . 600
Mannesm . M.200
Mabef.Bergb . 60
Marienh b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . IJn . 40
M.Weh .Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutzl50
Mtilh .Bergw .700

167 .25
t09
165 -
193
223

3b -
10175
320 50
Iba 25
125 12

147 —
88 -

247 -50

16287
92 -

220
3? d -
129 87
183 -
176 25
152 25

93 50
176 -

4 . 2

132 50
90 .4:

16725
109 -
165 - -
193 -
223 -
13o —
101 75
320 U
Ibb 25
125 12

t47 . —
88 - -

247 50
J.62 87
92

220
328
12987
183 .
l "/5 25
152 .2:

Jl .se Bergb . 200 — . — —
JeserichAaph .40 1 78 . - 178
M. JUdel &Co. OO 179 .75 179 75
rungh .Gebr 140 131 — 131 -

Kahla Porz . 100 143 50 143.50
Kahlbaum 20 252 2b 2
Kall Aschers 200 60 2tO 50
Karlsr Msch . 60 gl 75 öl .7b
Klficknerw 600 195 . - 195 . —
Kölilm .St &rk (to 145 . — 146 . —
Kolh&SchQl. 100
Köln-Neuess . 60 223 25 223 25

\ pck .Fahn !. loo 136 75 136 75
Nieder .Kohl 300 - . -
N'ordd Stgt . 500 - . - .
.. Wollkämm600 225 - l-2o . -
Nord . Kraft . 100 121 .12 121 12
N' Ornb Herk 80 84 - 64 -
Obersch .Ebf . 60 132 — 132 . -
,, Kokswerk .400 1 56 .12 165 12
Oeking -St . 500 5S 75 b8 7b
Orenstein . 200 154 — 1 .̂4 -
PanxerA .-Q . 200 130 - 130 -
Phön .Bergb .300 143 25 143 -25
•lul . Pintsch 500 165 . - 165 —
Pittl Werltz 120 164 - 164
Kathg .Wag . 100 115 . — 115 -
PavensbLp AX) —. —
KeicheltMet .100 HO . - 110 -
IieisholzPap .120 310 . — 310 . —
Rh Krannk 300 318 - — 319 —

3 2.
Rh . Klektra 10O 183 50
., Stahlw . 800 224 60
.. Nass . Bg . 100 -

?S§ | §
Rhenania Ch 20 72 -
Rhe.vdtelekt —
Riebeck .Mon .400 ] ? 9 -55
.L I). Riedel . 40 Ud - "
Rock .(tSch .1000 97 -
Roddergrube40<i 640 -
Rombach H 300 ' 312
Rosent .Porz .300 1? 5 25
.' (Itgergw 100 149 87

4. 2
181 -
23 t 25
212 -
148 -
75

2 90
192
118 -
101
649
138 /

155 50
tbO ' ä

!!iachst :iiwerk20 142 37 141 -
-Sachs . Th dringPorti Zern tßo -̂25 — 225 —
Aichs .Waar . 50 90 26 93 . -
Sächs Webst. 40 15 / 75 152 —
Salzdetfurth 160 263 - 277 . -

angerh M. 60 162 - 168 - -
Sarotti . . . 20 234 — 23o
SchäferBlech 60 73 - 68
Sclieideman .200 38 12 J7 .50
Schering ch 250 2 32 7b 262 -
Sehl Textil 100 1 4 50 159 60Sehl Zink . 100 87 9U 50
II . Scilneider 80 117 75 119 - -
Schöller Eitort —- - —
Schriftg .üff . 160 - - - -
Scbub &Salz .loo 284 .50 284Schuckert 7WM82 . 1 8387Seebeck . . 200 66 / 5 ab 75
Siegen Solln . 40 / 3 7 > / 6 . —
SlemensGla »20O 190 . — 200 . -
Siemens Hal .700 c'18 75 220 . -
Siuner . . . 100 / {■— 12.. -
StaBfurt Ch . 100 84 - 84 . -
Stett . Cham . 300 110 . - 110 -

Vulkan 120 114 — — . —
StOhr & Uio . 250 178 . 12 169 -
StoewerNTäh .200 86 75 aS .75Stoib Zink 100 260 . — — . —
Sfral Spiel !: .6uo 2 - 3 . — 254 -

Tafelglas . . 60 140 - 140 - -
Tecklenburg 38 50 58 87leiefonRerlintfö 121 -75Terra A .-G . 80 50 - 49 . —
Thale Eisen 200 -
Thonie , Fr 400 129 50 125 - —
lYansradio 150 156 50 — . —
Tnllf . Floha *200 il9 75 121 —

Union ch .l 'r .150
VarzinerPap .80
V. Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mi Haller220
V Schf Bern . 40
Ver.Stahlw 1000
V. St , Zypen tJOO
Viktoria -Wk 50
VogelTel .-l)r .40
Vogtl .Masch 40
.. Tüllfab 140

Vor.Biel Sp 180
Wand -Wk . 100
Warst . Grube <«0
Weg Iin-Russ40
Weg &Httbn 100
Werns Kam . 50
W est cregeln 150
Wfl .I) . Hamin50
Wfl . Eis Lg . 250
Westf . Kupf 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuiJ . 200
WittkopTfb .140
R Wolff . . 80
Keitz . Msch 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst Wald 100
Zinimermsw 20
Zwickau Ma 20

97 25
144 -
107 -
187 -
571 . -
«11 - -
80 -

157 -
267 -
106 75
13 . 12
108 -

264 50
185 -
140 -
133 -
38 -

£ 0 -
94 75
6S 7

194 . -

9i :50
63 75

162 -
79 50

193 50
158 25
282 . -

10 .12
40 -

4 . 2 .
100 -
Üb -
105 50
187 50
562 -
114 —

79 —
. 59 50
254 -
10750
133 -
110 -

87 -75

265 —
184 -
139 ? 0
13675

41 -
216 75

94 . -
66 -
98 -

90 . -
60 . -

185 . -
79 . -

199 —
160 50
286 - -

40 -
'
-

iioionialwertt *
Dtach .Ostafr . 60 2 76 . - 285 - —
Neu -Guinea . 20 14 ^0 14/0 -
Otavi -Minen 42 . — 42 —

\ lchtamtl . > « tieruric e
lisch .Petrol . 160 100 - 98 50
Äloman-Salpet 80 — 35 . ^

i-.rän z uiiffs - Ii ursc
ijrem . Besig . 20 82 — 83 75
D .Sehachtb 500 — •—
FeinJut . Sp . 100 13 50 140 -—
Grün & Bilk 180 186 50 190 - —
Knorr . . . 50 1 80 •—
Koll &.Jourd200 ho — 110 . —
Mot Mannh 100 40 . — 4C ~
Schuiif ; Herz 00 ö O-— 78 50
Wiaal Ton 200 135 - 136 / 9



Nr . 35 Softe 11

Weiße (floclre I Paulaner ThcmasbrOu
mW IIIIIIIIIIII II IllUllllllllil! H Kaiserstraße 73 „ Silberner Anker " Telephon 1414

Gxtra - Angebote!

1 Plein Alumtniun ?« chlml

4 Fleischtöpfe 1S- 22 om . . . Mk . <> LO
5 Fleischtöpfe 14- 22 cm . . . Mk. 13 . 60
C1 FleiSChtÖpfe 14—22 cm, extra 91 or

stark mit Holzgriffen . . . . . Mk .
Wasserkessel 3 .95
I Vorleglöffel I
I Gemüselöffel .
I Saucenlöffel |

Emaille - Waren

4 Kochtöpfe Ii 20 Netzm
Mk . 7 .80

5 Kochtöpfe 12 .75
Salatseiher weiß Mk. 1.80
Löffelbleche Mk. 2 . 30
Toiletteneimer Mk. 2 .60
iiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii

Kohlenherde
mit Nickelschiff

,o,85 Mk . „
iiiiiiiii Iiiiiiiiiiii ii in nun um in im ii im

KUPPMf BUSCH
UIHIUIACA5KOCHEH

Küppersbusch <

Gasherde
10 °

l . Rabatt
Mzeilan und Steingut

Ia Markenware

Tafelservice wet£ reaU>̂ 6 ^ 15 .50
Tafelservice weUi Feston' 13 Pm . 31 .50
Tafelservice Ä "

. . .Mk. 24 . 00
Tafelservice rV ™

d
: . Mk 45 .00

Tafelservice Ä , m
M
°2 30 . 60

Tafelservice fS^ iÄTSk : 54 .0 .
Einzelteile zum Zusammenstellen
mit IO Prozent lt a b a 11.

Kaffeeservice tm « pers.
Kaffeeservice k«r 12 pers .
■Vaschgarnitursn in großer Auswahl

mit 10 Prozent Rabatt

von 4 . 9 ? an

von 12 . 50 ao

^ t ^ kwarln besonders |

Alle übrigen Artikel mit
10 Prozent Rabatt .

Ph . Nagel
Haus- u . Küchengeräte

Staiserstraße SS .

Dienstag , den 8 ., Donnerstag , den 10. u . Sam -tag , den 12. Februar
in den festlich geschmückten Räumen

Grones Salvalor -fesf
mit Sfimmungs -MusiK

fis

Ausschank des
weltberühmten
Salvatorbieres

aus der
Paulaner Brauerei

München
I und Hell Urtyp

aus der
Thomasbrauerei

Reichhaltige ,
preiswerte

Speisekarte

Fritz Ftimmelin

Resi■ denz ' Lichtsptele

WaSdlsfraße

Eine letzte selten günstige Gelegenheit für alle ,
die der Welt gewaltigstes Filmwerk noch nicht
gesehen , wohl aber gelesen haben , oder wie

viele , die es zum X- malsten sehen wollen I

Ben Hur
Das schon Hunderttausende erfreute

und in Staunen versetzte !

Volkstümliche Eintrittspreise
Geschlossene Vorstellungen 300 500, 7 00, 900 Uhr

Die Karten können im Vorverkauf für jeden gewünschten
Tag und jede Vorstellung täglich von

11—1 Uhr an der Kasse gelöst werden !

Colosseum-Gaststätten
^ SAAL III *

KONZERT f
FEUERWEHR - KAPELLE

§U Jeden Samstag u . Sonntag von 7 Uhr abends Konzert

Maskenball - Festhalte
lonnijq , den 6. Februar , 8—3 Uhr.Vorverkauf siehe Anschlagsaulei
Eintrittspreis f. Nichtmitgüeder 2 Mk.

Männergesangverein Karlsruhe E V

während der

um noch preiswertere

Mäntel ».<■ Anzüge
zu finden , nachdem Sie unser Sonder -

Angebot geprüft haben

wollen wir mit unseren niedrigen Preisen
unsere Leistungsfähigkeit beweisen

CONFEKTIONSH AUS

Hirschen
G. m. b. h .

Kaiserslraße Nr . 95

Südflcirtfdie ruftftanmelf'erfdia'1
Sonntag , den 6 . Februar

nachmittags T
/2 3 Uhr K.F.V.

F.V. Saarbrücken

Karlsruhe

Samstag . 5 . Februar
Sjiieler - Versamm ungmit Vortrag

Monntag . « Februar
^^ 3 Uhr nachmittags

Kreismes ' er -
Entscheidungsspiel

ö . f . B. I.

iF . C. Südsiern ! .
Vorher untere Mannsch .

Vora n ceigp !
Samstag , » t . Febr .
Monats - Versammlung

im Lokal i
I>er Vorstand !

o
Sonntag . O. Febraar
vormittag V.»II Uhr

K.T .V .-Platz

Handballspiel der
Kreismeisterklasse

T. Sp . Uer .
Po

'
lzei Rsslati

( Deutscher Meister1926 )
gegen

* .t .v . m

Frankonia
Sonntag nachm . ühr
p . c. Baden
Frankonia

Vorher untere Mannschaft .
Einheitspreis 50 Pt .

«illim mm iiiimiiiiiiiiii»
Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagbiatts
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1 Klub-Sola .

1,80 lang , und 4 Klub -
(effcl , rot , amerikanisch
iöiiffetleöer . sehr gut er¬
halten .

Leiier- iZgsa.
LSO lang , dunkelbraun .
Rind lcder , wenig ge¬
braucht .

2 6o!a
tit Stoffbezug , sehr g» t
erhalten .

4 Seisel
w Cretonbezug , gt . erb ..

4 ßeUl
in Seidenstoff , gut erh .. j
alles sehr geeignet

iür Büro
oder Privatbedarf , im
Auftrag billigst abzugeb .

E , Stfiüfe,
Klub -Möbel ,

Kaiietstrabe 227.
Telephon 2498.

Schweinsköpfe
mit dicker, durchwachsener

fleischiger Backe
Postkolli netto 9 ff . M 5. 0
9 K Schweinekleinfl . M 4 .20 I
Bahnkübel netto 30 ff M13.50 j
9 K Euterrauchfleisch M 4.9*

QuÄ . Käse
9 ff gelbe Breden . . . M 4 60 ;9 ff rote Kugeln M 4.?Q '
9 ff Tilsiter M 7.90
9 ff dän. Edamer . . . . M 8.55 j
9 K dän. Schweizer . . M10 .70
200 St . Harzer Käse . M 4 40
90 Pflaumenmus M 4.40 ;
ab Nortorf — Nachnahme .CARL RAMM .

Mortorf (Holst .) Nr . 243 A.

Feinste
Molkerei-

SfiitsDmiQfHDutfi 't
v P >d . zu 1.9 ."» Mk . franko
liefert in il -Psd - Postkolli
gegen Nachnahme

Molkerei Härle .
DeUm ^nsinaen , Strecke

Ulm - Fr,edrichshaien .

Berdux

u . Pianos
Höchste

Ausz &chnungenl
Matilge Monatsraten !

IVUr rjC!

Lang
Kalserstr . 187/11

ung . erziele
glänzende

E r f o l g e .
Preisgekrönt
0. und 17.

Aerzte - Kon¬
greß . 7 gold .
Meda .it en u .

a . tiüchste Auszeichnungen .
Leidende erhalten kosten¬
los unser hochint . Buch m .
50 Ab ildungen auf 10Tage

zur Ansiebt .
Franz Menzel ,

Stuttgart , Hegelstr . (49)

Während der Weißen Woche

Msesetzt !
große Mengen schöner , guter und moderner

Herren-
, Jünglings- u. Knobenbekleiduns
Gan 3 außergewöhnlich

Darunter füt ß erteil : Gabardineanzüge, blaue Anzüge, Sportanzüge
mit 2 Hosen, Tanz- und Gesellschafts-Anzüge, Gabardine - Ulster ,
Marengo - Paletots , nur elegante Sachen , Weine ßadenfjüter ! Ferner
sehr schöne Jünglings-Anzüge u . Mäntel , ebenfalls fast meingesamtes

Lager in Oinabenbekletdung

Nützen Sie diese günstige Gelegenheit !
Besichtigen Sie unbedingt meine 6 Schaufenster !

Konfektionshaus

Kaisersir. 50 M . ß.ekcEWMlerstr .
Meine bekannt guten Qualitäten sollen
viele neue treue Kunden werben !

gut crbalten . billigst ,
MMbimm .
Mr . Rosen.

SchneeballMr.
u . BlumenWiebeln .
Fr . Lehmann , Gärtnerei

Blankenloch .
Hauptstraße 128.

2-FamilimdWs
neu erbaut , in der West stadt , beim
Richard - Wagner - lav . mit 4 bezw . 7
wimmern u . rei lichem Zubehör , Zeil -
iralheizung . Warmwasserbereiinng .
Auto - Garage usw .. baldmöglichst zu
verkaufen , evtl zu vermieten geiucht .

Näh . Anträgen erbeten an

PFEIFER 4 GROSSMANN
Belfortstrafte 14 Telrvdon 532

Statt besonderer Anzeige .
Unsere geliebte AJutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Urgroßmutter
Frau Oberkirchenrat

Emma Faißt
geb . Vallotton

ist heute morgen nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen -

Karlsruhe , Schopfheim,Mannheim . Berlin . Neuen¬
weg und Sumatra , den 4 . Februar 1927.

Pfarrer Rudolf Faißt
Frau Pfarrer Marie Lehmann , geb . Faißt
Clara Fallit
Pfarrer Dr . Ernst Lehmann
Fiau Pfarrer Emma t- aiflt , geb . Conradi
Regierungsrat Dr . Willi Plügge
Pfarrer Lic . Kurt Lehmann
Fabrikdii ektor Dr . Helmut Lehmann
Dipl . Landwirt Anton Lehmann
Frau Pfarrer Gerda Lehmann

geb Loehlein Issel
u . 3 Urenkel .

Die Trauerfeier findet am Montag , 7 Februar ,
vormittags 11 Uhr , in der Friedhofkapelle statt

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , de» «. Februar 1927.

Evangelische Stadtgemeinde .
Landeskirchensaminluug für den Ktrchenbau in

Mückenloch .
Stadtkircke . 1» Uhr : Pfarrer Herrmann . IVA

Uhr : Christenlehre , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche . ->'- 9 Uhr : Stadtvikar Glatt : V412—rj. •" ~ " "

Eiserne Fahl radstänei er , mit u . ohne
Überdachung . Autogaragen u . Lager¬hallen in We ' lblechkonstruktion. feuer¬

sicher , aus Vorrat lieferbar

M Detter & Jacob! -Werke
Buhl i Baden .

Uhr : Kindergottesdienst .
stadtvikar Glatt .

Schlostkircke .

tvikar Glatt : ö Uhr :

B . . WWW . . . 10 Uhr : Kirchenrat W >
Uhr : Kindergottesdienst , Kirchenrat Fischer

lodesan ^ei^e.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung , daß
gestern abend 8 Uhr nach kurzem . I
schwerem Krankenlager im Alter von J45 Jahren unsere unvergeßliche
Schwester , Schwägerin und Tante

ffifk MM:

ie Fetzner
geb Reichenecker

sanft entschlafen ist .

! Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :
Marie Heinlin .

Karlsruhe , Pfullingen , 3 . Februar 1927
Trauerhaus : Wilhelmstr 47 .

Die Beerdigung findet am Montag .
7 . Februar , mittags ' . 1 Uhr , von der |
Friedhofkapel e aus statt .

. > » . , !> Uhr :
musikalische Abendandacht , Kirchenrat Fischer .

^ ohanneskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Grimm :>- 10 Uhr : Pfarrer -önufe : % ll Uhr : Christenlehre .
Pfarrer Hauh : 11 Uhr : Kindergottesdienst . Stadt -
vikar Grimm : 6 Uhr : -Pfarrer W . Schulz .

Ehristuskirche . 8 '/t Uhr : Stadtvikar Lichtenfelvi
10 Uhr : Pfarrer Senfert : 11V> Uhr : Kindergottes -
dienst . Kirchenrat Rohde : ti Uhr : Stadt » . Kühn .

Markusvfarrei . 10 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels :
11 >4 Uhr : Kindergottesdienst , Stadtvikar Lichten -
fels .

Lutherkirche . '410 Uhr : Kirchenrat Weidemeier .
9411 Ubr : Christenlehre . Kirchenrat Weidemeier :' -12 Uhr : Kindergottesdienft . Pfarrer Renner :
8 Uhr : Stadtvikar Höflin .

Matthänspfarrei . 10 Uhr : Stadtvikar Eier -
mann . IVA Uhr : Christenlehre . Stadtvikar Eier -
mann .

Beiertheim . ülO Uhr : Pfarrvikar Dreher
IKirchenchorl : ' - 11 Uhr : Kindergottesdienft . Pfarr -
vikar Dreher .Städt . Krankenhaus . Der Gottesdienst fällt
wegen Herstellung der Kapelle aus .

Diakouissenliauskircke . 10 Uhr : Pfarrer Siyler :abends >48 Uhr : Monats - Misfionsstiinde , Missio -
nar Maner .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche lStadtteil Mühl -
bnrgl . 8 ^4 Uhr : Frühgottesdienst . Stadtvikar Lei¬
ser . >410 Uhr : Hanvtgottekdlensl Stadtvikar Lei -
fer : 9411 Uhr : Kindergottesdienst . Stadtv . Leiser .

Dazilauden Inenes Schulhansl . >-10 Uhr : Got -
tesdienst , Stadtvikar Gocker . 9411 Uhr : Jugeud -
gotteSdienst , Stadtvikar Gocket .

Knvmanlstralie . ^-0 Uhr : Kindergottesdienst ,« tadtvikar Gocker . »i Uhr : Äbendgottesdlenit ,Stadtvikar Gocker .
:>iü »p» rr . ^ >10 Uhr : Pfarrer Steinmann . 9411

Uhr : Christenlehre . Pfarrer steinmann . >,-2 Uhr :
Kindergottesdienit . Pfarrer Steinmann .
. Rintheim . 9 ! i Uhr : Christenlehre : 10 Uhr :>vauvtgotteödienst : 11 " , Uhr : Kinoergottesdienst ,Pfarrer Gerhard .

WochengotteSdienfte der evana . Stadtgemeindc .Waldhariiftr . ll sKonftrmanocnfaall . Dienstag ,abends 8 Uhr : Vibelstundc . Pfarrer Herrmanit .Lutherkirche .
- -

LnÄerkirchc . Donnerstag !-8 Uhr im Konfir -
mandensaal . Stadtvikar Sittig .

Mittelvfarrei . Donnerstag , abends 8'^ Uhr :
Bibelbefvrechuug im Konfirmandensaal , Frred -
richsvlal ? IS Pfarrer E . Schulz .

Beiertheim . Donnerstag S 'A Uhr : Btbelftunde ,
Pfarrvikar Dreher . „Ludwig -Wilhelm - Kraukenbeim . Donnerstag »
Uhr : Stadtvikar Kühn . ,Karl - Friedrich -Gedächtniskirche tStadtteil Mühl »
burgl . Mittwoch Uhr : Stadtvikar Leiser .
Donnerstag 8 Uhr : Btbelftnnde . Geibelstr ., Pfar -
rer Zimmermann .

Riivvurr . Dienstag S 'A Uhr : Bibelstunde tu
Klein -Rüvvnrr . Donnerstag 8 '/i Uhr : Bibel -
besvrechstnnde für Fraueu . Freitag 8 ?4 Uhr : B >-
betbesprechsrnndc für Männer .

Evanq .- luth . Gemeinde .
Gemeiudesaal . Bismarckstr . 1 . ^ 10 Uhr : Beichte :

10 Uhr : Predigtgvttesdienst . Pfarrer Herrmann :
anschließend hl . Abendmahl .

Evaug . Stadtmission . Adlerstratze 23. 11 Uhr :
sonntagsschnle : 3 Uhr : Bibelstunde : 4 Uhr :
Iliilgsrauenvereiu : 8 Uhr : Vortrag von Herrn
Pfarrer Einwächter : „ Sing Träume Schäume ?

Evangelischer Betern für Sauere Mission . A .B .,
Evana . Bereinshaus Karlsruhe , Amalienstr . 77 -
ll '/t Uhr : Sountaasschule : 3 Uhr : allgem . Ver¬
sammlung . Stadtmissionar Mülhauvt : 4 Uhr :
Iungfranenverein : abends ?-8 Uhr : Gemein -
schaftsstnnde . — Klnderfchule . Durlacherstrahc
? ! r . 32. Donnerstag , abends 8 Uhr : allgem .
Versammlung . — Rheinstr . 35. 8 Uhr : allgem .
Versammlung .

,̂ riedeust >rche der Method .- Gemeinde . Karlstr .
Nr . 49b . l/Uü Uhr : Predigt , Prediger Nückel !
11 Uhr : Kindergottesdienft : 5 Uhr : Predigt . Pre -
diger Rücker . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel -
und Gebetstunde :

Zionskirchc der Evau « . Gemeinschaft . Beterth .
Ällee 1. !/ilü Uhr : Predigt . Prediger Barth : ÄÜ
Uhr : Kindergottesdienst : abends MH Uhr : EvaN -
gelisation . — Mühlbnrg , Hardtstr . S. Ä11 Uhr :
Kindergottesdienst : abends 8 llhr : Gottesdienst .
— Rintheim . Kavelle ^ l Uhr : Kindergottesdienst :
abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch , abends
8 Uhr : Gcbetsversammlung .

Katholische Stadtgemeiude .
St . Stevhau . Uhr : Frühmesse : ö Uhr : hl .

Messe : 7 Uhr : hl . Messe mit Äonatskommunion
iür sämtliche Schüler nnd Schülerinnen : 8 Uhr :
deutsche Singmesse m . Predigt : >,-10 Uhr : Kerzen -
weihe und Lichterprozession mit Beteiligung der
Männer - und Jungsrauenkongregation : darnaw
lev . Hochamt : 1412 Uhr : Schülergottesdienst mit
Predigt : Ä2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen :>,-3 Uhr : Corporis Christi - BruderfchastS - Andacht :
darnach Austeilung des BlasinSsegeus .

St . Vinzciltinskapelle . >-8 Uhr : hl . Meise : 8
Uhr : Amt .

St . Bernharduskirche . Ii Uhr : Frühmesse : ?
Uhr : hl . Messe mit Generalkommunion d . Schul -
kinder : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :
!>£10 Uhr : Kerzenweihe , Lichtervrozession : Hoch-
amt : '.«12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen : %3 Uhr :
Corporis Christr -Bruderschaft : hierauf Erteilung
des Vlasiusieaens .

Liebfranenkirche . 6 Uhr : Frühmesl »; 7 Uhr :
j Kommunionmesse mit gemeinsamer Nkonatskom -

munion der Schulkinder : 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : »>,- Uhr : Sauvtaottesdientt .
mit Kerzenweihe . Lichtervrozession und Hochamt :
llVt Uhr : Kindergottesdienst m . Predigt : 1 % Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : 2>/- Uhr : Corporis
Christi - Brnderschast . hernach Erteilung des Bla -
fmssegens .

St . Bonifatins - itirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7
Uhr : « ommunionmesse : Monatskommunion der
Schulkinder : n Uhr : Singmesse mit Predigt : >,- 10
Uhr : Sauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt :
Ä12 Uhr : Singmesse mit Predigt : >/43 Uhr : Cor¬
poris Christi - Brnderfchaft , darauf Erteilung des
Blasiussegens .

Herz - i? c!u - Kirche . '/- 10 Uhr : Singmesse mit Pre -
dlgt : >/-S Uhr : Corporis Christi - Brnderschast .Ludwig -Wilhclm - Krankenheim . Mittwoch : K Uhr :
hl . Messe .

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Frühmesse :
v'48 Uhr : :vtonatökominunion der Schüler mit Ge -
neralkommunion der Eritkoir . innnlkantcn : 8 Uhr :
beutichc .singmesse mit Predigt : '/ilO Uhr : MOS-
aenroeifie und Lichterprozession , hieran ? Sochamt :
Ä '2 Uhr : Kindergottesdienst m . Predigt : Ä2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : >. - 3 Uhr : CorporisChriitl - Bruderschast mit Segen , hierauf Erteilnnades Blasiussegen »' .

St . Konradskirche sTelegr . - Kaserne ) . 7 Uhr :
Monatskommnniou der Schulkinder : '.410 Uhr :
Kerzenweihe . Predigt und Amt , hiernach Christen¬
lehre : 'A3 Uhr : Corvoris Christi - Bruderschast mit
<- - gei ! , nachher Erteilung des Blasiussegens . -—
Werktags 7 Uhr : hl . Messe . — Samstag : V«5 Uhrbis 7 Ö6r : BeichtgelegenSeit .« tadtisches Krankenhaus . Samstag : 2—3 Uhr :
Beicht . — « onntag : M Uhr : Predigt und Sing -
meiie .

Hl . Geistkirche Darlaudeu . Uhr : Kommu -
nionmesse : 8 . Uhr : Frühmesse mit Predigt . Ge -
neralkommunion s. die Inngfraucnkongreaation :
f 'i lt 6 t : predigt u . >vochamt : IVA Uhr : Christen -
lehre : 2 Uhr : Corporis Christi - Bruderschast init- egeu : dann Erteilung des Blasiussegens . --
Monlag : ö Uhr : hl . Äiesse . — Mittwoch : 7Yt Uhr :
hl . Messe . — Donnerstag : 694 Uhr : hl . Messe . —

Gelegenheit : Jeden Morgen vor der hl .
Messe : am wamstag von 4 Uhr an .

Corporis Christi - Bruderschast . hernach Erteilungdes Blasinssegens .
Knielinge « . Samstag : 2—7 Uhr :

Beicht . — Ämntag : - -7 Uhr : hl . Kommunton : 10
Uhr : Amt mit Kerzenweihe und Lichtervrozession :
nach d . Amt Blasiusiegeil , Christenlehre : 2 Uhr :
S-Dr '

;r 2 ^ hriitl - Brnderschaft . — Werktagsgottes -
öienft : 7 Uhr .

Fosesskirche IGriinwinkell . Sonntag : 6—-7
Uhr : Betchtaeleaenhett : 7 Uhr : Frühmesse mit
vtonatskoinmunion der Schulkinder : >410 Uhr :
feierliche Kerzenweihe , Hochamt : "All Uhr : Er -

? ,' • Blasiussegens : 11 —12 Uhr : Bor -
romäusbivltothekstunoe : - llhr : Corporis Cbristi -
^ uderichastSandacht mit Segen , hernach Ertei -
lung ^ de» St . Blanusieaens : n Uhr : Rofenkran »-^ ..Samstag : 4 Uhr : Beichtgelcgenheit .Eagenstein . ! - 8 Ubr : Beicht : 948 Uhr : heilige
Lieste mit Kerzenweihe und Blassussegen : abends

kommnnion der Jung ^rauenkmigregatton
~
iinb der

dann isticlung des Blasiussegens . - rBetchtaclegenheit : Samstag : morgens lj Uhr und
nachmiltags von 4— >48 Uhr .« t . Martinskitche !>! intheim . -47 Uhr : Beicht -
gelegenheit : >- 8 Uhr : Frühmesse mit Monatskoni -
munion d . Schulkinder : » Uhr : Amt mit Kerzen -
weihe und Predigt . Christenlehre : 2 Uhr : Cor -
5?i i Christi - Bruderschast , darnach Erteilung des
heit

' s . — ^ »mstag : 1 Ühr : Beichtgelegen -

Bulach . >,- !< Uhr : Frühinesse mit Predigt und
Monatskommiinion der Schulkinder : -410 Uhr :
Kerzenweihe . Amt mit Predigt und Segen : '42Ubr : Corporis Christi -Bruderlchaft mit Segen .Durlack , « amstag : 4— 7 Uhr : Beichtgeleaeu -
heit fnr die brauen und Mütter : 6 Uhr : Salveandacht zn Ehren d . lb . Mutter Gottes . - Sonn -
>A/> I - ffn AUIü. nixi . 1" v « «AU- ,

Dienstag , abends 8 llhr : Bibel
stunde im Kal »» o Gottesane . « üisioiiar Maner .! « chlonkirche . Mittwoch , abend », 8 Uhr : Abend -

^ nidacht im !iionfirma »de » faal Stesanienstr . 22 ,j ■ » rat irischer .
, Ookanneskirche . Donnerstag ! - 8 Uhr ^ PfarrerW . -rchulz .

gottesdienst mit Predigt : 9410 Uhr : Prc -
11 Uhr : ChristenlehreMadchen : 2 Uhr : Corvoris Christi -Brn -

derickaft : vor und nach der Corporis Christi - Br «
derschaft , Ä2 Uhr und 943 Uhr wird der Blasius -
legen erteilt : „3 Ubr : Versammlung des Mütter -
Vereins mit Vortrag und Andacht .

in - Alt - katholische Stadtgemeiude .Auseritchungskirche lHerlzstr . « ) . 10 Uhr : deut -
icocs Aint mit P red int . Stadtvfarrer Dr .

(5l,risteugemeluschaft . Krtegsstratze 13 . 10 U)
Menschenwetb -' handluug mit Predigt lMatch . 2
7^12 Ubr : Sonntagshandluna für Kntder
14 Äahre )

W %
(bis
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,/Wollen Sie interniert werden ?" '
Wie U 53 auf feiner Kriegsfahrt in Amerika empfangen umrde

Stunden im amerikanischen
Hafen .

Von
Korvettenkapitän a . D . Hans Rose -

m .
In amerikanischen Gewässern .

Die Leute zogen sich von Kopf zu Fuß rein
an , die Seestiesel und das neue eingefettete Leder -
Zeug blitzte , alles war rasiert , Hände und Gesicht
wo nötig mit Hilfe von Soda gesäubert , die gol -
denen Aufschriften der Mützen blinkten , die
Bänder flatterten lustig in der Sonne . Am Heck
wallte eine blendend iveiße , ganz neue Kriegs -
flagge , der Flaggstock war mit einer leuchtenden
Knpferkrone geziert , die die Unteroffiziere in
den letzten Tagen angefertigt hatten . Der Ober -
watrose Noormann . der dem Fischerbrauche ent -
sprechend auf Zahnpflege sonst keinen Wert legte ,
erschien plötzlich mit blendend poliertem Gebiß .
Auf meine anerkennende Bemerkung riß er die
Hacken zusammen und erwiderte breitgrinscnd :
"Wir sind dock herübergekommen , um den Ame -
rikanern die ZLyne zu zeigen , da sollen sie auch
was erleben .

"
Obwohl wir während der gesamten Dauer der

Hinfahrt mit Brennstoff äußerst gegeizt halten
und in ernster Sorge waren , ob wir mit den
vorhandenen Vorräten die Heimat wieder er -
reichen würden , ginaen wir jetzt mit beiden
Maschinen auf „äußerste Kraft " uud schnoben mit
höchster Fahrt in den Hafen von Newport hin -
ein . Dazu glitzerndes windstilles Sonnenwet -
ter , am Heck die stolz flatternde Flagge , blitz -
blank das Boot und blitzblank die Besatzung von
innen und außen — wir waren stolz .

?> Uhr nachmittags ankerten wir inmitten
einer Flotille von amerikanischen Zerstörern .
Sofort kam ein Komplimentier - Ofsizier des
Stationschefs an Bord .

Seine erste Franc war , ob wir interniert
werden wollten , was lachend verneint wurde

Er schickte mir , nachdem er sich alles Wissens -
werte ausgeschrieben hatte , ein Boot mit einem
Offizier , der mick zum Stationsches , Admiral
Knight , und zum Chef der schwimmenden Streit -
kreiste , Admiral Gleaves , begleitete .

Admiral Knight empfing mich in s einem
Dienstzimmer in dem weiträumigen Stations -
Gebäude . Er begann die Unterredung mit den
Worten :

„Mo ist N -Bremen ?
Ich zuckte die Achseln und dachte : Also die armeU Bremen ist nicht angekommen - Wo mag siestecken? — Die UnterHaltunss war förmlich .

./Wollen Sie interniert werden ? " — „Nein .
"

„Wollen Sie Kranke ausschiffen ? " — „Nein ,weine Besatzung ist vollkommen gesund .
"

„Dan « wollen Sie wohl Reparaturen an
Ahrem Boot ausführen ? " — „Nein , das Boot ist
tadellos in Ordnung ."

v " So , ja was wollen Sie denn eigentlichZier ? " — „3th möchte Ihnen lediglich meinen« ciuch machen . Herr Admiral .
" Längere Pause .

»Wollen Sie Wasser , Lebensmittel oder
^ rennstoss ergänzen ? " — „Nein , ich danke , ich«" N mit allem versehen .

"
daö ist nur gut , denn ich dürste Ihnen

nichts geben .
" — „Warum nicht . Herr Ad -

wiral ? " Nach den internationalen GesetzenWaren Sie dazu verpflichtet , wenn ich Sie darum
flöteJ"

Betretenes Schweigen . — — — Ich machteweine Verbeugung und brach auf .

Offenbar wußte Admiral Knight nicht recht ,
was er mit mir anfangen sollte nnd scheute die
Verantwortung .

Admiral Gleaves auf dem Kreuzer „Birming -
ham war sehr viel freundlicher , sachkundiger und
teilnehmender . Er erkundigte sich nach allen
Einzelheiten der Reife und fragte nach seinen
Freunden in der deutschen Marine . Er zeigte
mir auch Lichtbilder von ihnen . Er bedauerte ,
mir den Bestimmungen in der amerikanischen
Marine zufolge keinen „ drink "

, sondern nur eiue
Zigarette anbieten zu können . Ich unterhielt
mich gut mit ihm und fuhr bald auf mein Boot
zurück .

Hier hatte sich inzwischen eine größere Zahl
von Marineoffizieren eingefunden , die durch
das Boot hindurchgeführt und soweit möglich
mit Portwein bewirtet wurden . Allgemein neid -
volle Bewunderung erregten unsere Diesel -
Maschinen , und über Aussehen . Haltung und
Anzug unserer Mannschaft bekamen wir Ange -
neizmes zu hören . Allmählich sammelte sich
eine immer größere Schar von Booten um uns .
Auf den unglaublichsten Untersätzen drängelten
sich die Neugierigen um unier Fahrzeug . Schließ -
lich konnte ich nicht verhindern , daß eine Schar
von Damen das Boot stürmte . Das war das
allgemeine Signal zum Angriff . Nach wenigen

* ) Vcrgl . K . T . Nr .
vom 4 . Febr .

vom 3. F-eor . und Nr . 34

Sekunden konnte sich niemand mehr an Deck be-
wegen . Alles stand in gnalvoll fürchterlicher
Enge , von allen Seiten durch redende , gestikulie -
rende und nach Luft schnappende Leiber gepreßt .

Offiziere wie Mannschaften erhielten eine Un-
zahl von Einladungen zum Tee , zum Abendbrotund zum Tanz und dergleichen . Zu unserem
größten Leidwesen mußten wir alles ausschlagen .Ich selbst ivurde von der Besitzerin eines längs -
seit liegenden entzückenden Hausbootes zur Be-
sichtigung eingeladen , was ich gerne tat . DerTrubel an Deck wurde immer größer . Das
Grammophon spielte , aber niemand hörte es ,denn alles schrie durcheinander . Man wußtenicht, wem man antworten sollte, weil man vonallen Zeiten gleichzeitig angeredet ivurde .Da kam nncrwartet Admiral Gleaves mit
Frau und Tochter längsseit , um meinen Besuchzu erwidern . Ick konnte mich bei der Fülle an
-^ eck kaum bis zu ihm hiudurchschläugeln , von
dienstlicher Ehrenbezeugung war natürlich keineRede . Ich machte mir das Vergnügen , die Herr -
schasten durch das Bovt zu führen . Sonst durfteniemand währenddessen unter Deck . Alles wurdenilt viel Interesse nnd seitens des Admiralsmit großer Sachkenntnis betrachtet . Nach griind -
lioier Besichtigung aller Räume ließen wir unsan meinem Schreibtisch und aus meiner Koje
gemütlich nieder , und , da wir nnn auf einem
deutschen Kriegsschiff waren , so bewirtete ich die^ amen und den Admiral mit einem Glase Sektund Kuchen , den ich ans Europa noch herüber -
gerettet halte . Das niedliche Fräulein Gleavessteckte die Kuchen auch zu meinem hellen Ent -
ziicken in ihr reizendes Mündchen , während dieMutter sie — echt amerikanisch — als „remem *brunce tor ever " in ihre Handtasche verschwindenHeu .

Eine neue Kraftquelle.
De? Son ncnmotor .

Die Benutzung der Sonnenwärm « als Kraftquelle ist ein altes , aber bisher noch immer un -gelöstes Problem . In Kalifornien hat man nun die hier abgebildete Sonncnkraftmaschinc kon¬struiert . Es ist eine Dampfmaschine , deren Siahlzulinder in der Mitte SflO Liter Wasser ent¬hält , das durch die Sonnenwärme erhitzt wird . Die Sonnenstrahlen werden durch ein Spiegel -
system aufgefangen und auf den Wasserzylinder reflektiert . Die Maschine treibt ein Pumpwerk .das in der Minute 5000 Liter Wasser pumpt .

Als der Admiral mit seinen Damen an Bord
war ließ ich mich mit dem Adjutanten des Sta
tionschess mehrfach knipse » , eine Aufnahme stell !
uns dar , wie wir freundschaftlichst grinsend un
ter der deutschen Kriegsslagge uns die Händ .
schüttelten .

Dann wurde die Sache kitzlich. Der Station !
ches schickte einen Offizier mit der Bitte , de ;:
Verkehr mit dem Lande zu unterbrechen . E
benutzte als Vorwand , daß der Hafcnarzt de
Verkehr noch nicht freigegeben hätte . Ich en '
gegnete : „Sic irren , der Hasenarzt war an Bor .
die Onarantäne ist aufgehoben .

" — Verlegene
Schweigen . „Ja — ja , — aber der Stc
tionschef wünscht trotzdem die Unterbrechung d<
Verkehrs .

"

Mir war dies Verhalten ein deutliches
Zeichen dafür , was von der „Neutralität "
der amerikanischen Regierung zu halten war .
Offenbar war inzwischen Weisung von Wa -

shingt -' n gekommen .
Da der Zweck unseres Besuches erfüllt waund gewaltsame Jnternierung unbedingt ver

mieden werden mußte , so erwiderte ich : „Gut
bitte seien Sic mir beim Räumen des Boot
behilflich .

" Nach zehn Minuten lichteten wi
Anker und verließen unter dem Hurra der amerikan . Torpedo - Besatzungen , dem Jubel der vo :
Bord Vertriebenen und unter endlosem Winke, :
und Mützenschivciikcn schleunigst den Hasen . S .>sind wir genau 2 'A Stunden in Amerika gewesen ,nnd davon war ich eine Viertelstunde an Laut .Das hübsche Hausboot geleitete uns hinausEs fuhr etwa zehn Meter neben uns her . E >
war Nacht geworden und strahlender Vollmond
schein . Scherzworte und Grüße wurden gewechseit . Ich lieb die Besayung auf Tauchstalio
antreten .

„Lebt wohl , auf Wiedersehen . — Alarm ." Nar '?40 Sekunden war -jon unserem Boot nichts mcl ,
zu sehen . Nur eine von unseren schönen Ret
lnngsbojen mit der Bezeichnung „S . M . II . 53 "
hatten wir auf dem Turm vergessen . Si ;
schwamm einsam im Mondenlicht und ist voiden Amerikanern als willkommene Beute — ali
„rcmernbrance lor ever " aufgefischt worden .Wir änderten unter Wasser , abgeschlossen vorallen menschlicken Lebewesen , unseren Kurs und
waren beim Auftauchen nach 10 Minuten wiederallein .

Als ick nack dem Abendbrot durchs Boot ging ,um mich nack den Erlebnissen und Eindrücken
der einzelnen Leute zu erkundigen , fand ick alle ?in tiefem Schlummer . Was der Ozean in drei
langen mühseligen Wochen nicht vermocht halte ,das hatten die Amerikaner in wenigen Stun -den geschafft — die Leute waren restlos ermattet

Wir trudelten die Nacht über nach dem Nan -tiicket ^ eucrschisf . das Westwärtsstenern bis vordie Einfahrt nach Newyork erlaubte uns der
Mangel an Brennstoff nicht mehr .U - Bremen war also die Uebersahrt nicht ge-
glückt , obwohl das Schiff eigens für diese Reisen
gebaut war und das Dreifache unserer Größe
besaß . An der Schwelle des Erfolges war das
Schiff mit seiner ganzen Besatzung versunken ,verschollen und auch bald vergessen, - Komman¬
dant und Offiziere waren im vergangenen Win -ter vou mir ausgebildet worden , jetzt halten siedas Los so vieler U Bvotsleute aus der Kriegs -
marine getroffen . Wie anders hätten sich der
gestrige und heutige Tag für uns gestaltet , wenndem Schiss eine glückhastere Fahrt beschieden
gewesen wäre . Wir Menschen haben das W ^ l-leu , aber das Vollbringen hängt ab von höherer
Fügung . ( Fortsetzung folgt .)

Zwei Personen in Notwehr getötet .
Gelsenkirchcu , 3 . Febr . Am Mittwoch abend

wurde » zwei Polizeibeamte in Röllhausen , die
ein Gastwirt zu Hilfe gerufen hatte , da eine
große Anzahl von Personen ihn bedrohte , so
hart bedrängt , daß sie von der Schußwaffe
Gebrauch machen mußten . Zwei Personen
wurden getötet , eine schwer verletzt , mehrere
Personen wurden verhaftet .

Schanghai .
Angesichts der Lage in China ist die folgende

Schilderung der chinesischen Handelsmetropole
Schanghai von besonderem Interesse . Sie
N .wwt aus der Feder eines in Schanghai an -' » '" gen Deutschen .
. Schanghai , die gewaltige im Werden bcgr ! f-
jene Stadt am Huangpu , rastel nie , sie ist nichtw e das dämonisch prinzipiell wirkende Neuyorl ,w« » kann das ungeheure Leben nicht mit dem
^ ndons vergleichen , sie erinnert in manchemu das Paris dem Montmartre zu . Trotzdem

rmnerl Schanghai mehr an Buenos Aires .Ai . es ist hier j m Entstehen und im Werden , es
Unecht mit Wolkenkratzern in ungeheuerliche
L ° l,en . es braust und pfeift unablässig ans dem
^ cerschissx tragenden Fluß hin und her , es zischtund dampft in den Fabriken ringsum . WaS
Schanghai aber das pulsierende Leben gibt , das™ die Ungeheuerlichkeit der gelben Menscken -
£ » 'le« , die sich hier heute bis zu zwei Millionen
7? ™» s konzentrieren . Die Chinesen und nicht
5* fremden Kaufleute sind es , die der werdenden
^

'
vßschiffahrts ^ Handels - , Finanz - , Industrie -

'ladt ihre Signatur geben . Noch bis vor kur -
°°w fand das gebändigte Wirtschaftsleben Chi -

seinen Ausdruck in einer staatlich wohlauf -
^ bauten Finanzverwaltung mit einer über -
geordneten fremden Finanzbureaukratie . deren
>- vltze in Peking residierte . Gewissermaßen stellte
^Cr Seezolldienst den stkldbentel Chinas dar .
^ er englische Gencralscczolldireklor trug die
^ vlilgesüllle chinesische Börse in der Tasche nnd
»6b als mehr oder minder wohlivollender Despot

seinem Reichtum ab . Dieser chinesische
Reichtum war ein fester Begriff auf der ganzen
;£ de geworden . Er stand bis zum Weltkriege
& kitt

° ^ 0C*' ^ " ' c ^cn wie etwa die englische

heutzutage will eine nachdenklich gewordenen-d kritische Propaganda der Welt weismachen ,ÖB das nachrevolutionäre uud Nachkriegschina
erarml sei . Es geht China ebenso wie etwa

r
'

\ *
n Rutschen Borkriegsmillionär , dessen zahl -

' che Anlagewerte der Krieg verstreut und teil¬

weise in ihrer Zinszahlung zeitweilig stillgelegtr>at . Das China von heute hat nur die neue
Ordnung der Dinge noch nicht gesunden . Di «
Welt hängt immer noch zu sehr in dem ange¬
nehmen und freundlichen Gedanken , daß sich auch
das moderne China in dem mauerumwallten
Peking ausdrückte . Alle diejenigen , die besuchs -
weise kommen , gewinnen einen fabelhaften Ein -
druck von Peking , find fast hingerissen . Trotz -
dem unterliegen sie einem Trugbild , einem
Fehlschluß . China , wie es wünscht , gesehen zn
werden , drückt sich in Schanghai ans , das mit
fast grotesk , anmutenden Sprüngen das Hnper -
moderne Asiens darstellt . Die Engländer möch-
ten uns noch heute weismachen , daß diese noch
keine hundert Lenze zählende Stadt eine eng
lische Erfindung sei . Wer unbefangen nach
Schanghai kommt , der wird heule sicher sagen ,
wenn die bewußten Gründer nicht mehr gekonnt
haben , dann können sie mir gestohlen bleiben .
Wer den Bauch von Schanghai nicht kennt , wer
nicht weiß , welche ungeheuren Werte hier um¬
gesetzt werden , wer nicht zu erfassen vermag ,
daß Schanghai voll im Begriff ist , die aktiv
geistige Kontrolle des ganz modernen Chinas
an sich zu reißen , dem erscheint diese Riesenan -
Häufung von Gebäuden als eine häßliche Mi¬
schung von Europa , Asien und Amerika . Die
bewußt gerade Straße moderner Gründung
kennt Schanghai überhaupt nicht : ich bitte dies
wörtlich und bildlich zu nehme » .

Schanghai ist elwa das Gegenteil von Los
Angeles , wo kluge , geschäftstüchtige Stadtväter
Dutzende von Straßenblocks mit allen Schika -
neu modernster Städtebauerfordernisse schon ein
Jahrzehnt vor der Bebauung ausgelegt haben ,meist mit dem Erfolg , daß der am Arbeits -
beginnlagc himmelstürmerisch erscheinende Ge -
danke am Wochenende darauf bereits alltäglichuud überholt war . In Schanghai ist alleskrumm und verzwickt . Die Straße » sehen answie häßliche Höhlen . Neben dem amerikani -
schen monumentalen Hockhaus steht die hölzerne
Kolonialbude von Anno dazumal . Neben den ,
letzten Lichtspielhaus , in dem die die Bolksmas -
sen aufreizenden russischen ..Wolgaschiffer " ae -

spielt werden , liegt das von Menschen wim -
melnde chinesische Ameisenhaus , in dem gegen
alle überlieferten sanitären Begriffe des We -
stens tausend Chinesen arbeiten , schlafen , trin -
ken , rauchen , sich zanken , Kinder gebären und
sterben . Die Gegensätze sind fabelhaft . Sie
wirken umso stärker , als es eine Abgrenzung
der Viertel nicht in dem Maße gibt , wie sie ganz
von selbst durch die Routine des Alltags in den
westlichen Großstädten entstehen . Man sieht
allerdings die City bereits ganz deutlich im
Werden . Sie lehnt sich schon hente an den
Strom an , die Hauptverkehrsader Mittelchinas ,
auf dem die Güter der ganzen Welt zusammen -
treffen , um 24 Stunden lang von eigentümlich
singenden , hart - und stumpsblickenden Kulis hin -
und hergeschleppt zu werden . Ihnen ist der Be -
griff der sozialen Abwehr ebenso geläufig ivie
dem modernen Arbeiter im Kohlenstreikgebiet
Englands . Ihr Wille zur Machtbildung wächst
ebenso zum bemerkenswerten Faktor wie der
ugendeiuer ähnlichen Gruppe in England oder
Amerika . Sie werden einmal die breite Basis
sein , von der aus die Führer sprechen . Die an -
geborene Organisationsfähigkeit des Chinesen
klingt da eng zusammen mit dem nationalen
in Nationalismus gleitenden Willen .

Diese Hunderttausende schaffen in noch nicht
qualitativ sich ausdrückender Arbeit der Werte
die den (Geldbeutel Schanghais füllen . Einst
gingen die gewaltige » Summen über See . sie
drückten sich in englischen Rennställen nnd
Prachtbauten , in anierikanischen Hochseejachten
und französischem Luxus aus . Kein geringer
Teil des Riesenkapitals , , . . il dein England seit
den Krimkriegszeiten seine Wellerobernng
finanzierte , stammt aus chinesischer Arbeit , die
in Schanghai ihren konzentrierten Finanzaus -
druck faud . Außerordentliche Summen find dem
Lande China im Lanfe von drei Menschenaller »
enizogen worden , um die Prunkräunie deö allen
Abendlandes weich auszustatten uud um das
neueste Amerika mit echter Vergoldung zu ver -
sehen . Schanghai war Mittel zum ' weck für
das Kroßkapital der Erde . Es sollte bewußt
zum Clearinghouse für das voll zu erfassende

chinesische Wirtschaftsgebiet emporgearbeitet und
ausgebaut werden .

Seht euch das Schanghai von heute au . dann
werdet ihr den klaren und krassen Ausdruck die -
ser Idee finden . Wolkenkratzende , für ein Jahr -
hundert Arbeit gebaute Baukeu und Bürohäuser .Einen Riesenkranz von Villen , reich in Parks
eingebettet , Rennplätze dort , wo Wohnhäuser
stehen sollten . Ungeheurer , übertriebener Luxus
und tiefste Armut . Massen von Autos und Mise*
rable Verkehrsbedingungen . Der deraier cri aufjedem Gebiet , aber keine Kanalisation . Wahn -
sinuSjagd nach Geld , das man beim Gewinn tele -
glaphisch nach der Heimat transferiert . Alle
fremde » Hände im chinesischen Geldbeutel mit
der Absicht , das Land zu verlassen , wenn die
Goldstücke überquellen . Das Ende dieses Jahr -
zehnts wird bereits den Umschlag sehen . Die
Großstadt Schanghai wird bodenständig . Der
Typ Schanghais wird trotz des französischen
Aussehens ganz chinesisch werden . Schang -
Hai wird die chinesische Hochburg der ch i n e-
fisch eii Wirtschaft . Die Fremden werden sichalle anpassen müssen oder ihre 55inanz ^ und
Bureaupaläste werden einst umso merkwürdigin der chinesischen Gegend stehen wie die der
slrozzi und Colonna in Italien , in die manauch Lädeu einbaut , oder wie die alten Tempel
vergangener Dynastien in Peking , die nicht mehr
Knltftätten sind , sondern dem Fremden gcaen
Eintrittsgeld gezeigt werden . Im übrigen , wer
heute Schanghai besucht , der tue reichlich Scheine
in seinen Geldbeutel . C . Pr .

Huchthausstrasen sür Banditendielistählc .
Dortmund , 2. Febr . Vor dem hiesigen Schwur -

gericht hatte sich gestern eine f ü u f k v p f i g e
Räuber - uud E i u h r e ch e r b a n d e zu » er -
antworten , von der bei einem Einbruch in
L ii ii e n im September t92ö ein Gcfcfmußfiifjrcr
erschossen wurde Einer der Angeklagten
wurde zu lebeuSlnuglichem Zuchthaus , die übri »
gen , darunter zwei Frauen , zu Zuchthausstrasen
von 8 Jahren bis zu l Jahr 6 Monaten bezw .zn GefäuaniSstrafeu vou 0 Monaten verurteilt
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Wirischast.
reit , verschwindet die Angriffsabsicht einmal
gänzlich , dann können erst die psychischen Hin -
dernisse einer allgemeinen Wirtschaftsfreiheit
verschwinden . Die tatsächliche Entwicklung hat
jedoch einen anderen Weg eingeschlagen . Die
Geschichte hat neue soziale Individualitäten an
die Oberfläche gebracht : die Nationen , Es
mußte natürlich eine Spanne Zeit verstreichen ,bis es den Nationen gelungen ist, sich zu selb-
ständigen politischen Organismen emporzurin -
gen . Dieser Aufstieg ist natürlich nicht ohre die
schwersten Kämpfe vor sich gegangen . M5t Recht
oder Unrecht glaubten die Nationen , daß sie ihre
eigene Existenz nur im politischen Kampfe gegen
andere durchsetzen können .

Dieser Zustand konnte der Verwirklichung
der Freihandelslehre keineswegs günstig sein.
Der Kampf , der um die nationale Lebensbehaup -
tnng einsetzte, mutzte den Wirtschaftswillen not -
gedrungen in seinen Dienst stellen, denn eine
Nichtberücksichtigung seiner Bedeutung für den
Erfolg des politischen Willens , also für die na -
tionale Lebensbehauptung , hätte gelegentlich das
nationalstaatliche Werden in seinen Grundsesten
erschüttert . Der politische Wille hat nun seinaltes Wettrennen mit dem Wirtschastswillen
auch in den neuen Nationalstaaten aufgenoin -
men . Um sein Ziel zu erreichen , war er einer -
seits bestrebt , die Grenzen seines Machtbereichesin der Richtung des Wirtfchaftswillens auszu¬dehnen : das war der moderne Imperialismus :
andererseits versuchte er den Wirtschaftswillen ,durch künstliche Züchtung ökonomischer Gleich-
gewichtsfaktoren , innerhalb der eigenen Wir -
tnngssphäre zu bannen : das ist die Politik der
wirtschaftlichen Absonderung . Die Hartnäckig -
keit , mit welcher diese beiden Methoden betrie -
ben wurden , könnte nur einem so mächtigen
Bedürfnis , wie es die Sicherung der nationalen
Existenz ist , entspringen . Unglücklicherweise war
aber eine nur annähernd befriedigende Koordi -
nation des politischen und Wirtschaftswillens
nicht zu erziele « . Der wirtfchastliche Fortschritt
hat seinen Siegeslauf nur noch mehr beschleunigtund der politischen Wille vermochte diesem schon
aus dem Grunde nicht zu folgen , weil sich die
neuen politischen Individualitäten immer wider -
standsfähiger erwiesen haben , die ihren eigenen ,
fest verankerten Willen hatten , der nur zu we-
nig Neigung zeigt , sich anderen unterzuordnen ,

Die Spannung dieser Epoche wurde immer
gewaltiger , bis sie schließlich iu dem verklunge -
nen Weltkrieg ihren Höhepunkt erreicht hat .Aber auch der Ausgang des Weltkrieges hat hier

keine Lösung gebracht . Im Gegenteil ! Durch
die weitere Amortisierung der politischen Willen
und ihre erfolgte Erhärtung scheint die Lösung
des Problems in noch weitere Ferne gerückt zu
sein, Dazu kommt noch , datz sich das Problem in
einer Weise verändert hat , wodurch die Lösung
allein in der Richtung der Freihaudelslehre gar
nicht mehr befriedigen kann . Die moderne
Wirtschaft hat bereits Formen angenommen , die
eine Loslösung vom politischen Willen überhaupt
nicht inehr zulassen . Solange der Uebergangvom Frühkapitalismus zum Hochkapitalis -
mus noch nicht beendet war , vermochte
ein« Loslösung vom politischen Willen das
rein ökonomische Interesse noch zu be-
friedigen . Nicht so im Zeitalter des Hochkapi-
talismus ! Der regulierende Eingriff des Staa -
tes wird hier mitunter zu einer unerläßlichen
Notwendigkeit und sein Ausbleiben kann von
den größten Gefahren für die Wirtschaft beglei -
tet fein . Die Entwicklung letzterer war immer
von einer Umbildung sozialer Lebensformen be-
gleitet , die schließlich auch in der Gesetzgebungund weiteren (Gestaltung der Politik ihren Nie -
derschlag hinterließen . Um wie vieles mehr gilt
dieser Satz in der Gegenwart , als die Wirtschaft-
liche Entwicklung ein ungemein rasches Tempo
innehat und die sozialen Auswirkungen dieser
Entwicklung viel einschneidender und nachhal-
tiger sind . Die Politik hat den stets wechselnden
Tatsachen der modernen Wirtschaft mit ihren
angemessenen Formen nicht nnr prompt zu fol-
gen , sondern sie muß mitunter die politischen
und sozialen Vorbedingungen einer weiteren
Etappe der wirtschaftlichen Entwicklung durch
rechtzeitigen Eingriff selbst erzwingen .

Die Aufgaben des politischen Willens der
modernen Wirtschaft gegenüber sind im Rahmen
einer nationalen (Gesetzgebung nicht mehr zn
erfüllen . Der Wirtschaftswille reicht hente weit
über die nationalen Grenzen . Die Koordination
des politischen und Wirtschaftswillens nur inner -
halb der nationalem Grenzen ist ein Torso , ist
Flickwerk an dem mächtigen Kulturwerden der
Gegenwart , das umfassende Ideen und umspau -
nende Maßnahmen erfordert . Mit jedem Schritt ,den die Wirtschaft nach vorne macht, steigt die
ohnedies nicht unbedeutende Spannung zwischendem lvirtschaftlichen und politischen Willen .
Sollte nun ein iveiterer Bölkerkrieg die Auf-
gaben lösen , die es ihm das eine Mal trotz der
gewaltigsten Opfer , die er gekostet hat , zu lösen
nicht gelungen ist? Es ist allerdings sehr un -
wahrscheinlich , daß es wieder dazu kommen
sollte, weil das Problem heute doch ein anderes
ist , als es im Jahre 1014 der Fall war . Da -
mals haben die neuen sozialen Individualitäten
ihren Kamps nm die politische Lebensbehauptuug
unter ganz anderen Boraussetzungen aufgenom¬

Die erledigten Resifragen .
In den Verhandlungen zwischen dem General v . Pawelsz u . dem militärischen Sachverständige »der Botschasterionferenz ist eine Verständigung Über alle Punkte erfolgt . Damit ist die letztemilitärische Streitfrage , die vor allen Dingen die deutschen Ostfestungen Königsberg und Kü -sirin betrifft , beigelegt . Unser Bild zeigt einen Ausschnitt der alten Küstriner Festungswerke .

men , als dies in der Gegenwart der Fall wäre ,
Damals stand das nationalstaatliche Werden noch
stark in dem Vordergrund . Es mußten in erster
Linie die politischen Bedingungen der nationale «
Unabhängigkeit gesichert werden , und zwar gegen
den Vernichtuiigswillen alter politischer Mächte«
Tie weitere Sicherung durch die Wirtschaft folgte
jener politischen nach . Demgegenüber ist der
Vernichtungswille gegen die organisch erwach,
senen Nationalstaaten in der Gegenwart schon
verschwunden . Man hat sich in ganz Europa
zur national -organischen Staatsauffafsung be«
kannt . Die auf nationaler Grundlage erstände -»
nen politischen Individualitäten , die National --
staaten , werden in ihrem Bestände eigentlich
nicht mehr bedroht . Die politischen Gegensätze,die heute noch bestehen, sind zu einein nicht be-
trächtlichen Teil Nachklänge einer geschichtlichen
Lage , stehen in einem ursächlichen Zusammen -
hang mit einer Zeit , die bereits überwunden !
ist. Gewisse Organe , die einstens Bedeutung
hatten , sind von der Entwicklung eben noch nicht
vollständig überholt worden .

Soll kein Weltkrieg die weitere Entwicklung
auslösen , so iverden wir diese in jener Richtung
suchen müssen , in welcher die schwächsten Formen
liegen , die das Gegenwärtige einfassen. Die
zu lösende Aufgabe ist eine Herstellung der
Koordination zwischen den bereits stark diver¬
gierenden politischen uud Wirtschaftswillen . Von
einer nennenswerten Eindämmung des ökono-
mischen Kreiölauss , innerhalb nationaler Gren¬
zen , kann keine Rede mehr sein , will man auf
die errungenen Stufen der Wirtfchaftsknltur ,will man ans die Gaben der modernen Wirt -
schast nicht verzichten . Der Ausweitung des
politischen Willens nach altem System sind ein -
mal definitive Grenzen gestellt . Der schwächste
Punkt , der von der Entwicklung leicht im Sturm
genommen werden kann , liegt in der nationalen
Wirtschaftspolitik , die, als Mittel nationaler
Lebensbehauptung , jeder realen Grundlage ent -
behrt - Das , was die moderne Wirtschaft erfor -»
dert und was vom Standpunkt der politischen
Sicherung auf keine kausalen Hindernisse mehr
stößt, ist eine Synthese der atomisiertcn politi -
scheu Willen und seine größte Koordination mit
dem Wirtfchaftswillen . Das ist auch die Ide ^
der europäischen Wirtschaftseinheit .

Deutscher Oant .
Eine Ehrung der Enkelin des Generals

von Tettenborn .
Auf Autrag des Senats der Stadt Hambirr «

hat der Bürgerausschuß der 77jähriaen Enkelin
des Generals von Tettenborn , der am 24 . April
1813 nach der Befreiung Hamburgs ^ um ham«
burgifchen Ehrenbürger ernannt wurden ist,
eine Rente von 100 Mark monatlich bewilligt .
Die Greisin , die wie ihre ganze Familie völlig
verarmt ist , lebt in Leninarad .

Freiherr Friedrich Carl von Tettenborn , der
die Stadt Hamburg während der Befreiungs -
kriege vorübergehend von dem Franzosenjoch
befreite , war am 19. Februar 1778 in der
Grafschaft Sponheim geboren worden
und trat zuerst in österreichische Militärdienste .
1812 trat er als Oberstleutnant in den Dienst
Rußlands und rückte au der Spitze des Kutu -
sowSschen Vortrupps zuerst wieder in MoskaN
ein , verfolgte die Franzosen bis an die Bere --
sina , nahm Wilna und drängte Mac Donald
bis an Königsberg zurück, das er besetzt«.
Oberst geworden , rückte er mit General Tscher--
nitschev in Berlin ein und befreite dauu «m
18. März 1818 Hamburg . Dein anrückenden
Davout inußte er aber schon am So . Mai wei«
chen . Er diente unter Wallmoden weiter , nahm
an dem Feldzng in Frankreich teil , trat aber
nach dem Frieden 1818 in badi scl> e Dienste
über und ging 1819 als Gesandter nack Wien,
wo er am 9. Dezember 1865 starb .

Politik und
Berstehen wir unter politischem Willen jenes

Machtstreben , die einer bestimmten Gemeinschaft
eis Ausdruck ihrer Lcbenseinstellung innewohnt
und die auf eine höchstmögliche Befriedignng
ihrer Bedürfnisse gerichtet ist , unter Wirtschafts -
willeil hingegen die Richtung , die von der Ge-
mcinschast eingeschlagen wird , um den Wirtschaft-
lichen Kreislauf , unter Berücksichtigung einer
ebenfalls höchstmöglichen Bedürfnisbefriedigung ,
abzuschließen , so wird für diese Gemeinschaft der
günstigste Zustand dann erreicht sein, wenn der
Aktionsradius des politischen und Wirtschafts -
willens zusammenfallen .

Es kann nicht wundernehmen , wenn das Stre -
ben nach einem Zusammengehen des politischen
und Wirtschastswillens durch die ganze Ge-
schichte hindurchzieht und es den politisch mäch -
tigen Böllern auch meistens gelungen ist, eine
solche Koordination , bis auf unbedeutende Diffe -
renzeii , durchzusetzen. Man kann eS nicht weg¬
leugnen , daß das menschliche Glück zu einem
großen Teil von der Prosperität seiner Wirt -
schaft i .öhängt , aber nicht ausschließlich von die-
ser . Es gibt nur zu viel Situationen im Leben ,in welchen das nüchterne wirtschaftliche Interesse
anderweitigen hintangesetzt wird . Und das nicht
bloß bei dem einzelnen , sondern auch im Völker -
leben . Insbesondere wird man dem Drang
iiach politischer Unabhängigkeit eine solche Wir -
kung zuschreiben müssen. Diese zwei mächtigen
Interessen bilden die Koordination und werden
aus eine innige Verbindung solange nicht ver -
zichten können , als das Wirtschaftsleben von
den übrigen sozialen Funktionen nicht gänzlich
losgelöst und zu einer für sich selbständigen Tä -
tigkeit erhoben ist. Der Wirtschaftswille , der auf
einen günstigen Abschluß deS ökonomischen
Kreislaufes gerichtet ist , muß — insofern er auf
die Koordination des politischen Willens ver -
zichtet — innner mit der Gefahr rechnen , daß
ein fremder politischer Wille , dessen Wirkungs -
sphäre den ökonomischen Kreislauf durchquert ,
diesen Kreislauf durch feindselige Handlungen
unterbindet und damit auch die eigene politische
Existenz untergrübt . Solange kriegerische Hand¬
lungen zu den geschichtlichen Selbstverständlich -
keiten gehören , wird diese Befürchtung immer
berechtigt sein.

Die Grenzen , bis zu welchen kräftige Völker
ihre Macht in der Vergangenheit auszudehnen
vermochten , fielen in der Regel mit dem ökono-
mischen Kreislauf — wenigstens in fernen wich-
tigsten Sldern — zusammen . Die Koordination
beider Willen war ein Machtproblem , welches
von den führenden Böllern eben gelöst iverden
konnte , Mit der raschen Entwicklung der Volks -
Wirtschaft ist naturgemäß auch d - r ökonomische
Kreislauf ungemein stark angeschwollen , so datz
es dem politischen Willen immer schwerer wurde ,
den gewaltigen Durchmesser zu überbrücken .
Einen Ausweg hat die Jreihandelslehre aus
dieser Lage gesucht . Ihre Argumente waren
rmmer unwiderleglich . Sie erwartete von der
Herstellung einer vollständigen wirtschaftlichen
Freiheit nicht nur einen ungeschmälerten Ab-
fchlutz des Kreislaufes ,

'
.ondern gleichzeitig «inen

höchsten Erfolg . Wirtschaftens selbst . Vom
rein ökonomischen Standpunkt erscheint eine an -
dere Lösung auch fast ausgeschlossen . Datz die
Freihandelslehre trotzdem so wenig Nachahmung
fand , liegt in dem Umstand , daß sie eben nur
eineu '. etil ökonomischen Standpunkt eingenom -
men hat . Nun ist aber das Wirtschaften als
foziale Verrichtung von den übrigen sozialen
Lebensfunktionen keinesivegs unabhängig . Im
Vordergrund aller Lebensfunktionen steht die
Selbstbehauptung , das Gebot des Lebenswillens .
Tie Kollektivpersönlichkeit ivird in ihrem Stre -
ben nach Selbstbehauptung das Wirtschaften kei-
neswegs als selbständige Tätigkeit gelten lassen,
sondern gezwungen sein, ihren eigenen politi -
schen Notwendigkeiten einzufordern .

Erfolg oder Mißerfolg der Freihandelslehre
sind von der politischen Entwicklung abhängig .
Gelingt es einmal , den politischen Willen auf
fein unmittelbares Machtbereich zu neutralisie -

Die Angestelltenbewegung in
Oeutfchland .

Das Reichsarbeitsblatt bringt in seiner Nr . 1
des Jahrganges 1927 auszugsweise die wesent¬
lichsten Zahlen aus der Entwicklung der deut -
schen Arbeiter - und Angestelltenbewegung . Die
Darstellung schließt mit Ende 1925, sodaß die
Entwicklung des Jahres 1926 aus dem Kreis
der Betrachtung bleibt .

Als Charakteristikum der Augestelltenbewe -
gung muß ihre weitgehende Zersplitterung fest-
gestellt werden . Neben den drei weltanichaulich
voneinander geschiedenen Hauptrichtungen , der
freigewerkschaftlichen , der christlich - nationalen
und der freiheitlich -nationalen werden noch eine
Reihe anderer Vereinigungen aufgeführt : die
wirtschaftsfriedliche Angestelltenbewegung , die
konfessionellen Ängestelltenverbände und die
Gruppe der selbständigen Verbände .

Der sreigeiverkschaftliche Allgemeine freie An-
gestelltenbund (Afabunds umfaßte Ende 1923
42818 .? Mitglieder in 14 Verbänden Ende 1922
waren es 658 234 Mitglieder , sodaß hier ein
Rückgang von rund 230 000 oder um rund
34 Prozent eingetreten ist. Der stärkste Verband
innerhalb dieser Richtung ist der Zentralver -
verband der Angestellten mit 152 868 Mitgliedern
im Jahre 1925. Für das Jahr 1922 iveist das
Jahrbuch für den Z .D .A . 372 521 Mitglieder auf .
mithin eine Verminderung des Mitglieder -
bestandes um rund 59 Prozent . Ebenso befindet
sich auch der der christlich - nationalen Richtuug
angehörende Gesamtverband deutscher Augestell-
tengewertschasten lGedag » iu rückläufiger Be -
wcgiing von 460 086 auf 411113, d . h . um 12 Pro -
zent . In diesen Zahlen sind ungefähr 2l 000
Mitglieder von selbständigen , nur kartellmätzig
angeschlossenen Organisationen im europäischen
Ausland enthalten . Die Mitgliederzahl im

Reichsgebiet belief sich demnach auf rund 390 000.Dem Gedag gehören ebenfalls 14 Einzelner -
bände an .

In der freiheitlich - nationalen Angestellten -
bewegung steht der Gewerkschaftsbnnd der An -
gestellten (G .D .A. ) mit 273 016 Mitgliedern
Ende 1925 an der Spitze . Dazu tritt der Deut -
sche Bankbeamtenverein mit 40 386 Mitgliedern .Die sreiheitlich -nationale Angestelltenbewegung
umfaßte also — ohne Auslandsorganisationen —
im Deutschen Reiche insgesamt 313 402 Mitglie -
der . Der Gewerkschaftsbnnd der Angestellten
hat die für alle Gewerkschaften in gleicher Weise
sich auswirkenden Schwierigkeiten und Hem¬
mungen der Inflationszeit und der Wirtschafts -
krise am besten überstanden , beträgt doch sein
Rückgang gegenüber 1922 nur etwas über
10 Prozent, ' ein Verlust , der durch die Auf-
wärtsbewegung im Jahre 1926 fast wieder auf¬
geholt sein dürfte .

Das Netz Kuzifers .
Ein neuer Kriegsroman .

Aitdj vielen Veröffentlichungen amtlicher und
nichtamtlicher Stellen erhält die Welt Schritt
für Schritt das wahre Bild der Borgeschichte deS
großen Krieges und der wahren Schuldigen .ES war seit langem das Bemühen des Ar -
beitsansschusses Deutscher Verbände ( Mün¬
chen 2j , das Zustandekommen eines literarischen
Werkes zu erreichen , das in der Form eines Ro -
inans die wahren Ursachen, die zum Weltkriege
führten , spannend behandelt , um auch auf die-
sein Wege alle diejenigen , denen die ( siehe die
von uuS fortlaufend zur Veröffentlichung ge¬
langenden Aktenanszüge ) großen amtlichen
Aktenpublikationen nicht zugänglich oder zu
politifch-fachlich gehalten sind, mit dem großen
Weltgeschehen in Ursache ilnd Wirkung bekannt
zu machen. Das Buch , das hier vorliegt , erfüllt
diesen Zweck . Es charkterifiert sich als eine Ver -

öffeutlichuug , die in ganz neuer Art die Ur -
sachen und die Brandstifter des Weltkrieges
zeichnet. Otto P i e t f ch hat einen Roman „DaS
Netz Luzifers " im Verlag Quelle & Meyer ,Leipzig , erscheinen lassen, der in spannender
Form ein Bild der Vorgänge gibt , die sich in
Serbien , Rußland und Frankreich vor dem Be -
ginn des Krieges abspielten . Er zeigt uns die
Fäden deS Teufelsnetzes , das sich über das
Deutsche Reich und die österreichisch-ungarische
Monarchie legte , um beide Staaten zu ersticken.
Der Verfasser lehrt uns „Geschichte " in einer
eindringlicheren u . überzeugenderen Form , alö
es die grotzen Aktenveröffentlichungeu an vielen
Stellen können . Eine Liebesgefchichte bildet den
Rahmen , in dem sich vor nuferen Augen das
Leben und Treiben der russischen Hof- und Ge-
sellschastskreise, aber auch die Minierarbeit der
Anarchisten und das Ränkespiel der Diplomaten
Europas abspielt . Wir erleben noch einmal den
Zusammenbruch des zaristischen Reiches und die
Anfänge der Herrschaft der Bolscheivisten , die
beide nicht nur in der „hohen Politik "

, sondern
mindestens ebenso im russischen Volkscharakter
begründet sind.

Die Äertettuna öer Erde .
Eine Erzählung aus deutscher Vergangenheit .

Nicht viel Deutsche wissen über die Beteili -
gung unserer Borfahren an der Eroberung nnd
Aufteilung i>cr neuen Welt viel mehr als die
nackte geschichtliche Tatsache , datz das berühmte
Angsburger Handelshans der Welser im Jahre
1528 von Kaiser Karl V . die Kolonie Venezuela
als Pfand für geleistete Darlehen erhielt . Wem
verknüpfen sich mit den Namen Ehinger , Feder -
mann und Hohermuth Vorstellungen über ihre
Taten für das alte Deutsche Reich und für das
deutsche Ansehen ?

Eine Fülle von Schriften beschäftigte sich
durch alle Jahrhunderte mit dem Leben und den

Taten der grotzen Eroberer des nen entdecktetKontinents , Cortes , Pizarro , Mendoza und wie
sie alle heißen . Nur die deutschenEroberer , die mit Hunderten von deutschen
Landsknechten und Kolonisten in das Herz Süd¬amerikas eindrangen , haben bisher noch keinDenkmal im deutschen Schrifttum erhalten .
Diese Lücke schließt ein historischer Roman von
Georg von Hassel: „Die Verteilung derErde "

( Leopold Klotz Verlag . Gotha 1927).
Der Verfasser , der 20 Jahre in den südameri -
konischen Staaten gelebt und im Auftrag ameri -
kanischer Regierungen die Urwaldregionen er«
forscht hat , gibt ein lebhaftes Bild des Wirkensder deutschen Statthalter von Venezuela , de*
Beauftragten des Haufes Welser . Mit Span -
uung liest man von den Zügen Ambrosius
Ehingers , Nikolaus Federmanns . Georg Hoher -
muths , Philipp von Huttens und anderen mehrin die unerforschten Urwaldgebiete und ihrer
Sehnsucht nach dem Goldlande , die sie alle
Kämpfe mit den Indianern bestehen ließ . 3 ®
einzelnen kleinen Erzählungen gibt er ein 8C'
treues Bild jener großen Zeit , die viel Gran -
samkeit , aber auch viel Heldenmut zeigte . Der
Heldenmut der Deutschen ist bewundernswertSie schlafen fast alle mit Hunderten von spani¬
schen Kriegern unter den Urwaldriesen aiN
Orinoeo und am Amazonas oder auf den
kahlen , ewig mit Schnee bedeckten Felsen de*
Anden ihren letzten Schlaf .

Wir wünschen dem Buch , das diese Helden de*
Vergessenheit entreißt und den Alten wie den
Jungen von deutschem Heldenmut in der großen
Zeit der Conquistadores erzählt , daß es ein
Volksbuch im besten Sinne des Wortes werde -

Es ist die Natur der Parteien , ihre ursprün ^
lichen Feindschaften weit fester zu bewahren , a>v
ihre ursprünglichen Grundsätze ,

M a c a u l a
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Bei diesem Sonderverkauf bieten wir an :

I ^ inasels titelte und Restfcxe stände

ganz außergewöhnlich billig ;

Bielekelder Verarbeitung
Tril - line -So -ndrn init 2 Kragen . . . IS .Sv, 12.4», IvI »
TrUolinr - Ssmven oftne Krage » . . . 1§ — . I Zl »
Zestr -SeinScn iiitl und ohne 5! raaen . . ' SO. » »<>, 5 .60

VefonSers preiswert !
Bademäntel
ÄaderaveS .

•22 .- . 17.50. 10.75, 14 -
. . . 28 .25,16 .6» , 14 40

Warme Wollkleid « « »
t

« Rotier , moderne Mutter 13 5«, O .SO
keitkweil ? « . reine Wolle . Damen u .

Herren 12 .50,7 50, Kinder 6. —,4 , . 8
« Seifte WoAMals 2 . 50

Günstigste Einkaufs
gelegenheit in

Zum Beispiel : Unsere Leistung
Eschen - Marken - Ski

Ski- Ausrüstungen
mit guter Huitfeld - 4A CA
bindung komplett IWb ^ V

Gabardine -Mäntel
für Strafet u . Neise. ^ imvrLgn .

Damen -Svort -Kost » « « :

jenen : .
; nmen :

. . 68.50,58 .
46. , 38 .- ,

50

78 - , 48. - , SB . —
Ei » , Damen Blusen : 18.- , 18 —,14 . 50

Windjacke « , SepdtnA , tmprägn . ——
tSSß »!s ' iÄ

Binacti « Manchefter -Anzli
^

«

9 . 50
Manchetter -

S ? rrcn -Areech «s -Hosen

15 -50
auf alle nicht besonder »
ermSssiete Waren .

Sposiüaus Freundlieb Harlsrulss

WWW » WW » » WWWW » » » »

Nahmen Sie
die günstige Gelegenheit wahr !

Ich biete diese während der
Weißen Woche !

Kaffeeservice , 6 Pers . 17 .— 8.— 6 .—
Kaffeeservice , 12 Pers . 32.— 18 .— IS .—
Tafelservice , 6 Pers 35.— 33.— 15 .—
Taielservice , 12 Pers . 82.— 70.— 68, —
Mokkatassen . 1 .25 1. 10 1 . .50
Obstteiler . . . 2.— 1.50 1. .90

Glasschalcn , . . — .65 — .55 — .40
Kristallschalen . 5 .— 4.— 3 .20
Kristallteller . . 2 .50 2— 1.80
Römer . . . . . — 60 — 55 —30
Wasckgarnitaren . 11 .50 11.— 9 .50
Nachttischlampen 12.— 8.— 7.50

Grofle Auswahl hübscher Porzellanvasen 1 .— 0 .80 0 .60
Weißes Porzellan , in modernen, schönen Formen u . bester Qualität.

Kaffeeservice , 6 Personen 22.— 13 .— I Tafelservice 6 Pers . 56. — 40 .80 32 .—
Kaffeeservice , 12 Pers 40 .- 37, - 28 .50 | Tafelservice 12 Pers 85 — 76 .— 60 .—

Auf die obigen billigen <8 Cktfn - k̂ £S §"Stisi &ft ebenso auf viele andere Artikel
Preise gewähre ich Bw Kr# CS Iii (Ausnahme Markenartikel )

Kunstgewerbehaus

C. F. Otto Müller
Karlsruhe , KaiserstraOe 13 £

Seltene Gelegenheit !
Gebrauchte

Pianos
in schwarz und eiche verkauft billigst

Hanofakrik Chr. Sföhr
Karlsruhe , Ritterstraße 30.

Während der UGfeî en tUoche
große Preisermäßigung
auf Beleuchtungskörper

IMn Itaitar , Zäiirinoerstt 5?

ülfeisen und J& S$papäer
zahlt am Besten

b & R. Schmarzenberser tÄÄ 73

Während der Weisen Woche

Billiger
iiiiiMiiiiliiiililliuiiitiniiiiiuiiiniiiiii

BUdierVerkauf
IlllltllllllllUI

Modernes Antiquariat — Restauflagen — Unbenutzte antiquar . Exemplare

Aus . Sfrinddarg
'
s werde

Jeder Band geb . 1 iE
nur l . tü

U . a . : Kammerspiele ,Elf Einakter , Nach
Damaskus , Dramatur¬
gie . Inselbauern , Mär -
cjienspiele , Spiele in
Versen . Unter französ .
Bauern , Ein Blaubucb ,Briefe ans Intime
Theater , Jahresfest¬
spiele , Romant . Dra¬
men . Jugend -Dramen .
Mcisternovelicn fran¬
zösischer . nordischer
u . spanischer Autoren .
" verschiedene Bände ,jeder Band ge - QS fbunden , nur

Geschickte der Musik ,
von O . Kaller . 2 Bde .
i Ganzlein , geb ., reich
illustriert , früh . C ",Z
16.— , jetzt nur « ♦ <«

Landsberger Romane .
Jeder Baud geb . gfj ,
Teufel Marietta , Wie
Hilde Simon mit Gott
u . dem Teufel kämpfte ,Moral . Flora Krähan ,Um den Sohn , Millio¬
näre , Lache Bajazzo .

OrapÄr d . fiegenuiart
Emil Orlife von Max
Osborn mit 36 rtij c
Abbildung , nur 2U .«j

Klassiker in Ganzlein ,
geb . Jed . Band -j rtc
nur 1 »tu

Bürger und Uhland je
1 Band , Stifter 8 Bde .
Goethe . Hermannund Dorothea
Hübsche Gescbenkaus -
gabe i . Karton , fle J
Quartform ., nur « « ■*)

Selbstmörder . Ein Bei¬
trag zur Kulturge¬
schichte aller Zeiten
und Völker von Emil
Szittya . Mit 16 ganz¬
seitigen Tafeln in
Ganzlein ., früh . 1 G £
6.—, jetzt . , » . SS

Das Buch der Liebe .
Mit Beiträg , von u . a . :
Balzac,Boceaccio .Mau -
passant , Zola . Wilde
und Eulenberg , QS (
geb . nur . . " » ■W

Besonders billige IPrauenrotnane
Jeder Bund Beb . mit Bihhunschlng , QG 0
früher bis 3 .50 , jetzt

Birkner Die blonde Hindu . Eschstruth Wan¬
delbilder ; Halali : Lichtfalter ; Lebende Blu¬
men . Friesen Du sollst nicht richten ; Der
jungen Seele bittres Weh ; Lehne Das neue
Fräulein ; Die Theaterprinzessin . Die Schuld .
Panhuys Das weiße Pferd von Dittborn .
Schlicht Ihr Trick . Zapp Versorgungsehe .
Kreutzer Purpurne Lüge .
Jeder Band geb . mit Bildumschlag , 4 OS
früher bis 4.20, jetzt l . &d

Bernhard Euterpe . Bodemer Der wilde Wus -
sow ; Kupplerinnen . Borchart Der Siebente ;
Ebenstein Drum prüfe wer sich ewig bindet :
Ich hab dich lieb ; Der Liebe ewig wechselnd
Leid ; Von Frühling zu Frühling ; Zwei Ehen ;
Wessen Bild trügst Du im Herzen ; Traum -
laud . Förster Im Schatten der Schuld : Fin¬
stere Gewalten . Franz O ' vergieb . Friesen
Die Frau des Schauspielers . Rath Rockcfellor
Die wahre Liebe opfert siich . Goetz Das
erste Ehejahr . Höcker Weisse Seele : Fräulein
Doktor . Lehne Des Herzens Not . MUhlau Arm
Balmers Lebensweg . Panhays Klingende
Seele ; Aus dem gleichen Nest : DasLied vom
Glück ; Uebcr den Tod hinaus ; Die schwarze
schweigende Frau . Schlicht Opferlämmer .
Schmidt Ein Liebestraum ; Haus Heidegg .
Stein Seine Braut ; Es ist eins alte Ge¬
schichte . Zapp Der holde Schein .
Jeder Band geb . mit Bildumschlag , 1 AK

früher bis 5.— jetzt
Courths -Mnhler Die Pelzkönigin ; Das ist der
Liebe Zaubcrmacht : Dein ist mein Herz :
Seine Frau ; Das stolze Schweigen ; Von
welcher Art bist Du : Nur dich allein . Lehne
Das Probejahr der Dolores Renoldi ; Im
Banne der Liebe ; Familie Markhoff ; Vom
Glück vergessen . Courths -Mahler Wem nie
durch Liebe Leid geschah .

Balzac Romane u . Novellen iÜ>wZ»?
Jeder Band auf holzfreiem Papier in -1 nn

Halbleinen gebunden , nur . . . . 1 «£ U
U . a . : Zwei Frauen ; Eugenie Grandet ;
Künstler und Narren ; Heimliche Könige ;Modeste Mignon ; Eine dunkle Geschichte :
Ursula Mirouet ; Sarrasine ; Pierette ; Die
Geheimnisse der Fürstin von Cadignan ; Ge¬
schichte der Dreizehn ; Albert Savarus ; Der
Ehekontrakt : Honorine ; Die Bauern ; Cäsar
Birotteaus Größe und Niedergang ; Neben¬
buhler : Catharina von Medici ; Pariser No¬
vellen : Volksvertreter ; Die Königstreuen : Die
Kleinbürger 2 Bde . ; Das Buch der Mystik :Beatrix : Der Alchimist : Oberst Chabert ; Ver¬
lorene Illusionen 2 Bde .; Junggesellenwirt¬
schaft ; Die Frau von 30 Jahren : Trollastische
Geschichten 2 Bde . ; Glanz und Elend der Kur¬
tisanen : Der Landpfarrer ; Ehefrieden ; Vetter
l ' ons ; Vater Goriot ; Der Landarzt ; Die töd¬
lichen Wünsche .

bieten wir ganz besondere Vorteile :

Die Verarbeitung der
Faserstoffe . (Holz ,
Papier u Textilindust¬
rie ) m . 687 Textabbild ,
geb . in Lexi - 01Kkonformat , nur

Die Verarbeitung der
Metalle . Mit 1617
Textabbildungen , geb .in Lexikonfor - <) TG
mat , nur . . « ♦ ' «

Albrecht Dürer . Sein
Leben und eine Aus¬
wahl seiner Werke .
Mit 53 Tafeln rt QC
u . Bildern , nur » ««hl

Jeder Band ge Q (1 fbunden , nur . V
Hackländer Europäi¬
sches Sklavenleben .
Rnppins Das Ver¬
mächtnis »3. s Pedlars .
Meinhold Di » Kloster -
lexe . Murger Boheme .SealsSeld Der Squat -
terregulator . Traut -
mann Die Abenteuer
des Herzogs Christoph
von Bayern . Ruppius
Der Pedlar . Flaubert
Madame Bovary .In Ganzlein , geb 1 jlfl
Jed . Band nur 1 *4U

August Strindbcrg im
Lichte seines Lebens
u seiner Werke . Mit
18 Bildern in Halb¬
leder geb ., früh . 1 QC10 .—, jetzt nur * ♦« «

Katharina II . v . Kirch¬
eisen . Mit 21 Bildern
in Halbled . geb . \ CC
fr 8 .— , jetzt nur
Franz Liszt . Ein Le¬
bensbild von James
Huneker , geb . y AC
nur Atta

Aus den Memoiren Na¬
poleons . Jeder Band
geb . früh . 6.50, 1 <7C
jetzt . . . . i « l3

Die Bändigung der Re¬
volution , 1 Band . Der
ägypt .-syrische Krieg ,2 Bde . Von Fontaine »
bleau nach St . Helena ,
1 Band .
Peterehens Mondfnhrt .
Reich illustr , fr . Ä Sfl8 - , jetzt nur * ' ÖU
Der Erzzauberer Cag -
liostro Illustr . i . Halb¬
pergament geb ., 9 cn
früh 12 — jetzt

Krankenpfleger.
viele Jahre in Nerve « »
lieilanstalt tätig , autt
Zeugnisse , sucht Stelle ,auch vorübergehend .
Angebote u . Nr . 204»

ins Tagblattbüro erbet .

m
ffannkuth

Tüll - u . Etamine -Garnituren g Jjjper Garnitur ■11 .
Madras-u Kongreß-Garnit. Q IE

v «r Garnitur • • • IS .— 9 .— M . l U

Tillistores nur wir« , v- ltb . 9 QK
Qualitäten 5 .50 3 50 t . öü

Etamine-Storesm .ntobemen 9 jSfl
Fileteinsätzen • • • • 7.20 5.4<J » Ell

Bettdecken 17 50znieiteilig ■ • 97 .00 34.60

Tülle , Etamine und Mulle
öovpelbreit »ur Seibktanfer -
ttvuw » 1.80 1 .15

Madrasindanthr,gefärbt,dunk .-
« rundig . . . . . 3 35 2. -

Uni Alpacca in vielen Farben
für Übergardinen gestreikt und
gem . 3 .50 2 30

Dekorationsripse m . Seisen-
glänz . iada » tbrensef . 5 .V03 .7S

Ruloköper vorz «glt-b.Sabrik«t
100 180 100 80 cm

0.8(1
1 .30
1 .BS
2,se
1 .N

• — Teppich® ——^
Axminster 3001400 adoisso 2001200 noiaso 1301200 « «ttv-,i . eouao Z
bewährte Mark « III .— 117 - 80 . - 53 . - 37 . - s>.stt

Desgleichen 3001400 ssoisso soojaoo 17012901301200 sstUontl . eouao
erstktaN QualtiSt 191 .- I « . - 90 84L— 44 . - ltt .75
la Tournay 3001400 asoisso 2001300 90x180 B-uvorl #7x136

| vorzüglFabrikat 317 .- SU8. - 144 .

InnüitüiiiiinifHfiiüiKnfiiiiüiimiimiiHRiiimiiiHintHHfHmiHimmiiiHfltii

39. - sv -

Läufer in Axminster , Boucle , Tournay -Veiouru Smyr na .
Möbel - und Dekorations - Stoffe in allen Stilarten.
Tisch - und Diwandecken in giosser Auswahl,
Ein grosser Posten Kitten - Reste (Damaste, Broeats etc.)

■■' ■"■ ganz besonders preiswert . — ■*-
Auf unser reguläres Lager gew &hren wir

mit wenigen Ausnahmen

10 % Rabalt

Jpj | Kaiserstraße 197 G. m . b. H. Kaiserstraße 197 | W

sS v'
.v

'S'
■
'
.$ v"'



Solango \ o rat .

BaumwoUwaren
Wäschetuch , gebleicht _ ocMeter . . . . 0 .48 U . 03
Hemdentuch , starkfädig n80 cm . Meter . . 0 .65 U . bö
Hemdentach , fein fädig _

80 cm , Meter . . 0 .95 u . t 0
Maco - Batist für Leib - _

wasche . Meter . 0 .S5 U . bö
Linon . 80 cm , für Bett - „

wasche , Meter . 0 .88 u . uO
Flockköper , 80 cm , griff. „

Ware . Meter . . 0 .75 U . OÜ
Molton , creme , f Kinder - «

wasche , Meter . 0,95 U . Qü
Molton , ca . 150 cm , für .

Bettücher , Meter 145 l . tJ
Haustucli , ca . 150 cm , f . . .

Bettücher , Met «? 1.45 l . lD
Halbleinen , 150 cm .,

schwere Ware , Mtr . 2 .50 1 . 00
Cretonne . 160 cm , für . _ _

OberbettücherMtr .1.95 l . uü
Bettdamast , 130 cm , ge - ..

streift . Meter . 1.65 l . tö
Bettdamast , 130 cm ^

Jacquard , Meter 1 .95 l . bü
Betibarchent , 80 cm f oc

Meter . . . 1.75 170
Bettbarchent , 130 cm , . nc

Meter . . . . 2 .95 l . bO

Menpenabgab;
vorbehalten.

Kissenbezug , glatt ,
80X80 . . . . . .

Kissenbezug , gebogt 1 .15
Kissenbezug , stark Cre -

tonne , feston . . 1 . 65
Unterbettuch , 140 220

Haustuch . . . . . .
Unterbettuch , 150/220

Halbleinen . .
Oberbettuck , 150/250

5 .75
Tischtücher , Damast

130X130
Tischtücher , Damast

130X160
Tee ?edcckc mit 6 Ser¬

vietten m . färb . Rand u
Hohlsaum . . . . ,

Ein gr Post Regenschirme
mit kleinen Fehlern

Regenschirme für n rn
Damen u . Herren 3 .45 t . bU

Regenschi me für
Damen u Herr . Halb - 0seid . m . seid Futt . 4 .75 0 uu

2 gfehenmeherHandtuchstojfe l}am2n - 3aiistt (ichex mit .
Festonkante . . 3 St . U . bb

Dainen -Hohlsaumtüch . . . .
St 0 .20 U . 14

Kindertücher weiß mit n on
bunter Kante 3 St U , £ Q

Herrentücher weiß mit n in
Kante . . . St . 0 .20 U . lb

Herrentücher weiß mit n ir
Zefirkante . . St . 0 .18 U . IO

Handtuchgebild , grau
Meter . , . 0 .25

HßndtuchstoH , grau kar .
Meter

Gerstenkorn , grau , mit
roter Kante Mtr . 0 .40

Halbleinen , grau gestr .
Meter . . . . 0 .85

Dtell , weiß , n>it weißer
Kante , Meter . . 0 .70

Gerstenkorn , weiß , mit
roter Kante Mtr . 0 .75

Wischtuch , kariert , ges
u . geb . Stück . 0 .35

Gläsertuch , kar ., Halb¬
leinen . Stück . 0 .65

Gläsertuch mit Inschrift
Halbleinen , 6060 . Stck .

Wwße Wodje
10 % Rabatt

in prima Qualitäten
. 2 .50 3 . 00 3 .50 3 .60

4 .00 5 00 5 .40 6 .10
Inh. Otto Bastian

Einen Posten zurückgesetzter Waren ver¬
kaufe zu außergewöhnlichbilligen Preisen

im Preise ermäßigt Benutzen
Sie die Oelegenheitl

^ „ Ecke Wilhelm -
§ SSr u . Schü zenstr .

Emil Kleyvon 60 Pfennig an
nach Größe und Qualität Erbprinxenstr . 25

Kür titte
10 Mk. Anzahlung
u . wöch ? nttlche Rate M . 2 S»
erhalten Ste ein la Marten -
Fahrrad m . Torpedo- ,'»reilauf .

Telephon 219
5? ittSl ' sts 'ÄlZ6 5

Telefon 1325

mtt langiäliiiger Warantie . I BirSTjlf II
Gebrauchte Fahrräder n . i ftf— MessS
Nähmaschinen v . 30 jt an .
Sämtliche Ersavteile und
Reparaturen an allen Vii \\ \ \ s <L (p.Fabrikaten

staunend billig ^ >>^

Alchrraü-Kuvzmavn. Zahr ngerstraße 4ö
Telephon 1142.

Gewähre während der

Weißen Woche
auf meine Qualitätswaren
ausgenommen Marken - Artikelkaufen

besichtigen Sie unsere gediegene
Auswahl u . unsere billigen Preise
Dazu können Sie noch alles ein¬
zeln nach und nach kaufen I

10 % Rabatt
Bürsten-Vofjel

Heimatblätter
» Vom Bodensee zum Main «

Zwanglos erscheinende Schriften
aus allen Gebieten der badtschen Volks - und

Heimatkunde , Geschichte . Natur , Kunst
Jm Auftrag des Landesvereins Bad . Heimat
herausgegeben von Hermann Erls Busse .

Sir . 18

ätt ; end der
eißen
cche ? on Konraü Huenther .

Mit IS Abbildungen
Preis m - .55.

Zu beziehen durch alle Bnchhandiungen .
Verlag C . F . Möller , liarlsrnltcil

wrrmiv
Kronenstrasso 40 Karlsruhe Ecke Markgrafen«».
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Die Aussprache über die Ziegiemngserklärung .

Die erste Sitzung.
l VDZ . Berlin . 4. Februar .

Am Regierungstisch Vizekanzler H e r g t.
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 12.10

Uhr . Auf der Tagesordnung steht die
ietzuug der politischen Aussprache .
Verbunden damit werden die demokratiichen ,
sozialdemokratischen und kommunistischen Miß -
trauensvoten .

Oer Redner der Zentrumspartei.
Abg . v . Guerard ( Ztr .) : Die Regierungserklä¬

rung enthält manches , was auch den Sozialdemo¬
kraten annehmbar erscheinen müßte . Anderer -
seitS enthielt auch die Rede des sozialdemokra -
tischen Redners viele staatsvolitischen Gesichts -
punkte , für die auch wir Verständnis haben .
Ich habe die Hoffnung , daß die Sozialdemokratie
trotz ihrer grundsätzlichen Opposition gegen die
neue Regierung ihrer Aufgabe treu bleiben
wird , Hüter und Mehrer des Reiches , der jnn -
gen deutschen Republik zu sein . ( Lebhafter Bei -
fall beim Zentrum .)

Unsere Hoffnung gründet sich aus die erfolg -
reiche » beit , die die Sozialdemokratie gemein -
sam mit meiner Fraktion in schwerster Zeit zur
Rettung des Vaterlandes geleistet hat . ( Lebh .
Beifall im Zentrum .)

Wenn auch die politische Notwendigkeit uns
jetzt andere Wcqc gehen läßt , so hoffe ich
doch, daß die Trennung von unserer linken

Nachbarpartei nicht dauernd sein wird .
Uns trennt ja nur eine ganz kleine
Linie . ( Heiterkeit links , Unruhe rechts . ) Zur
oft bewährten Einsicht der Sozialdemokratie
haben wir das Vertrauen , daß sie auch in der
Oppositionsstellung bei aller Entschiedenheit
sachlich vorgehen nnd sich so ein weiteres Ver -
dienst um die Festignng des parlamentarischen
Systems erwerben werde . Die Zentrumssrak -
tum hat keine Schwenkung gemacht . Auch die
Regierungserklärung zeugt nicht von einer sol -
chen Schwenkung , Der Redner geht dann auf
die Vorgeschichte der Krise ein .

Das Zentrum halte nach wie vor die Große
Koalition schon rein zahlenmäßig für das

Gegebene .
Die Haltung der Sozialdemokraten habe diese
Lösung aber in den letzten Jahren erschwert .
Der sozialdemokratische MitztrauenSantrag habe
die letzte Krise herausbeschworen . Der Curtius -
Versuch konnte nicht gelingen , denn eine An -
Näherung an die Rechte konnte nicht unter Füh -
rung der Rechten geschehen . Das Zentrum
konnte sich nicht an einer Regierung beteiligen ,
die den Eindruck eines ausgesprochenen Rechts -
kabinetts macht . Vorher hatte die Rede des
Abg . Scheidemann das Zentrum in eine schwie-
rige Lage gebracht .

Der Redner betont mit Nachdruck , daß das
Zentrum an seinem Manifest unverbrüchlich fest -
halte . Es müsse ausdrücklich festgestellt werden ,daß anch die

Art der Fortführung der bisherigen Außen -
Politik bei den Besprechungen von allen Re -

gierungsparteien anerkannt wurde .
Lebhaftes Hört ! Hört !) Nicht nur der Bestand°er Loearnoverträge , sondern auch ihr versas -'UngSmäßiges Zustandekommen werde nicht in
« Weisel gezogen . ( Große Bewegung im ganzen
^ au,e . ) Es sei erfreulich , daß durch die Au -»ahme dieser Richtlinien das deutsche Volk in
u » Außenpolitik einmal völlig einig gewordenlei . Einige gestern vom Grasen Westarp auf -
geworfene Punkte bedürften dringend der Klä -
Mg - Es handle sich dabei vor allem um d i e
? r a g e der O st s e st u n g e n . Auch das Zen -

verlange die endgültige Befreiung des
putschen Landes und erkläre , daß die Fortdauer

Besetzung den Frieden gefährde . Eine Aen -
^ ung ihrer Ueberzengung habe man von den
^ eut ^ - . ^tjvnalen nicht verlangen können . Wohl«ver eine Anerkennung der Verfassung von Wei¬

mar . Ein außerordentlicher innenpolitischer
Fortschritt sei darin zu erblicken , daß auch die
Vereinbarungen über das Vorgehen gegen ver -
fafsungsfeindliche Vereinigungen von den
Deutschnationalen ohne Vorbehalt anerkannt
worden sind . Dem Zentrum erwachse jetzt die
besondere Aufgabe , die Arbeit für den neuen
deutschen Staat ohne Gefährdnna seines Zufam -
menhalts fortzusetzen .

Die Erklärungen der Regierung über die
Reichswehr sind so klar ,daß sie keine Auslegung
im Sinne des "Grasen Westarp vertragen . Wir
wollen keine Regierung haben gegen die Sozial -
demokratie . Wir haben nicht die Absicht , sie von
der politischen Arbeit auszuschalten .

Wir denken auch garuicht daran , in den Län -
derregiernngeu die Koalition mit den So -

zialdemokraten zu lösen .
Wir bedauern die Einstellung des deutschnatio -
nalen Redners in dieser Beziehung . Sic kann
nur zn einer Verschärfung der Gegensätze füh -
ren . Der Redner weist dann die Gerüchte als
aanz falsch zurück , daß daö Zentrum irgend -
welche kulturpolitische Abmachuu -
g e u mit den Deutschnationalen getrossen habe .
Unter dem lebhaften Beifall des Zentrums
schließt Abg . v . Guerard mit der Versicherung ,
daß das Zentrum auch in der neuen Regierung
an seiner republikanischen Politik festhalten
werde .

Inzwischen ist
ein völkischer Mißtraueusantrag

eingegangen , der sich gegen den Reichskanzler
Dr . Marx , den Außenminister Dr . S t r e s e -
mann und den Finanzminister Dr . Köhler
richtet .

Die Stellungnahme der
Demokraten.

Abg . Koch-Weser ( Dem . ) erklärt : Die Rede
des Grafen Westarp stehe unter dem Zeichen
des Fluchs einer achtjährigen hemmungslosen
Opposition . Was man gestern erlebt habe , war
kein Bekenntnis , sondern eine Maskerade . Die
Deutschnationalen seien überdemokratisch in
ihren Mitteln und undemokratisch in ihren
Zielen . Keine Erklärungen und Geaeuerklä -
rnngen würden den Schaden wieder autmachen
können , den diese Koalition , die nicht zukam -
mengehöre , schon am ersten Tage ihres Ans -
treteus erlitten habe . Man könne schon heute
sagen , daß die Deutschnationalen keine eigene
Außenpolitik machen werden . Aber sie erschwe -
reu durch ihre Reden dem Außenminister ,
Vertrauen für seine gute Außenpolitik zu ge -
Winnen . Unerträglich sei es . wenn die Deutsch-
nationalen sich jetzt um die Verantwortung
wegen der Abmachungen über die Ostiestungen
zu drücken versuchen .

Die Regierung müsse die Politik der Ver -
ständigung ohne Rücksicht aus Parteipolitik
treiben , so daß das Rheinland geräumt uud die
allgemeine Abrüstung herbeigeführt wird . Die
Reichswehr werde nur dann ein tanaliches In -
strunieut sein , wenn sie mit allen Schichte » des
Volkes Fühlung hält . In der S ch n l p o l i -
tik sehe man die Richtlinien nicht ohne Be -
sorgnis . Am bedenklichsten sei die Entstehungs -
geschichte der neuen Regieruna . Nickt Rück -
ficht auf die Sozialdemokraten , sondern das
Mißtrauen gegen den neuen Reaierungspart -
ner halten die Demokraten von der Beteiligung
an der Regierung zurück .

Die Ausdehnung der Rechte des
Reichspräsidenten » ach amerikanischem
Muster sei undenkbar . Das deutsche Volk sei
für das Zweiparteiensystem noch nicht reis . Die
Demokraten würden in einer sachlichen und
selbständigen Opposition mehr leisten können
als in der Regierung . ( Beifall bei den Demo -
kraten . )

( Alsdann gab Graf Westarp die Erklärung
ab , die unsere Leser auf der 1 . Seite finden . )

Abg . Leicht ( Bayr . Vpt .) betont , die Links -
presse habe sich eifrig bemüht . Stein um Stein
anf den Weg zu werfen , damit der Kurs nur
nicht nach rechts geht .

Die Bayrische Volkspartei könne sich auf die
kurze Erklärung beschränken : W '

. r billigendie Erklärung der Regier » « « und werden
sie loyal in der Durchführung ihrer Po -

litik unterstützen .
Abg . Henning ( Völk . ) bezeichnet die Regie -

rungserklärung als unzulänalich und unbefrie¬
digend . Der Regierungswechiel scheine keinen
Dauerzustand zu schaffen , sondern *ei vielleichtmir eine Episode im parlamentarischen Betrieb .Eine wirkliche Schwenkuna der nationalen^ iichlnng sei nicht zu erkennen .

Darauf wird um 3 Uhr die Sitzung aufeine Stunde ausgesetzt .

Oer Verlauf der Nachmittagssitzung .
Tie nene Sitzung wird um 4 Uhr eröffnet .
Der Abgeordnete Stöcker (Komm . ) le»t eine

Interpellation vor , in der behauptet wird daßoer neue Annenminister v . Kendell anf »ei -nem Gute eine Abteilung der verbotenen Olnm -
Pia -Organisation beherbergt habe , die militärischausgebildet worden sei . Die Interpellationwird zurückgestellt .

Als erster aus
der zweiten Rednerreihe

«
*

!r r
^ r ' Landsberg (Soz . ) , es sei nochnicht dagewesen , daß eine Regiernngskoalitionmit solchen Auseinandersetzungen beginnt , wieue heute hier gehört wurden . kAbg . Schultz -

Blomberg , Dntl . : Um so besser wird sie halten . )In der Rede des Abg . Graf Westarp war er -
treulich die Versicherung , daß die Deutschnatio -ualen letzt sachlich kämpfen werden .
m ™ / ' e Deutschnationalen in den vorigenReichstag als stärkste Partei einzogen , da bean -
spruchten sie sofort , daß der Reichspräsident ihren' Nlhrer mit der Regieruntsbildung beauftrage .Weiter bezeichneten sie es als ebenso selbstver -
standlich , daß die stärkste ReichStagspartei , die
Sozialdemokraten , von der Regierung ansgc -
schloßen werden . Es ist ja nicht wahr , daß die
Scheidemannrede die Bildung der GroßenKoalition vereitelt habe . Schon vor dieser Rede
hatte Dr . Scholz erklärt , daß er mit den So -
zialdemokraten zusammen keine Regierung an -
nehmen würde . Der jetzige Block wird tatkäch -
lich zusammengehalten dnrch das Zusammen -
gchörigkeitsgefühl der besitzenden Klasse . Dieses
Kabinett beweist die Existenz des Klassenkamp¬
fes - ( Widerspruch im Zentrum . ) Die Deutsch -
nationalen haben die Richtlinien anerkannt , mit
denen sie alles das preisgaben , was sie ' N den
letzten acht Jahren gesagt und getan h ibcn . Es
erscheint ausgeschlossen , daß alle Mitglieder ter
deuischnationalen Fraktion mit diesen Nicht -
liniert einverstanden sein können . Warum stehen
sie als ehrenhafte Männer nicht auf , um das zu
erklären ?

Wir müssen fordern , daß angesichts der unge -
Heuren Diskrepanz zwischen der Westarp -Rede
und der Regierungserklärung die einzelnen
dentschnationalen Minister klipv und klar erklä -
ren , daß die Regiernugserkläruna nur cine Ans -
legnna zuläßt . Ueber das die Kriegsgeräte be-
treffende Gesetz muß abgestimmt werden , und
dieses Gesetz ivird abgelehnt werden , wenn die
deutschnationale Regierungspartei icht dasür
stimmt . Wir werden dieser Regie rung
das schärfste Mißtrauen a u s ' r r e -
ch c n . ( Lebhafter Beifall und Händeklatschen bei
den So - ialdc " ' okraten .)

Als darans Abg . Dr . Leieunc -Iung (D .Nat .)das Wort ergreift , wird von links gerufen :
„Wo bleibt Keudells Antwort ?" Abg . Dr . Le -
jeune -Juug betonte den ehrlichen Willen und
die ehrliche Bereitschaft seiner Partei , an deu
praktischen Aufgab «» der neuen Regierung mit -
zuarbeiten . Der Redner geht dann auf die

Probleme der Wirtschaft
ein . Unser ernstestes Problem bleibe noch für
lange Zeit das bevölkerungspolitische . Es gelte

nicht nur , die Erwerbslosen zu unterstützen ,
sondern sie wieder zu bodenständigen Arbeitern
mit sestgcgründeter Arbeitsgelegenheit zu
machen . Der Redner betont besonders die Not -
wendigkeit der Steigerung der landwirtschast -
lichcn Produktion . Nur dadurch könne eine ge-
snnde Entwicklung angebahnt werden . Er erör¬
tert weiter die Ratio ualisierungs -
b e st r e b u n g e n d e r I nd n st r i e , bei denen
es sich auch um eine Erscheinung der Not handle .
Den gewaltigen Leistungen , die hier das deutsche
Unternehmertum schaffe, könne man feine Hoch-
achtung nicht versagen . Inhalt und Abschluß
von Vereinbarungen mit ausländischen Organi -
sationen müßten mit de » allgemeinen Nicht -
linien der deutschen Wirtschaft und Außenpolitik
in Einklang stehen . Der Redner tritt für die

Förderung aller Maßnahmen ein , die die
Existenz des Mittelstandes zn erhalten » nd

ansznbancn geeignet sind .
Der Finanzausgleich müsse die unerträglichen

Sonderbestcuerungeu der Gewerbetreibenden
beseitigen . Mit dem Reichsbankprüsidenten sei
die deutschnationale Fraktion der Auffassung ,
daß die ständige Gcsahr üer Verschuldung durch
Auslandskredite aufhören müsse . Dem Aus -
lande müsse klargemacht werden , daß eö Deutsch -
laud durch die neuerlichen wirtschaftS - uuö
handelspolitischen Maßnahmen feiner meisten
Wettbcwcrbsländcr unmöglich gemacht wird ,
einen wirtschaftlichen Ueberfchnß im Sinne des
Dawesgutachtens zn erarbeiten . Alle Maßuah -
inen zur Linderung der sozialen Not iverde
seine Partei unterstützen , darunter auch alle
Bestrebungen auf Uebergangs - und Notmaß -
nahmen in der Arbeitszeitfrage . Die Deutsch ,
nationale Partei erstrebe eine Wirtschastspoli -
tik , die Stadt und Land znsammenführe . ( Bei -
fall rechts .)

Eine Erklärung des Geichs-
innenminisiers.

In einer persönlichen Bemerkung antwortet
Reichsinnenminister Dr . v . Keudell aus die
Fragen des Abg . Dr . Landsberg ( Soz . ) : Tie
Frage , ob ich mich Herrn Kapp zur Verfügung
gestellt hatte , beantworte ich mit Nein . ( Hört ,
hört ! rechts . ) Es ist richtig , daß die preußische
Regiernng mich am 1 . Jnli 1920 zur Disposition
gestellt hat . Ein von mir beantragtes Versah -
ren , in dem ich mich rechtfertigen wollte , ist al >-
gelehnt worden . ( Hört , hört ! rechts . ) Eine An -
Weisung des Militärbefehlshaberö zur Verbrei -
tung von Plakaten , in denen znr Rnhe und Old -
nung aufgefordert wurde , habe ich befolgt , nach -
dem ich bei meiner vorgesetzten Behörde an -
gefragt hatte - An der Brücke von Zäckerick habe
ich 20 Gendarmen aufgestellt , um ein Uebergrei -
fen der kommunistischen Unruhen auf den Kreis
Königsberg -Neumarck zu verhindern . (Beifall
rechts , Lachen links .) In jenen unruhigen Aei -
ten war es die Pflicht eines Landrats , nickt
Politik zu treib .« n , sondern zu ge -
horchen und für Rnhe nnd Ordnung zu kor-
gen . ( Beifall rechts .)

Die Fortsetzung der Aussprache wird hierauf
auf Samstag vertagt .

Die Novelle zum Grundschulgesetz
wird dann nach Ablehnung der Aenderungs -
anträge in zweiter Lesung angeno m m e n .

Um 0 Uhr vertagt sich das Haus auf Sam ?«
tag , 12 Uhr .

Oer Verkauf der OAZ . vor dem
Haushaltsausschuß.

VDZ . Berlin , 4. Februar .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages fetztedie Beratung des Etats des Auswärtigen

Amtes fort . Im Verlause der Aussprache gab
Reichsminister des Auswärtigen . Dr . Strefe -
m an » , Auskunft über den Verkauf der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung ".Sie sei an ein Konsortium verkaust worden , das

GRIPPE
Gegenwärtig tritt an verschiedenen Orten die
Grippe stark auf . Beugen Sie vor ! In der Regel
beginnt , die Grippe mit einem tüchtigen Schnupfen .
Forman ist klinisch erprobt und wird ärztlicher¬
seits als geradezu ideales Mittel gegen Schnupfen
bezeichnet . Forman hat sich bei Grippe als Schutz -
und Linderungsmittel vorzüglich bewährt . In
allen Apotheken und Drogerien erhältlich ,

die Dose für 60 Pfennige .

Forman wirkt frappant .
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die „D . A. Z ." im bisherigen Sinne weiter -
leiten werde . Der Berkaufspreis übersteige um
20 Prozent den Preis , den die Reichsregierung
seinerzeit für den Ankauf des Blattes gezahlt
habe .

Abg . Dr . Hoetzsch lD .N .) war nach diesen
Mitteilungen der Ansicht , daß nunmehr eine
Subventionierung der „D . A . Z ." durch
öffentliche Mittel nicht mehr in Frage
komme .

Abg . Dietrich - Baden ( Dm .) wies darauf
hin , daß die „D . A . Z ." jetzt in großkapitalisti -
schen Besitz geraten fei . Von irgendwelchen Sub -
ventioniernngen durch öffentliche Mittel dürse
keine Rede mehr sein .

Abg . Müller - Franken iSoz . ) erklärte , die
„D . A . Z ." habe , solange sie im Besitze des Rei -

ches gewesen sei , genau so geschrieben , wie sie
jetzt , wo sie in großkapitalistischem Besitz ist,
schreiben werde .

Abg . Dr . Schreiber lZtr . ) hielt die Ange -
legenheit der „D . A . Z ." durch die seinerzeitige
Debatte im Plenum des Reichstages und durch
den nun erfolgten Berkanf für abgeschlossen .

Angenommen wurde eine Entschließung des
Abg . Dr . Schreiber sZtr .) , die Reichsregierung
zn ersuchen , im Benehmen mit den Lünderregie -
rungen zu erwägen , für die ? n D e u t f ch -
l a n d st u d i e r c n d e u Ausländer Ein -
r i ch t u u g e u zu schaffen , d i e ihnen eine v e r -
tiefte Kenntnis des deutschen Gei -
st e s l e b e n s und Volkstums zu vermitteln
geeignet sind . — Am Montag wird die Beratung
fortgesetzt .

Stelle eines stellvertretenden Direktors mit
einem Deutschen verlangte .

Ein anderer Reichstagsabgeordneter brachte
Klagen über die Regelung der Sonntagsruhe
in Bayern vor . Die Angriffe in den Ländern
Sachsen und Baden würden durch die längere
Sonntagsarbeitszeit in Bayern erzeugt . Es sei
höchste Zeit , der bayerischen Sonntagsruhever -
ovdnung den Boden zu entziehen , da sonst die
schwersten Gefahren für die Sonntagsruhe über -
Haupt herausbeschworen werden könnten .

Im Zusammenhang mit einer Ueberficht des
Reichsministeriums des Innern über die Lage
der Kriegsbeschädigten wurde auf die große
Enttäuschung hingewiesen , welche in den Krei -
sen der Kriegsbeschädigten über die Unvollstän -
digkeit der amtlichen Uebersicht zutage tritt , und
zwar insbesondere wegen der ausgestellten Ver -
sorgungsscheine und der mit Versorgungsanwär -
tern besetzten Stellen . Die Regierung dürfte
sich mit dieser Anfrage , wie wir hören , sehr ein -
gehend beschäftigen .

In den nächsten Wochen finden im ganzen
Reiche die Wahlen zu den Betriebsräten statt .
Die Betriebsrätewahlen werden teilweise zu
einer Auseinandersetzung zwischen den verschie -
denen Richtungen der Arbeitnehmerorganisatio -
nen untereinander benutzt . Im vergangenen
Jahr hat namentlich im Westen eine auffallend
starke Wahlbeteiligung stattgefunden . Laut einem
Bericht der „Deutschen Bergwerkszeitung " lvom
2. April ISA ) haben 80—96 Prozent der Wahl -
berechtigten von ihrem Wahlrecht Gebrauch ge-
macht . Es wäre bei diesen Anscinandersetzun -
gen wünschenswert , daß man anch auf die Be -
stimmungen des Betriebsrätegesetzes selbst hin -
weisen würde . Bielfach betrachten sich die Ar -
beiter und Angestellten der Betriebsräte als
reine Interessenvertretungen . 8 1 des Betriebs¬
rätegesetzes sagt aber , daß die Betriebsräte auch
„zur U n t e r st ü tz u n g deS Arbeitgebers
in der Erfüllung der Betriebs -
zwecke " zu errichten sind . Gerade das letztere
wird aber in der kommunistischen und sozialisti -
schen Agitation nur zu oft verschwiegen .

SaöischerLanStag
Karlsruhe , 4 . Februar .

Präsident Dr . Baumgartner eröffnet die
Sitzung um % 10 Uhr . Zur Beratung steht eine
staatsministerielle Borlage über Beihilfen zum

Aufwand für die ErwerbÄosenfiirsorge .
Hierzu beantragt der Haushaltausschuß , der

Landtag wolle die Zustimmung erteilen zur vor -
schüßlichen Verausgabung von wetteren
zwei Millionen Reichsmark zur Bestrei -
tung des Aufwandes für die Erwerbslosenfür -
sorge in den Monaten Februar und März 1927
vorbehaltlich der Anforderung in einem Nach -
trag zum Staatsvoranschlag für 1927. Dieser
Antrag fand ohne Aussprache einstimmige An -
nähme .

Abg . K l a i b e r lB . Vergg . j begründet darauf
eine förmliche Anfrage seiner Fraktion über die

Är . 33

Zunahme der Erwerbslosigkeit auf dem Lande
und in Verbindung damit einen Antrag der
Bürgerlichen Bereinigung über die

Lösung des Siedlungsproblemes .
Jnneiiminv

'ter Dr . R e m m e l e erklärte in
seiner Antwort die Bereitwilligkeit der Regie -
rnng , etwaige Anträge auf Zuweisung von Land
im Wege des Anliegersiedelnngsver -
fahre n s zu prüfen und nach Maßgabe der
gesetzlichen Vorschriften und Verhältnisse zu er -
ledigen . Für die Errichtung neuer Siedelungen
im Lande Baden lügen die Dinge nicht günstig .
Was die Ansiedlung badischer Land -
wirte im O st e n anlangt , so stehen die Ver -
Handlungen mit der Reichsregierung und der -
preußischen Regierung vor einem gewissen Ab -
schlich. Vom Reiche sind für die Ostiiedelung
auf fünf Jahre jährlich 5 0 Millionen
zum Lanöankauf und zur Darlehensgewährung
an die Siedler vorgesehen . Eine anteilsmäßige
Verteilung dieser Mittel ans die Länder hat
nicht stattgefunden , erübrigt sich auch , da die
badischeu Siedler grundsätzlich in gleicher Weise
bedacht werden wie die Siedler Preußens . Der
Ansiedelung badischer Landwirte in den ost-
preußischen Gebieten steht nichts im Wege . Die
Frage , ob und was das Land Baden von sich
aus zur Lösung der Siedelungssrage beitragen
kann , bedarf noch der Klärung .

Angesichts der zur Debatte stehenden wich -
tigen landwirtschaftlichen Fragen wurde nach
einer längeren Geschäftsordnungsdebatte be -
schlössen , die gesamte Materie an den
H a u s h a l t s a u s s ch u tz zu verweisen , zumal
auch der Minister eine Denkschrift über diese
Frage in Aussicht gestellt hat .

Nach Erledigung einiger Gesuche persönlicher
Natnr vertagte sich das .5aus auf unbestimmte
Zeit .

Hcsialpolitische Runölcbau
Schiedsspruch im Einzelhandel .

Pforzheim , 4 . Febr . Der Schlichter für das
Land Baden hat den Schiedsspruch des Schlich .
tungsauSschusses Karlsruhe ( Zweigstelle Pforz¬
heim ) vom 17. Januar für verbindlich erklärt .
Der Schiedsspruch hat den Tarifvertrag für die
Angestellten des PforzheiMer Einzel -
Handels bis zum 31 . März 1927 verlängert .
Teilstreiks in der sächsischen Metallindustrie .
Leipzig , 4. Febr . Heute vormittag sind tn 23

Betrieben der sächsischen Metallindustrie mit
rund 6 0 II 0 Beschäftigten Teilstreiks aus¬
gebrochen , weil die schiedsgerichtlichen Verhand -
lungen zwischen den Parteien im Bezirk Leipzig
über die Verlängerung des gekündigten Ar -
bcitszeitabkommens zn keiner Einigung führten .
Der Verband der Metallindustriellen hatte des -
halb den Schlichtungsausschuß angerufen und
bis zur endgültigen Regelung der Arbeitszeit -
frage seine Mitglieder angewiesen , die normale
43stündige Arbeitszeit nicht zu überschreiten .
Am Mittwoch haben sich jedoch in geheimer Ab -
stimmung 86 Prozent der Belegschaft
ten für einen Streik ausgesprochen .

Soziale
Arbeitslosigkeit . —

Dem Reichstag ist der langerwartete Gesetz -
entwurf über die Arbeitslosenversicherung zu-
gegangen . An Stelle der bisherigen Fürsorge
soll in Zukunft der Versicherungsgrundsatz tre -
ten . Die bisherige Arbeitslosenunterstützung
war eine Mittelstufe zwischen Fürsorge und
Versicherung . Die Beitragspflicht entsprach dem
Bcrsicherungsgedauken , während für die Unter -
itützung das Fürsorgeprinzip entscheidend war .
Wer heute arbeitslos wird , hat damit noch keine
Anwartschaft auf Unterstützung - Sie wird erst
gewährt , wenn der Arbeitslose bedürftig ist .
Die Frage , wieioeit die Aushebung des Bedürs -
tigkeitsbegrisfs nach dem neuen Gesetzentwurf
eine neue finanzielle Belastung zur Folge hat ,
ist stark umstritten . Die Begründung zum Re -
gierungsentwurs nimmt 5 Prozent an , die
Praxis bürste über diese Ziffer hinausgehen .
Allerdings scheinen Ziffern , die über 10 Prozent
hinausschätzen , ebenfalls zn hoch.

Wichtig ist »ie zukünftige Neuregelung der
Leistungen . Die Arbeitslosenfürsorge hat rein
schematische Unterstützungssätze , die nach Wirt -
schastsgebieten und Ortsklassen eingeteilt sind .
Die Nachteile dieser schemattschen Regelung sind
sehr stark in Erscheinung getreten . Es ist nn -
haltbar , wenn dadurch Arbeitslose eine ihren
ursprünglichen Arbeitsverdienst übersteigende
Unterstützung erhalten . Der neue Gesetzent -
wurf bringt endlich die schon seit langer Zeit
verlangten Lohnklassen . Es sollen sieben Lohn -
klaffen geschaffen werden , deren unterste bis zu
einem wöchentlichen Arbeitsentgelt von 12 ML
und deren oberste bis zu einem wöchentlichen
Arbeitseinkommen über 42 Mk . geht . Infolge¬
dessen werden in Zukunft die Leistungen aus
der Versicherung nach dem Arbeitsverdienst der
Unterstützungsberechtigten bemessen werden .
Der Arbeitnehmer erhält dann eine Unter -
stützung , die im Verhältnis zu seinem früheren
Einkommen steht . Das ist das wesentliche und
wichtigste des neuen Gesetzes , hinter dem Ein -
zelheiten über die Höhe der Sätze und andere
rein technische Fragen zunächst zurücktrete » .

Fragen.
Für die bisherige Erwerbslosenfürsorge ist

eine Verordnung wichtig , die der Reichsarbeits -
minister dem Reichs rat vorgelegt hat . Sie sieht
eine gleichmäßige Prüfung der Bedürftigkeit bei
der Erwerbslosigkeit vor . Darnach soll der
Kreis der Familienangehörigen , deren Einnah -
men bei der Prüfung der Bedürftigkeit zu be-
rücksichtigen sind , in Zukunft auf diejenigen be-
schränkt bleiben , die » ach dem Bürgerlichen Ge -
setzbuch unterhaltspflichtig sind . Der Reichsrat
hat nach gewissen Bedenken über die Kostenfrage
dieser Verordnung , die unter anderm auch die
Bedürftigkeitsprüfung selbst in mancher Be -
ziehung mindert , zugestimmt .

In diesem Zusammenhang spielt „ uch das
Problem Arbeitslosigkeit und Achtstundentag
eine Rolle . Die Anhänger des schematischen
Achtstundentages , die dem Hauer dieselbe Ar ^
beitszeit zumessen wollen wie einem Verhältnis -
mäßig wenig beschäftigten Bahnwärter , weil
ihnen der Begriff der während der Arbeits -
dauer getätigten Leistung völlig fehlt , behaupten ,
wenn der schematische Achtstundentag eingeführt
würde , werde die Arbeitslosigkeit gesenkt . Sie
beweisen damit , daß sie das Wesen der gegen -
wärtige » Erwcrbslosigke " gar nicht erkennen .
Erwerbslosigkeit bedentet fehlende Arbeitsmög -
lichkeit , nene Arbeitsmöglichkeit tritt aber nur
durch neuen Absatz ein . Absatzsteigerung ist aber
unmöglich , wenn die Betriebskosten wachsen und
damit die Preise steigen müssen .

Bei der Beratung des Havshaltungsausschus -
ses des Reichstages siitd auch eine Reihe sozial -
politischer Fragen erörtert worden . So wies
ein Abgeordneter bei dem Beitrag für das In -
ternationale Arbeitsamt in Genf auf die un -
genügende Berücksichtigung der Deutschen in die -
fem Amte hin . Im Internationalen Arbeits -
amt sind zurzeit 16 Deutsche gegenüber 86 Eng -
ländern und über IM Franzosen . Der Haus -
Haltsausschuß nahm einen Antrag an , der grö¬
ßere Berücksichtigung der deutschen Wünsche lo-
wohl hinsichtlich der Personalbesetzung , wie ver
Amtssprache forderte und die Besetzung der
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Ecke Ritterstraße und Zirkel

All ! Sonntag , den 0 . Februar

Maskenball
In den .Sälen der Gesellschaft Eintracht
Anfnnjr 7 Uhr Ende t 1 1

SaalUfl nnns Vi 7 Uhr

MUWKNLd
Kiinstlerhaus -

Restaurant
Heute abend
von 9 Uhr ab
geschüossen

Obstbäume
Beerenobst

Con .feren
Ziergehölze

Heckenpflanzen
Schiin igewächse

Rosen
Preisliste posörei

BnlchtK tadarzait gntattgt

ERICH IBEN
Baumschulen seit lüOl )
Ettlingen in Baden

Mein Sonder - Verkauf während der

Weisen Woche
bietet Ihnen günstigste Kaufgelegenheit

darunter ein Posten erstklassige ———

Hemden Mk 5 .75 6 .75 7.75
Auf alle anderen Artikel 10 Prozent Rabatt

BertaBaerHerren¬
modehaus

Kaisersiraße 126

Friseur- und Perickenmacher-Zuiangsinnung
— Karlsruhe —

Leitern
itirJnduftrie .Gewerbe

ttnt » Haushaltung
Revarature »

Erfte
Karlsruber VeiterMSafi .

Robert Naibl « .
Karlsruhe i. B .Bismarcks ! 3Z. Sei . 5842 .

KaiserstraBe 211

Die WeHsensation i

Der Kurier des Zaren
10 Akte nach dem gleichnamigen Roman

von JULES VERNE
Das Tagesgespräch aller Großstädte

Trotz bedeutend erhöhter Unkosten
keine Erhöhung der Eintrittspreise

Beginn : 3.00, 5.00, 7.00. 9.00 Uhr
Erstklassige musikalische Illustrierung durch das auf 10 Mann

verstärkte Orchester '
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Amtliche Anzeigen
ifcrtftttrtrfiiBekanntmachungiWtnrtdit 1927 betr .

. Aemäk « 30, 39, 63 des Pol .Str .G . . S 360 Zif
hr 11 R .Är .G .B . wird folgende

— Aiiord » » » g —
erlassen : . . .I . Am Fastnacht - Sonntag . - Montag und Diens -

tag ist das Tragen von Larven . lowie der
Ausenthalt mit vermummten oder unkenntlich
vermaltem Gesicht aus öffentlichen .Ströhen
und Plätzen verboten .

'
mKinder unter 14 Jahren werken vom Ber -

^ bot nicht getroffen . „ . .n . Das Werfen von Konsetti und Knallerbsen
aus öffentlichen « traben und Platzen wird
untersagt .

. Auf folgendes wird hingewiesen :
1. Gemäh Bekanntmachung des HerrnMiriisterS

des Innern vom 28. Dezember 1926 itt die
Veranstaltung von karnevalistiichcn Umzüge »
aus össentlichen Ströhen und Platzen und an
anderen össentlichen Orten mit Ausnahme sür

^ Kinder unter 14 Jahren verboten .
2. Geistliche Kleidung und Uniformen der Po >

lizei und des Heeres dürfen nicht getragen
werden .

3. Das Einsammeln von Geld durch Masken
wird als Bettel bestraft .

4. In der Nähe von Kirchen darf wahrend des
Gottesdienstes keinerlei Lärm gemacht wer -
den .

5- Unanständiges Benehmen u . Belästigung von
Personen , insbesondere weiblichen Geschlechts ,
wird als grober Unfug bestraft .

i>. Lebende Tiere dürfen von Masken nicht mit -
geführt werden .

Karlsruhe , den Z. Februar 1927. O .Z . 20.
. Badischeö Bezirksamt — Polizeidirektio « C.

Im Konkursverfahren über das Vermögen der

bigerverfamnilung bestimmt aus Montag , de« 2f>.
«Jebruar 1!)27 . vormittags UVi Uhr . Zimmer 246.

Karlsruhe , den 29. Januar 1927.
. Der Gerichtsschreiber des Amtsgerichts A 3 .

3 Ar 58 Quadratmeter Hausgarten , 2 Ar 69
Quadratmeter Gewann Brunnenstr . Aus

Crundstücks-Zwangsversteigerung.
^ V .T . S/27 . Im Verfahre » der Zwangsvoll -
« rcckung sollen die unten beschriebenen , in -̂ vöck
Sclegenen . im Grundbuche von Spöck zur Zeit der
Eintragung des BerstciacriiuaSvcrmcrkö ans den
^camen der Luise Wilbelmine geb . Ehefrau

. iigarrenfabrikanten Berthold Ernst in Spöck
^nigctragcnc Grundstücke am Dienstag , den 82.- - • • - ich das Notariat

werden ,
drntmeter Hofraite

> ■>. Ar 68
. . . . der

Hofraite fleht : a ) ein einstöckiges Wohnhaus
mit Eisenbalkenkeller , d » eine Scheuer mit
« tall , c ) eine Werkstatt mit Schweinestall und

„ ^ ein einstöckiger Schoos . Schätzung 6500 Xn ." 8b . Nr . 233 : 7 Ar 83 Quadratmeter Acker . Ge -
. wann Haagäcker . Schätzung 500 'M .•v« 6 . Nr . 4266 : 8 Ar 71 Quadratmeter Acker. Ge -
, wann Weistenäcker . Schätzung 450

--Sb. Nr . 882 : 4 Ar 61 Quadratmeter Wiese . ® e-
wann Erb . Schätzung 200

Mb . Nr . 2961b 10 Ar 62 Quadratmeter Acker ,
Gewann Holzapfelbaumäcker . Schätzg . 400 KU .

, „ Dcr Versteiaernngsvermerk ist iwn 25. Januar' 927 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -

atnts . sowie der übrigen die Grundstücke betref -
lenden Nachweisungen , insbesondere --der Schät -

noe , istlungSnrkund jedermann gestattet .

« erungstagsghrt vor der Aufforderung zur Ab¬
gabe von Geboten anzumelden und . wenn der
MauUiger wtdcnprtcht , glaubhaft zu machen . An -
»N iM ? ." i>eu diese Rechte bei der Feststellung
de ? Gebots nicht berücksichtigt und bei
In?,,* P eß - BcrffeigerBnaaetllHeS dem An -

, ^es Gläubigers und den übrigen 3 "
namai >!<-n» werden .

Rechte »
der Versteigerung entgegeiistebendes

Sir orr muf ' vor der Erteilung des Zuschlagsoder einstweilige EinsteÜung des
herbeiführen . Andernfalls tritt für

d?« „ der ^ »erstetgerungserlö « an die Stelle
o öerten Gegenstandes .
Karlsruhe , den 27. Januar 1927.

— Notar iat VI als Vollsircckxugsgerickt .

Aufnahme in die VolhsschufeT
werden alle
Avril d. I .

i,^ ,reoensiavr vollenden . Die Eltern oder
Stellvertreter werden aufgefordert , ihre•aJuiofltcfitTflen Kinder
am Montag , den 7. Februar 1927.

von^ ttags von 8 bis 12 Uhr oder nachmittags
irfi? ,? J >is 4 Uhr in einem der benachbarten Bolks »
»frii ?. H' c,r persönlich anzumelden . Dic Anmelde -

erstreckt sich auch auf die Kinder , dic auf
SäM des vorigen Schuliahres zurückgestellt
htry * i zurzeit erkrankt oder schwächlich und in
«u « Wwicklung zurückgeblieben sind , sowie auch

. taubstummen , blinden , geistesschivallie » .
und krüvvelbaften Kinder . tTÜc alle

» ah V ikt b« Gebnrisfcheiil tFamiIienftammbuch )»er Jmpfschcii » vormlegc » .
Anmeldung erfolgt :

, A . Für die Knaben :
schürf der Tullafchule I sTullastr . ) . S . Schiller -
firniß lKavellenstr . 1) , 8 . Lidellschule sMarkgraien -

4 . Ublandfchnle I «Baumeistersir . 22 ) ,
firg ^ beninsschulc I lNebcniuSstr . 34 ) . 6 Garten -
, n ?ß «GartSnitr . 22 ) . 7. SüdeUdschute I ( ? üd -
4 {,tliV ' c P ] - 8 . Leovoldschulc (Leovoldstr , 9) , 9.
At # ».1', 1 lGoethcstr . 84 ), 10. MllSkbnraer -
(rtai ? J . ' öarötftr . 1 ) . 11 . Telegravbcnschulc ITele -
®tte und 12. in den Schulen der Bor -

. . B . Für die Mädchen :
® i

'rr,IP .der Tullasibule II iTullastr .) . 2. Karl -
IKarl -Wilbelmstrake . 2 ) . 3. Hebel

lK ^ ? rascnschule lKreu ^sir , 15 ) , 4 . llblandschule II
ltrab » »?^ r . 32 ) . s . Nebeniusschuli II sNebenilis -
7 sk' U >̂ g. Pesialozzischule «Erbvrlnzenstr . 18 ) .
I^ Mtenftrahschule «Gartcnstr . 22 ) . 8 . « üdend -
7 . II JGrnMKljenoitr . 18) . 9 . Gutcnbergschule II

Ich? ,
" weldiini,en für die bisherige Seminariibunas -

werden bei der Direktion der Lehrerbil -» « oaustalt nicht mehr enigegengenommeu .
Berechtiguna für die Aufnahme eines Kin .

lein . " ' , einem bestimmten Sckulbause , kann aus
srlpfLAnmetduna in diesem Schulliause nicht ab -
6li werden . Eltern oder deren Stellvertreter .tähassrsiJi; JE? »srtÄ
ÄV ? ' c« '

» 7riS '» .faÄ "Ä:i
81- Oktober l86Z.^ ° rlSrubc . den 20 . Januar 1927.

Das Stadtschnlamt .

PrivatvorfcJjule
\
für Oinabert u. Mädchen
Anmeldungen für das neue Schuljahrfür alle 4 Klassen werden jetztschon

erbeten
Dr. phii . h . iscnbarf

Mozartstraße 1

Gemeinde- und Kreislteiier aus Krund-
und Sewerdevermögen sowie Sebäude-

sondersteuer betr
Die Pflichtigen werden aufgefordert , die Ja -

nuarraten der Gemeinde - und Kreisfleuer sowie'i. Ä «»

Verzugszinsen , u entrichten und
"

äukerdem
Zwangsvollstreckung zu erwarten .

Karlsruhe , den S. Februar 192*7.
Stadtbauvtkalse A .

Tannenlangholz-Submission .
Das Stqatl . Forftamt Steinbach verkaust im

Wege ichristlichen Angebots aus StaatSwald -
diftrikt I . Aburgwald , Abt . 1—2 332,73 Fstm .
Tannenlangholz und 161.29 Fstm . tannene Bau¬
stangen I . und II . Kl . in 4 Losen . Kausangebote
mit der Ausschrist : ..Submission " wollen bis svä -
testen ? Mittwoch , den 1« . Febrnar 1D27 , norm .
10 Uhr , dem Forstamt eingereicht werden , um
welche Zeit die Eröffnung der Angebote im Ge >
fchäftszimmer des Forstamts erfolgen wird . Los -
Verzeichnisse (Kaufangebote ! und ListenauSzÜge
durch das Forstamt .

Die einstöckigen Wohnhäuser mit Nebengebän -
den in der Psinzstr . Nr . 85, 87 und 89 in D » rlach
sollen auf Abbruch verkauft werden .

Angebote aus Abbrucharbeiten sind unter Ver -
wcndung der in unserem Baubüro unentgeltlich
erhältlichen Vordrucke bis ioätestens

Mittwoch , den 9 . Februar 1927.
vormittags 11 Uhr .

verschlossen bei uns einzureichen . Dic Bcdingnn -
gen liegen ans unserem Baubüro zur Einsicht ans ,
woselbst auch weitere Auskunst erteilt wird .

D n r l a ch , de» 3. Februar 1927.
Badische Maschinenfabrik .

Ulbert Sefsuer
Sonntag 10 Ahr . Schiöszlk . Kitttrstrshe 7 :

Stsst und Zeich Gottes u

I . Hypotheken
zu 6 }4 evtl l lli °!o je nach Auszahlungskurs

vermittelt

Ludwig Homüurger , Karlsruhe
Zirkel 20 - Telefon 1836

Gesacht

Mfluftifn
für

Damen - und Kinderkonfektion

NttkWttin
für

Damen -Wäsche and »Trikotagen
C Werner - Blust

Freiburg i . Br.

Zum sofortigen Eintritt eine
wchtigeBerkiluferin

zur Leitung einer Lebensmittel -
filiale gesucht . JHcflcfticrt wird nur
auf eine wirklich tüchtige Kraft , die
sich in ähnlichen stellen bewährt Haiu . a « ie Z ugnisscbcfiht Gegebenen -
'Alls werden auch zwei verwandte
Verkauferinnen eingestellt . Angeb .erbeten unt . Nr . 2U57 t . Tagblgttb

« esncht wird ein «
zuuerlässige, sehr scioandte Stenotypistin

und fTlaschinen-Schreiberin
^ glichst vertraut mit technischen Dingen , sür
Dauerstellung . Die Bewältigung der vielseitigen
Arbeiten erfordert eine selbständige erste Kraft .Gefällige Bewerbungen werden unter Nr . 2076 ins

Tagblattbüro erbeten .

Köchln
die etwas Hausarbelt übernimm ! , bei guter Be¬
zahlung Ui angenehme Dauerstellung gesucht .nur solche , die best« Empfehlungen haben , wol¬len sich unter Vorlage von Zeugnissen melden

HcliuboltzMtraOe 7 . III . Stock .

Wir suche« siir sofort mehrere kräftige
Küchen - Mädchen

tttr Wirtschaftsbetriebe
TnnntagS geöffnet von ig bis 12 Uh '' .

Vermittlungsbezirk Karlsruhe . >>achabtcil .>ur » .ig (s)aftn ) i ) ts ewerbe . Aernfprecher 5270.

BauteKniker
-Ickltbi !
Wir suchen auf sofort , evtl . auch
spater für unser technisches Büroeinen tüchtigen Bautechniker zur
Lnterstützung unseres Architekten ,ivetlektanten wollen ihre Bewer -»>tingen bis längstens 10. Februar
fiw - u.^ter Angabe der bisherigenlatiekeit und Gehaltsansprüchenoet uns einreichen .

Meter » . Bauverein Karlsruhe
e . G . m. b . H . Ettlingerstraße Nr . a

Während der

eii rnmm m
auf alle nicht im Preis zurückgesetzten Waren

10 %
Rabatt

Gebrüder Eiilinger

Tausche meine
3 Bimmetroofinung
iEinsamil .- Hans ) gegen
eine große 2 Zinimerw .mit Mansarde . Angeb .ilnter Nr . 2082 ins Tag -
blattbüro erbeten .

UlMEi
Grobe 4 Zimmer

Mniinn
mit allem Zubehör in
bester Stadtlage , sosortbeziehbar , zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 207»
ins Tagblattbüro erbet .

^Zwci eleg . mSbl . ,̂ im -
mer (Wohn - u . Schlaf -
zimmer ) an gebild ., fol .
Herrn zu vermieten :

Wesiendi irave 19 . II .
Schön möbl . Wohn - ü .

Zchlas,linmer mit 1 od.i Velten in gut . , ruhig .
Haus auf 15. Lebr . zn
netm . ü ' clsortftr . 16 . II I

Limmer mit Mansar -
deniveicker und Keller ,sowie Kochgelegenh .^ leer
od . möbl ., mit 2 Reiten
I« vermieten : Blücher -
itafee 16, parterre .

Zimmer gesucht
mit sev . Eingang , vari .
od . 1. Stock , zw . Markt -
vlab u . Mühiburg . Tor .
Angeb . mit Preis unter
Nr . 2080 ins Tagblattb .
Jung . Kausmann sucht

aus sosort od. 15. Febr .
gut möbl . Zimmer

mit sev . Eingang , mögl .
im Zentrum der Stadt .
Angebote unt . Nr . 2085
ins Tagblattbüro erbet .

3t . . sev ., sonnige, luft.
cans ., eins . möbl .. aber

ließ
t . Bett u . frei zuaangl . ." ' "? ass . , v . lol . Hrn .
n fr . Vage smögl . Süd -

oder Weststadt ) gesucht .
Angebote unt . Nr . 2087
ins Taablattbüro erbet .

. Gut möbl . Zimmer
ioiort zu mieten gesucht .
PrctSangeb . u . Nr . 2071
ins Taablattbüro erbet .

Kapitlil-Eeluch .
. Auf ein Herrschaft »-
Halm werden 11000 bis
12000 ./( gesucht , mög¬
lichst vo » Selbstgeber .
^ Schätzung 68 000 Jt .
Angebote uni . Z! r . 2081
» >s Tagblaitbiiro erbet .

CAiielongue.
Vatent -Rösie 16 J .
iVollmatrabeu 40 M ,

Bettstellen .

12 ODO Fü ^ rk
als 1. Hovotbek aus 1»25
gebaut . Hans , nur von
Selbstgeber gesucht . An -
geböte nnt . Nr . 2078 ins
Tagblaitbiiro erbeten .

M
Haushälterin,welche die Küche mit -

übernimmt , sür allein -
stehenden Herrn sosort
gesucht . Madchen vorh .

Sosienitratz « 23, I .
Leistuugssiihtgc
öoar !ö) inum=

Flldrik
sucht . ver sofort bestens
etnaeruhrh ' nVertreter
zu guten Bedingungen .
Angebote nnt . Nr . 208j
ins Tagblattbüro erbet .

SSflB
Damen-

Kleider und - Mäntel
spottbillig an Privat u
Händler z . verkf . ^Inaeb .
unt . Nr . 2086 i . Tagblb .

TüchtigeKoNmdüglerin
emvfiehli sich aushilss -
weise . Adr . im Tag -
blattbüro zu erfragen .

nur beste Schreiuerware ,
noch iebr billig .

E . Stoiber.
Vamcnftrafec II ,

Marieuitrahc 13 .

Mit 10 Mk . Anzahlung
nud bequem , wöohentl . Rate

erhalten Sie
Fahrräder und

Sprech apparate
Platten und Zubeh rteile.
Itopai 'ntaren facbgem .tfl

und billig .
Schill , Amalienstraße 23

Ecke WaldstraBe .

Rollbiiro
iBiedermeier ) billig zu
verknusen . H . Sonntag ,
Marienstrabe 16.

Gesucht

mit or . Einfahrt u . gr .
Platz , Weststadt oder tu
Müh " ' ^ "bürg . Hobe
Zahlung . Angeb . u . Nr .
2083 ins Tagblattb . erb .

Galerie Hirsch
Orientteppiche . Bom&ld ) erster Heister

Ab heute befinden sich unsere
Ausstell ungs*U.Verkaufsräume
im Atelier Gebr . Hirscb ,

Waldstra .Se 30

Galerie Hirsch
Orientteppiche , Oemälde erster Heister

Speisezimmer
» nd

gerrenzimmer
kaufen Sie in vrima
Qualität und wunder -
schönen Formen sehr bil -
lig bei
ikarl Tbome & 15 o .,

Möbelhaus .
Herrenftraße Nr . t9 ,

gegenüb . d . Reidiöbank .

Eiinüiges Anllebot.' Neue Erika -Schrcib -
Maschine (kleines . Mo -
delll umständehalber im
Auftrag billig zu ver -
kaufen . Anzusehen bei
Ztgarrengeschäft Schnei -
der , Ecke Zirkel u . Rit -
terltrafee .

Eßzimmer, eidien,
Büfett , Kredenz , Aus¬

ziehtisch . 6 Stühle mit
Ledersid ist billig abzu -
« eben : Hirschftratze 18

im ^ Laden .

Wchimmer
dkl ., nitftb . votiert , mit
gr .. dreitt . Sviegelschr . ,
weih . Marmor , komvl .
m . Patentrost , zu 5D0 .*
abzugeben , in eichen zu">50 u . 590 Ji , schöne Mo¬
delle . ante Qualität .

Seiter . Waldstr . 7,
Zahlungserlelchternng .

Speisezimmer.
Schlafzimmer ,

n bester Qualität liefert
sehr billig

Schreinerei Rastätter .
31 West endstrabe ZI.
Ein Man . neu.

1 Diwan , bereits neu .l svanische Wand , üteil .mit Sioss 1 Blumen -
«isch ischlosserarbeit ) ,i , ÜBoUjnatratitli . Steil,mit Sovskeil zu verkauf ,bei Jg . Müller , Hirsch -

sirahe 18.

Sveisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Tchlammmer ,
K ii cficn

zu billigen Preise » .
Möbelgeschäft Kühn .

Ritterstrabe 11.
b . d . Kriegsstrane .

3 » verk . : schön . Büfett .
120 J Waschkomm . mit
Marm . :)0 Ji , ivluraar -
derobe 26 M , Auszieh¬
tisch . Schränke , Betten ,
schreibt .. Vertiko s. bill .

Uhlandstr . 12 ,

»n kanfen gesucht . Ge -
naue Angabe über Lage ,
Größe . Preis erbet , unt .
Nr . 2073 ins Tagblattb .

Suche z« kaufe « :
Diwan od . Plüschgarni -
tur . ein od . 3 gl . Betten
mit Kedernbett .. Wasch -
kommode und Schrank .
Angebote uni . Nr . 20?g
i ns Taablattbüro .

Gut erh . Dameuvelz
(schwarz ) zu kaufen ges .
Angebote unt . Nr . 2070
i ns Taablattbüro erbet .

Serren -Kleider
geg . gute Bezahlung zu
kaufen ges. Angeb . unt .
Nr . 2041 ins Tagblattb .

Unterricht
Herr wünschtUnterridit

in Rechne » » . Sprach -
lehre (Sab - Analnie ) dw .
tüchtig . Lehrer . Angeb .
mit Preis unt . Nr . 2074
i ns Taablattbüro erbet .

Hilfe
in allen Dächern wich ,
ten Sie erteilen Eine
kleine Anzeige im Karls -
ruber Taablal » führt
fttmen schnell und billig
»abireiche Schüler , u

Wege » Wegzug billig
zu verkaufen :

Gasbadeofeu mit Bade -
wanne . Grammophon

m . Platt . , Puppenstube ,
Skianzug für Dame .

Seminarstr . 15. vart ..
Eingang Moltkeftrahe

benuken .

MittllgstW
ver » oder ermitteln Sie
schnell u aut durch eine
kleine Auzetae im » arlS >
rabrr Taablatt

Mittag - « nd
Abeudesse » .

gut bürgerlich n . zu bill .
Preisen . Feinkostgeschäst
« nmvl . Erbvrinzenstr .ZU

bei der Hanvtvost .

Colotteum
Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 und 8 Uhr

Variete - Vorstellung
internationaler Künstler

Verein Karlsrahe E. V.

Samstag , den 5 . Februar 1927, abends
8 Uhr, im Drei Lindensaal in Mühlburg

KostOmball
Eintritt pro Person 1.— R.-M.

Freunde und Gönner unseres Vereins
sind herzlichst eingeladen

Kartenvorverkauf bei den Kam Gatt¬
ner , Lessingstr . 5 , Kammerer , Fried -

rich -Wo)ffstr. 25

Badische MWele
| Konzerthaas |

Heute nachm . 4 und abends 8 Uhr

Die Erde ruft
I . Teil nach dem Roman „Jerusalem "

von Selma Lagerlöf .
Musikbegleitung ,

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller,
Kaiserstraße

Abonnenten
1 Oufaisay

mit Weste , 1 Gehrock
mit Weste für gr . , schl .
« ig, . 1 Srack mit Weste
sür untersetzte Fig . . Her -
»enschuhe , iast neu , Gr .
43, eine Gaszuglamve
billig abzugeben :
i> ricdenstras,e 27 . 8. St .

Lampe sür elektrisch .
Licht billig zu oerkauf . :

Belfortstrahe 16. III .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des . .Karlsr . Tagblatts *"

PHAHKO
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Väditches
N. andescheatn
Samstag , 5 . Februar.*G 16 Tb.-G . III . S .Gr.

Neu einstudiert

Einen ZW Will
er M machen

von Ncstroo.
In Szene gelebt von

Felix Vaumbach.
Musikalische Leitung:

Josef Krivö.
Zangler Hosbauer
Atarie

gier
Weinberl Ktoeble
Chrtstovberl Nademacher

Moest~ ble
Kravs Schneider
Gertrud Möderl
Melchior Serz
Sonders Leitaeo
Hupser Miiller
Madame Knorr Genter
v. Fischer Clement
Blumenblatt Krauen-

dorscr
Pbilivvine HerinSdorff
Lisette Merk
Hausmeister
Lolinkutscher
Wächter
Rab
Kellner

Priiter
Meh,„ liehner
Brand
Bockx

Gemmecke
Gras

Ansang Uhr.
Ende 10V4 Ubr.I . Sverrsib 5 Ji .

So . 6. 2. nachm . : Die
Puvvcnsee , Klein Idas
Blumen , abends : Aida.
Im Kzths . : Zum ersten
Male : Stövsel . Mo . 7. 2.

Die Zauberslöte.

ttarmonium

4 Register M. £ • «
9 Reg s er M. SSO

13 Register M 4itO
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaisers tr.
Hirschstr.

176, Ecke
Gi 'gr . 1879

Zur Verbesserung der Luft in Krankenzimmern
F . WOLFF & SOHN 'S
Schwarzuiälder

KIEFERN ADEL- WASSER
in Flaschen zu Mk . 1 .— u . Mk . 2 —

empfiehlt

LUISE WOLF WWE
Karl - Friedrichstrasse 4

ü
lumiäniiniiiiiiiiiiiniiiiuiuaninininnmKitfuiuniiuimiimmiiiiunuiiiHiiiiiiiiiiiinniiiniuimiiniiiiiiiiiiiiiiiijiniilinii

Evnngel. Sindtmiimn.
Im Rahmen der Abend - Veranstaltungen im

Saale Adlerstr . 23 werden folgende Vortlage
von Pfarrer Einwächler gehalten werden :

Sonntajf . den 6 . Februar , abends 8 Uhr :
„Sind Träume Schäume ?"

Sonntag , den 20 . Februar , abends 8 Uhr :
„ Was ist vom Spiritismus zu ha '.ten ?"

Sonntag , den 6. März , abends 8 Uhr :
Was wissen wir vom Leben nach dem Tode ?

Der Eintritt ist frei
Jedermann ist herzlich eingeladen .

Bad . Konservatorium für Musik
Samstag den 5. Februar , abends 8 Ubr

im Bürgerkaal des Rai auses

MgenWW Musik
für Flöte , Bratsche «nd Klavier

lErftautsübrungenl
Flöte : Kammervirtuose Karl Svittel
Bra sche Georg Valentin Panzer
Klavier : Joses Schei

Werke von Htnd ?m, «k>. Jarnach Scheid u. WetSmann
Einheitspreis 1 Mark

Karten bei Musikalienha idlun„ Müller . Doert
und Taiel , sow e an der Abendkasse

»eilte 3—8 Uhr Verkauf
guter Anzugs - , Hosenstoffe pp .

(Schneiderware ) billigst , so lange Vorrat

ErnsfRieiim , Sdmdicrmeificr
Adlerstraße 15 , Telephon 5644

Weisse Woche
Auf alle Waren 10 % Rabatt

(auQer Lebensmitteln )

Auf zurückgesetzte Artikel u . Einzelstöcke bis 50 % Rabatt
Reformhaus NEUBERT

WährendWeiften Woche
vom 5, Februar bis 12. Februar

10 %
Rabatt auf alle Waren

mit Ausnahme einiger besonder * zurQckgesetzter Sachen .

M. Schneider :»»
Modernes Spezialhaus für Damen - u . Mädchen -Kleidung

Erbprlnzenstr , 31 , Ludwigsplatz

zur Weissen Woche
empfehle

: Besonders preiswert Hälblsiflö 160 cm breit Mtr . Mk . 2 .20 •!

Gardinen
Brise - Bises Pur von Mk. 0,78 »»
Halbstores . . . . . . . . stock von Mk. 3 .65 w
Madras - Garnituren von Mk. 4 -.20 «n
Etamine 150 cm breit . . . . . Meter von Mk. 0 .80 an
Tupfen - Mull — ' Voll - Voile Spitzen

. Ul . l . , . j'.
Damen - Hüte inSamtu. ruzil I: Eln Oberhemden
ium AuMuchen St 1 .50 2 .50 j| | ; für Horreo . . . Stück 6

5n II

:50 | |

L . Weingand
Mühl bürg , gegenüber der katholischen Kirche .

/Ihrtnnfinftfif « aerilcKSicntigt oei EinKauten die in-
HyDlinCüIcn serentendes „KarlsrutierTagblottS'

Apotheken erhaW/ch .

Kräftige , jehmerz lindernde , schleimlösende Medizin
bei Husten .

"Heiserkeit , ßfonchialKartarrh /

Stets vorrätig . Kronen - , Hol -, Internationale ,Hilda -, Sophien -. Stadt - , Berthold - , Fried¬
richs -Apotheke Karlsruhe . Apotheken Rüp -

Durr . Ettlingen , Duilach -

Kaulen Sie
in meiner Weiften Wodie

zu weit herabgesetzten Netto - Preisen

Stores, Gardinen, Brise-Bises
Tülle, Mulle, Vürages

Weiße a. bunte Etamine- Vorhänge
Diwandecken, Diwanvorlagen

Aul sfimfl . regulären Waren

10 &
Außerordentliche Einkaufsgelegenheit für
Hotels , Pensionen , Privat - Einrichtungen

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Waldstr . 33. gegenüber dem Colosseum I

w
5. Iebruar bis 12. Zebruar

eiße W oche
Ganz außergewöhnlich

billige unö gute
Einkaufsgelegenheit

preiswerte SonSer-Mngedote >.
Spitzen, Stickereien, weißen Stoffen
fluf sämtlich» regulären preise Ain allen Abteilungen , auch für V /Karneval - Sachen m \ M / nmtt flu- aahm- einigte Mart«aart» «l ' V

W - W .Rabott

Juuus Strauß

Das zweite Leben.
Eine Erzähl « « «

von
Er « st Zahn .

(37) ( Nachdruck verboten.)

Im Ebnet und der Pfarrer sprachen aber auch
von Magnus ' eigenen Schicksalen . Dieser kam
gern auf die Schuld , die er nicht von sich zu
lösen vermochte , weil der nicht mehr lebte , an
dem er hätte gutmachen können , und auf die
Freude . daß er die Welt noch schauen durfte ,
obgleich er zu Recht hätte aus ihr ausgeschlossen
bleiben können . Dann redeten sie von Lu -
kretia . .

Während aber bei den sonstigen Gesprächen
Magnus Im Ebnets Züge ihre große Ruhe
bewahrten und er friedlich in seinem Stuhle
saß , überfiel ihn beim Gedanken an die kleine
Taube ein zitternd ausspürendes Wesen , als
hätte er unendlich mühsam und lange ein Ver -
langen zurückgehalten und könne nun kaum
mehr sich beherrschen , baß er nicht verzweifelt
die Arme » ach der Unerreichbaren ausstreckte .
In seinem Blick loderte ganz verborgen etwas
von dem Fieber , das während der viele Jahre
langen Haft in seinen Augen gewesen war ,
Hoffnung und Hunger zugleich , daß etwas sich
ändern möchte . Und immer sprach er : „Ich
weiß , daß sie wiederkommt .

"
Der Weißkopf ihm gegenüber aber schüttelte

das bleiche , lange Haar und erwiderte : „Macht
Euch nichts vor , Im Ebnet . So etwas taucht
im Getriebe unter . Wenn nicht ein besonderer
Zufall eine Wendung brinat , w geht es mit
dergleichen Leuten in alle Tiefen hinab ."

Und doch war es Magnus , der recht behielt .
Novembertage kameu einmal . Es stürmte

und regnete , die gelben Matten dampften vor
Feuchtigkeit . An den Abenden brachen :>keve >.
ins Hochtal und setzten sich wie riesige Gespen¬
ster an den Hügeln und über Sumpftümpeln
fest . Dabei wuchs die Kälte . Der Regen ver -
wandelte sich in Schnee , der zuerst keinen Boden

fand , in Tausenden von Flocken zerging , dann
als sulzige Masse in den Straßen lag und eud -
lich doch die Nässe besiegte und in einer Nacht
und einem Tag fußhoch sich über das Land hin
breitete . Dann brach die Sonne hervor . Sie
leckte an Im Ebnets Dach . Der Schnee zer -
ging . Die Traufe tropfte . Auf der Straße zogen
die Wagen tiefe Gleise , die rasch zu Wasser -
bächen wurden . Die Schuhe der Wanderer
stampften tiefe Spuren , und als die Sonne sich
wieder unter Nebeln verlor , war die Straße
ein Morast , und wer des Weges kam . der schritt
mühsam aus : denn Schnee und Kot hingen sich
ihm wie Gewichte an die Schuhe .

Es war schon nahe an Dämmerung , alS an
dem einen Ende , wo die Straße vom Tal herauf
die Hochebene erklomm , noch einmal ein mensch -
liches Wesen austauchte . Hätte einer von ferne
zugesehen , wieviel Zeit es brauchte , ehe cm
Federhut und dann ein Kopf und dann Schul -
tern und endlich ein junges Weibsbild sich bis
zur vollen Sichtbarkeit auf die Straßenhöhe
heraufgearbeitet hatten , er würde sich gewun -
dert haben , was der Ankommenden sei . Bei
näherem Zusehen jedoch wäre sein Staunen
noch mehr gewachsen . Die Feder auf dem Hute
war geknickt , dieser selbst sah aus , als hätte er
im Staube vieler Stubenecken gelegen . Eln
dünnes Fähnlein von einem neumodischen ,
aber vielgetragenen . vernachlässigten Kleide hing
an abgemagerten Gliedern . Die Füße stake » in
Halbschuhen , die krummgetreten und durch die
Nässe der Straße aufgeweicht waren . In den
schmalen , blauweiß schimmernden Händen trug
die Person eine alte Handtasche und einen
Schirm , der einst bessere Tage gesehen hatte ,
jetzt aber eine der Spannstangen wie einen ge-
brochenen Flügel hängen ließ . Das war nicht
viel Gepäck , aber die Lukretia Im Ebnet
schleppte es mit Mühe und Seufzen . Es zog
ihr die eine Schulter tief herunter , als sollte es
den müden Körper auseinanderreißen . D : e
Erschöpfung und Unlust , die im Gange der
Wandernden lag , war auch im G : sicht ausgr -
prägt . Einst war es hübsch gewesen . Jetzt hatte
es eine gelbe Farbe , am Munde saß ein Zug
von fast an Bosheit streifender Gleichgültigkeit

und Weltverachtung . » Schatten umgaben die
Augen . Im Blicke lag es wie Fieber oder
Rausch . Allmählich aber löste diesen Ausdruck
eine große , in der Ferne suchende Spannung
ab . Die Lukretia strebte dem Bächligut zu .

Plötzlich taumelte und patschte sie in dem
Gepflütschc der Straße einmal her und einmal
hin . Sie wußte jetzt nicht , sollte sie weitergehen .
So hatte sie beim Antritt der Reise hundertmal
gezögert , so war sie unterwegs dntzende Male
stehengeblieben .

Dann schlenderte sie herum , eher gewillt , um -
zukehren , als dem Ziel vollends zuzusteuern .
Sie sah jetzt das einsame Haus deutlich vor
sich. Endlich stieß ein dumpfer Trieb sie wieder
vorwärts . Sie wußte , daß es sonst zu spät
wurde , baß die Kräfte nicht mehr ausreichten ,
weder zu einem zweiten Anlauf noch zu einer
Rückkehr .

Lukretia fror . Innerlich vielleicht noch mehr
als äußerlich , obwohl ihre Füße durchnäßt
waren und ihr Kleid kaum ihrem Körper Schutz
bot . Jesus , wie sie fror ! Die Zähne schlugen
ihr aufeinander . Was würde er sagen ? Was
würde er sagen ? Die Kälte und Nässe waren
grob , aber die Angst und die Müdigkeit und die
Verzweiflung waren größer : die orei schiittel -
ten sie , daß die Glieder klapperten .

Wieder ein Wegstück . Und wieder eins . Drü -
ben zweigte der Fußpfad nach Altingen ab .

Lukretia hielt noch einmal an . Da konnte sie
hinüberfliehen , wenn jetzt Magnus etwa in der
Tür auftauchte und herübersah .

Aber am Bächlihaus blieben Tür und Fenster
zu . Es kam niemand . Auch niemand , der etwa
die letzte Wegstrecke durch einen Ruf oder einen
Gruß erleichtert hätte . Und doch rührte sich in
Lukretia plötzlich ein leiser Gedanke an eine
Möglichkeit . Vielleicht würde doch jemand
sagen : „ Willkommen !" Es packte sie so , daß ein
Schluchzen in ihr aufstieg .

Damit es sie nicht wieder reue , schleppte sie
sich jetzt rascher vorwärts und patschte mit einer
Art Störrigkeit , die weder nach rechts noch nach
links schaute , dem Hanse zu . Jetzt kam sie an
den Gartenzaun , sah die Bank unterm Obst¬

bäum , hörte ein Klopsen im Hause und wußte ,
baß Magnus daheim war . Noch einmal wollte
die Furcht sie überfallen , aber obgleich ihr der
Herzschlag stockte, ritz sie das Gartentörleiu auf
und taumelte der Haustür zu .

Vielleicht hatte Im Ebnet das Kreischen de?
Türleins gehört : lauschte er doch, ohne eS
zu wissen , immer nach Schritten , die er längst
erwartete . Er öffnete die Haustür von innen
eben , als Lukretia die Hand auf die Klinke
legte .

Sie standen und schauten einander an . er
hager , aber sehnig im grauen , zertragenen , aber
sauberen Anzug , sie zerlumpt , fahrig , die Augen
gesenkt und die Glieder so schlaff wie die Fetze »
ihres Kleides .

„Du ? " sagte Magnus . Er faßte nach ihrer
einen Hand und dann nach der anderen , und so
zog er sie über die Schwelle . Er ließ sie nicht
los . Er zog sie in die Stube .

Er nahm ihr den Schirm und die Handtasche
ab und löste ihr den Lotterhut vom Kops .

Magnus sprach derweilen allerlei vor sich hin :
„Aber ! Aber ! Wie du aussiehst , kleine Taube -
Was mutzt du ausgestanden haben !"

Er holte einen Stuhl . „Setze dich ! Du muß '
etwas essen," sagte er . Damit drückte er dic
noch immer Schweigende in den Sessel .

Aber sie fiel ihm unter den Händen durch u »d
glitt lautlos zu Boden . Sie würde den Kops
aufgeschlagen haben , wenn er nicht rasch zuge -
griffen hätte . Er sah , wie sie aller Kraft bar
war . Darum nahm er sie aus . Es wurde ihw
ganz eigen , ganz schwach zumute , als er spürte ,
wie leicht sie war .

Er trug sie in die Schlafkammer hinauf . ^
sah ihre zerfallenden Schuhe , ihre klatschnasse »
Strümpfe .

„Mein Gott ! " sagte er .
Er riß ihr lange unbenutztes Bett auf u »o

legte sie hinein . Als er sie entkleidete , bemerkte
er , daß ihr abgemagerter Körper an viele »
Stellen die blutunterlaufenen Spuren oo»
Schlägen trug . Seine Hände zitterten »<>*
Mitleid , während er sie besorgte .

lFortleyung folgt .)
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